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Entente gegen horthp - Regime .
London , 23 . Mal . ( EE. ) Der Wiener Derlchker skalier des

„ Daily herald " meldet : Die alliierten Oberkommissare

übergaben der ungarischen Regierung in Budapest eine Rote , in

der sie die R e o r g a n i s a t l o n des in Ungarn in Geltung befind -

lichen Systems fordern . In der Rote wird auch augeküudigt , daß
eine interalliierte Reparationskommisslon Ende Ionl

in Budapest eintreffeu werde , die sich sowohl mit der politi -

scheu Lage , wie mit der F i u a n z k o u t r o l l e des Landes be -

schäftigeu werde . Man wird von Ungarn folgendes sorderiu

1. Zlbdaukullg des Regeuteu horthy .

2. Ersetzung der Regierung des Grafen Bethlen

durch eine solche , in der alle Parteien des Landes vertreten

find .

Z. Reowahlen . die durch interalliierte Sendarmen über -

wacht werden .

4. Auslösung der lrredentlstischeu Orgaolsa -
lioneu und der irregulären Truppenabteilungen .

S. Annahme eine » Gesetzes durch die gegenwärtige Rational -

Versammlung , durch das die Habsburger eutthront werden .

Tellungsplan unö Sotschasterkonferenz .
Loudon . 28 . Mai . ( MTV . ) wie Reuter erfährt , besteht un -

geachtet dessen , daß von der stanzösischen Regierung ein bestimmtes

Datum für den Zusammentritt des Oberste » Rats zur Besprechung
des Aufstandes in Oberfchlefleu noch nicht vorgeschlagen worden ist ,

auf englischer Seit « die ausgeprägte Eulpfindung . daß eine

möglichst baldige Einberufung des Obersten Rates voo

wesentlicher Bedeutung ist . Me man auch den Vorschlag einer wei -

tcren Prüfung der Einzelheiten durch technische Sachverständige be -

werten mag . so besteht doch da » Empfindeu , daß eine solche Prüfung

nicht an die Stelle einer Beratung der Frage durch deu Obersieu

Rat treten kann , der allein berufen ist . sich mit den mit dieser

Angelegenheit verbundenen wichtigeu politischen Fragen und mit der

wiederherstelluug der Autorität der alliierten Mächte

über die Insurgenten zu beschäftigen .
Der englische Vorschlag , in Oberschlesieu drei Zonen

zu schassen , die vou den polen , den Deutschen und alliierten Mäch -

ten besetzt nierdeu sollen , ist nunmehr der Botschasterkonse -

reuz vou den englischen und itallenischen Vertretern in der Iuter -

alliierten Plebiszittommission förmlich unterbreitet worden .

Obgleich General Le Rond davon Abstand genommen , sich dem

Vorschlag anzuschlleßen . so besteht doch die Hoffnung , daß die s r a n-

zösische Regierung den Festsetzungen des Vorschlage » in De -

rücksichkigung der Talsache zustimmen wird , daß die mit dem Vor -

schlag verbundene Regelung nur vorübergehender Ratur

ist , zum Zwecke der Lösung der Schwierigkeit , in einem so großen
Gebiet die Ordnung aufrecht zu erhallen . Dem veruchmen nach

begünstigen die Italiener deu plan , der in der heutigen

Sitzung der Lotschaflerkonferenz besprochen werden soll.

England für ein deutsches Gberfchlesies .

pari » , 28 . Mal . ( EE. ) Dem „ Temps " wird aus London

gemeldet , daß man in offiziellen englischen Srelsen noch

keine Zusage zu dem Vorschlage Frankreichs erlangt habe , daß

eine Sachoerständigenkvnferenz einberufeu werden soll . Man sei

Hinsichtlich des Ruhens eines solchen Vorgehens ein wenig skeptisch.
weil der Oberste Rat in letzter Znstanz diese Frage zu entscheiden

haben werde . Die Ansicht , daß da » Zndustriedreleck un -

geteilt aufrechtzuerhalten und Deutschland zuzuweisen sei .

bestehe noch immer . Zugunsten der polen wird aber erklärt .

daß das Gebiet , das man Deutschland zuweise « wolle , Sohlenvor -

räte für höchstens noch 50 Iahre berge , während das den polen zu -

zusprechende Gebiet mit pleß und Rybnik noch eine schöne Zukunft

vor sich habe . Außerdem würde eine Zuteilung des Gebietes im

Norden des Zndustriedreiecks von Beuthen —Kattowih —Gleiwih an

Polen das Industriegebiet in eine Lage bringen , wodurch e » un -

möglich wäre , im Falle eines Sonfliktes zwischen Deutschland und

polen dasselbe zu verteidigen . In London erkenne man aber auch

an , daß da » Industriegebiet zum großen Teile polnisch sei . Die

Majorität sei jedoch deutsch . Die ganze Diskussion ent -

Halle nur die Frage , wie man den Friedensvertrag aus -

legen will . In England erklärt man . daß die Bestimmung , nach der

das Abstimmungsergebnis nach Gemeinden in Betracht gezogen

werden soll , nur so auszulegen sei , daß in den Gemeinden selbst

abzustimmen war . und nicht etwa in den einzelnen Hauptstädten der

Dislritte . Die Vertragsbestimmung , nach der die wirtschaftliche

und geographische Lage in Betracht gezogen werden muß ,

darf nicht übersehen werden . Zudem hätten die Deutschen noch

die Mehrheit in dem gesamten Industriegebiet . Man

könne auch nicht verlangen , daß etwa 40 000 Wähler lu den Land -

gemeinden den Sieg über ebensoviel « Wähler einer Stadtgemeinde

davontragen sollen . Der französische Standpunkt , daß man

die Majorität der einzelnen Gemeinde » zählen müsse , sei nicht

aufrechtzuerhalten . Es sei die » heule bloß eine irreguläre

Auslegung des Friedensvertrages .

Nene Opfer der Italiener .
pari » , 28 . Mai . ( TU. ) Der Sonderkorrespondent der „ Chi -

cago Tribüne " in Oberschlesien , L. C. Walter , meldet seinem Blatte
aus dem Hauptquartier der polnischen Aufständischen : Im Kampfe
bei L i d w i n i a sind am Donnerstag 23 Italiener , darunter
1 Offizier , durch die Aufständischen getötet worden . Die Italiener
unterstützten den deutschen Selbstschutz im Angriff auf Salesche .
Der Führer der Aufständischen hatte seinen Leuten Befehl gegeben ,
die italienischen Soldaten gefangenzunehmen , aber die Polen folgten
seinem Befehle nicht und schössen mit Maschinengewehren auf die
Italiener , die sämtlich getötet wurden . Der Befehlshaber der ersten
polnischen ausständischen Division , Graf Mathias Miel »
c z y n f k y , hat drei Mitglieder der Interalliierten Kommission tele -
graphisch nach dem Hauptquartier eingeladen , wo die Leichen der
getöteten Italiener aufgebahrt worden sind , um den Fall zu
untersuchen . Nach den Papieren , die bei den getöteten Sol -
daten und dem Ossizier aufgefunden wurden , gehörten sie zu den
italienischen Besatzungstruppen im Kreise Kasel .

Die üeutschen tzolzhauslieferungen .
pari » , 28. Mai . ( MTB . ) Die französischen und die deusschen

technischen Sachverständigen , welche mit der Prüfung der Pläne für
die Lieferung von 25 000 Holzhäusern durch die deutsche
Regierung betraut sind , sind heute vormittag van neuem unter dem
Borsitz Loucheurs zusammengekommen . Hauptgegenstanh » der
Besprechung war die endgülttge Regelung der finanziellen
Frag « mtt Bezug auf die Lieferung dieser Bauten .

Die erste Milliarüe bezahlt .
Das Reichsfinanzmini st erium teill durch WTB . mit :

Die deutsche Regierung ist verpflichtet , für diejenige Summe , die von
der nach Nr . 5 des Londoner Ultimatums zu entrichtenden einen
Milliarde Goldmark bis zum 81 . Mai 1921 in Gold oder
Devisen noch nicht bezahtt ist , Schatzwechsel mit drei Monaten Lauf -
zeit zu liefern , welche die Indossamente genehmer deutscher Banken

tragen müssen . Die Reparationskommisflon hat als die ihr für die

Indossierung genehmen Banken die D- Banken ( Darmstädter Bank ,
Deutsche Bank , Disconto - Gesellschaft und Dresdner Bant ) genannt
und damit deren Indossament als eine sie befriedigende Sicher¬
stellung bezeichnet . Die genannten Banken haben sich auf Ber -

anlassung der Reichsregierung im vaterländischen Interesse bereit -

erklärt , die Schatzwechsel , welche einen Bettag von etwa 840 MU -

lionen Goldmark darstellen , unentgelttich mtt ihren Indossamenten

zu versehen , nachdem ihnen eine wttksame Entlastung für ihre Ver¬

pflichtungen von der Reichsbant zugesichert und ein Plan für die

pünktliche E i n l ö s u n g der Schatzscheine ohne Inanspruchnahme der
Banken vorgelegt worden ist . Die Schatzwechsel sind am 28 . Mai

dieses Jahres an die Reparationskommisston abgesandt worden . Mit

der Uebergabe der Schatzwechsel ist die Berpflichtung , mnerhalb
25 Tagen von dem Ullimatum ab 1 Milliarde Goldmark zu zahlen ,

rechtzeitig erfüllt worden .

Schwere Streikunruhen in «thristiania .
Kopenhagen , 28 . Mai . ( MTB . ) Nach Blättermldungen aus

Christiania kam es gestern abend aus Anlaß des General -

st reite zu Unruhen . Eine Volksmenge , die nach Tausenden

zählte , versuchte die Polizeiabsperrung des Hafen -

gebiete ? zu durchbrechen . Die Polizei trieb sie zurück . Abends

versuchten die Unruhestifter das Elektrizitätswerk anzu -

greifen , wurden jedoch von der Polizei in die F l u ch t geschlagen .

Kurz nach 11 Uhr wurde der Betrieb des Elektrizitätswerkes einge -

stellt , so daß die Stadt im Dunkeln lag . Vierzig bis fünfzig

Personen wurden verhaftet , mehrere Polizisten erlitten V e r -

l e tz u n g e n. Die Brotversorgung der Stadt wird durch die

Technische Nothilfe aufrechterhalten .

Ein gescheitertes Volksbegehren .
Hamburg . 28 . Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Das vom Hamburger M i e t e r r a t auf Grund eines von ihm ein¬

gereichten Mietzinsgesetzes beantragte und vom hamburgischen Se -

nat verfassungsgemäß veranstaltete Volksbegehren ist g e s ch e i -

tert . In 10 Tagen , in denen die Eintragung der Bevölkerung in

die ausliegenden Abstimmungslisten möglich war , haben sich, wie be -

kannt wird , rund 65 000 personen eingezeichnet . Nach der letzten

Wahl sind aber zur Unterstützung des Volksbegehrens 76 000 Sklm -

men nötig . Die noch ausstehenden kleinen Bezirke können an dem

Resullat nichts mehr ändern . Trotz der Agitation der Zentral -

mieterräte , die aufs weidlichste von den Kommunisten ausgenützt

wurde , ist dieser Mißerfolg unausbleiblich gewesen , well die allge -
meine Dolksstimmung dem Gesetzentwurf des Mieterrates un -

freundlich gegenüberstand und das Vorgehen des Mieterrates

nicht für eine Besserung der Wohnungsfrage ge -

eignet hielt . Die Sozialdemokratische Partei hatte auf diese Dinge

vorher reichlich hingewiesen , jedoch die Abstimmung ihren Mitglie -
dern freigegeben .

Zwei Gewerkschaftskongresse .
Bergarbeiter und Angestellte .

Am Montag beginnen die Kongresse zweier großer De -
werkschaften , die Heide zusammen über 800 000 Mitglieder
zählen . In Gießen tagt die 23 . G e n e r a l v e r s a m m -
lung des Verbandes der Bergarbeiter Deutsch -
lands , in Weimar tritt zugleich der 1. Verbandstag des
Zentralverbandes der Ange st eilten zusammen .

Neben den üblichen Berichten wird die Bergarbetter -
Generaloersammlung Referate über die Fragen der Arbetts -
gemeinschaften , der Sozialisierung und der Sozialpolitik hören .
Die So zialisierungsdebatte wird voraussichtlich
den breitesten Raum in den Verhandlungen einnehmen . Die
Beraarbeiterschaft hat , wie von allen Seiten anerkannt wird ,
ihr Bestes getan , um Deutschland vor dem Chaos zu retten
und die Ertragfähigkeit der Wirtschaft zu steigern . Sie hat
dem Lande die Möglichkeit gegeben , vor allem die Kohlen -
forderungen der Entente zu erfüllen und dadurch die Besetzung
des Ruhrgebiets verhindert . Sie hat sich damit nicht nur den
Dank des ganzen Volkes , sondern auch das Recht erworben ,
in erster Linie die Forderung aufzustellen , daß ihre im Inter -
esse des Landes geleistete Mehrarbeit nicht den Grubenbaronen
zugute kommt .

Beim Abschluß und bei der Verlängerung des Ueber -
sckfichtabkommens vom Februar 1920 haben die Bergleute die

längerung des Ueberfchichtabkommens das Versprechen ge -
geben worden , mit der Sozialisierung jetzt «ndltch Ernst zu
machen . Im Ianuar - Februar d. I . sollte das Sozialisierungs »
geseß dem Reichstag vorgelegt werden , auf das mit den Berg -
arbenern die gesamte Arbeiterschaft heute noch wartet .

Im November des letzten Jahres nahm auch der Außer -
ordentliche Jn�t ernationale Gewerkschaftskongreß eine
Entschließung für die Sozialisierung der geeigneten Industrien
an , unter denen er in erster Linie den Bergbau nannte . ' Der
Bergarbeiterkongreß wird nicht allein für die Bergarbeiter ,
sondern für das gesamte deutsche Proletariat Protest gegen
die Berschleppung der wiederholt gegebenen Sozialisierungs -
Versprechungen erheben und ihre sch leunig sie Ein -
l ö s u n g fordern .

Eine große Zahl von Anträgen liegt dem Bergarbeiter -
kongreß zum Punkt Sozialpolitik vor . Sie verlangen
alle , daß zur Erlangung des Reicksknappschafts - und
des Reichsbergwerksges . etzes ein unablässiger
Druck auf die gesetzgebenden Körperschaften ausgeübt wird .
Der Verband hat alles getan , um auf allen Gebieten der
Sozialpolitik die so bitter notwendigen Reformen durchzu -
führen . Manches ist erreicht worden , aber vieles blieb allein
schon infolge der traurigen Lage Deutschlands unerfüllt .

Eine besonders lebhafte Debatte ist bei Punkt 5 der
Tagesordnung : „ Die Arbeitsgemeinschaften " zu
erwarten . Bezeichnenderweise fordert keiner der vielen An -
träge das Festhalten an der Arbeitsgemeinschaft : jeder ver -
langt den Austritt des Bergarbeiterverbandes aus ihr .

Die Hoffnung des Bergarbeiteroerbandes , auf feiner
23 . Generalversammlung eine halbe Million Mitglieder
mustern zu können , hat sich leider nicht erfüllt . Aber immer -
hin gehören ihm doppelt soviel Mitglieder an als allen übrigen
an der Arbeitsgemeinschaft im Bergbau beteiligten Arbeit -
nehmerorganisationen zusammen , nämlich 467 399 . Beson -
ders im Ruhrgebiet hat die kommunistische Politik
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« ine stärkere Zunahme des Mitgliederzuwachses verhindert .
In Oberschlesien kostete der nationalistische
Terror dem Bergarbeiterverband 14 000 von seinen 32 000
Mitgliedern . Anerkennung gebührt den oberschlesischen
Stammitgliedschaften dafür , daß die Zahl der Abgesprungenen
nicht noch weit größer ist.

Trotz dieser Schwierigkeiten blieb der Mitglieder -
Zuwachs beträchtlich . 31 000 Bergarbeiter traten dem
alten Verband bei . Die Mitgliederverluste sind nicht nur
wieder eingeholt , der Jahresabschluß 1920 weist eine um
45 000 höhere Mitgliederzahl als der höchste Stand
von 1919 auf .

Die Bewegung der A n g e st e l l t e n ist jünger als die
der Arbeiter . Aber die Zeit von der Gründung des Z e n -
tralverbandeu der Handlungsgehilfen im

Jahre 1897 bis zu seiner am 1. Oktober 1919 erfolgten Ver -

schmelzung mit den Verbänden der Bureauangestellten und
der Versicherungsangestellten zum Zentralverbandder
Angestellten ist reich an wichtigen Ereignissen und Er -

fahrungen gewesen . Man braucht nur auf die großen Kämpfe
hinzuweisen , die nach der Revolution z. B. die Angestellten
der Berliner Metallindustrie , des Bersiche -
rungsgewerbes , der Warenhäuser und anderer

Berufsgruppen für die Erweiterung des Mitbestimmungsrechts
im Arbeits - und Produktionsprozeß und für die Hebung chrer
Lebenslage auszutragen hatten , um daran zu erinnern , daß

�die wirtschaftlichen Kämpfe der Slngestellten an Härte nicht

| hinter denen der Arbetterorganisattonen zurückstehen . Auf
I dem 1. Verbandstag des Zenttawerbandes gilt es , die ge -



machten Erfahrungen auszutauschen " mtS tmrotre dte Lehren
für die Zukunft zu ziehen .

Die Tagesordnung zeigt , daß man gewillt ist , in diesem
Sinne ganze Arbeit zu leisten . Es find Referate vorgesehen
über die Reorganisation des Afa - Bundes , das einheitliche Ar -

beitsrecht , das Lohn - und Tarifwesen , die Arbeitsgemein -
fchaiten und über die Frage Industrieverband oder Ange -
stelllengewerkschaft .

Die Hauptarbeit des Verbandes bestand in der Rege -
lung des Lohn - und Tarifwesens , die lehr oft zu
großen und schweren Lohnkämpsen führte . Die Arbeits -

gemeinschaften waren hier wie in anderen Berufen
nicht in der Lage , die Kämpfe zu verhüten , so daß auch die

Angestelltenschaft zu der Ueberzeugung gekommen ist , daß
durch eine geeignete Zusammenfassung der Betriebsräte und
den weiteren Ausbau der Rätegesetzgebung die

Arbeitsgemeinschaften überflüssig werden . In Gemein -

schaft mit dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund und
dem Afa - Bund hat der Zentralverband der Angestellten alle

Bestrebungen abgelehnt , die darauf hinauslaufen , die Ange -
stellten in sogenannten Jndustrieverbänden anzugliedern . Er

hält die Form der Angestelltengewerkschaft für das

geeignetste Mittel , die Kopfarbeiter zu bewußten Klassen -
kämpfern heranzubilden . Alle Bemühungen des Verbandes ,
ein einheitliches Arbeitsrecht zu schaffen , sind in -

folge des Versagens der gesetzgebenden Körperschaften erfolg -
los geblieben . Für seine jungen Mitglieder hat der Verband

Iugendableilungen gegründet , die die jungen Angestellten im

Geiste der steien Gewerkschaften erziehen sollen .
Wenn heute zwischen Hand - und Kopfarbeitern

ein inniges Verhältnis besteht , wenn die Differenzen so gut
wie ausgeglichen sind und die Einheitsfront so stark ist ,
daß sie schon vor Jahressrist beim Kapp - Putsch ohne Schaden
die Feuertaufe bestehen konnte , so ist das nicht zuletzt ein Ver -

dienst des Zentraloerbandss der Angestellten .
Nach dem Geschäftsbericht zählte der Verband bei der im

Oktober 1919 erfolgten Verschmelzung rund 339 vvll Mit -
glieder , die Zahl war aber schon im 2. Quartal 1929 auf
492 768 angewachsen . Leider sank sie bis zum Schlüsse des
1. Quartals 1921 wieder auf 333 628 . Dieser bedauerliche
Rückgang wird in der Hauptsache auf die erschwerten Ge -
werkschaftskämpfe , die verminderte Erfolgsmöglichkeit , die
Beitragserhöhung , die unleidlichen politischen
ZwistigkeitenderArbeiterschaft und nicht zuletzt
auf die sorgfältige Neuregistrierung und Sichtung der Mit -
gliederzahlen zurückgeführt .

Die Kongresse in Gießen und Weimar haben harte und

verantwortungsvolle Gegenwartsarbeit zu leisten . Die Dele »
gierten werden sich bei allen chren Beschlüssen bewußt sein ,
daß sie wichtige Entscheidungen nicht nur für die von ihnen
vertretenen Berufsgruppen , sondern für die ganze Arbeiter -

schaft und darüber hinaus für unser Wirtschaftsleben
zu� fällen haben . Sie werden sich stets vergegenwärtigen
müssen , daß die unglückselige Zersplitterung die Aktionsfähig -
kcit der politischen Arbeiterbewegung gelähmt und d i e
Position der Reaktionäre bedeutend ge -

. f e st i g t hat : sie müssen stets daran denken , daß die bisher
noch geschlossene Gewerkschaftsbewegung der Fels ist , an dem
alle Machtgelüste der Reaktion , der politischen wie der wirt -
fchastllchen , zerschellen . Diese Einigkeit und Ge -
schlossenheit muß unter allen Umständen er -
halten bleiben .

Die Opposition der K o o m m u n i st e n wird auf beiden
Tagungen vermutlich lebhaft sein . Ihr muß mit aller Deut -
lichkeit gesagt werden , daß die deutschen Arbeiter aar nicht
daran denken , ihre mächtigen Organisationen einer Jnter -
nationale kleiner Sekten unterzuordnen , daß sie
vielmehr entschlossen sind , mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln den Angriff Moskaus auf Amsterdam ,
den Kampf der Kommunisten gegen das Proletariat abzu -
wehren , daß sie rücksichtslos alle von sich abschütteln werden ,
die durch ihre zersplitternde Tätigkeit dem Kapital gegen die
Arbeiterschaft — sei es auch unbewußt — Vorfpann -

/lm Stranö .
Einmal werden die Mauern und die dumpfen Straßen der

grauen Stadt unerträglich . Und eine tiefe Sehnsucht nach einem

Fleckchen Grün , nach Ruhe und Alltagvergessen schwingt durch unsere
Seele .

Einmal liegt man dann irgendwo im grünen Rasen und schaut
in den blauenden Himmel . In allen Gliedern spürt man wohlig
das Gefühl der Freiheit . Und der kühle Wind , der vom See her -
überfäuselt , scheint ihr Frühlingsatmen .

«
Der See . Lichtüberflutet liegt er im Sonnenglanz .
Ein köstlich Spiel , wenn sich die kleinen Wellen mit den Sonnen -

strahlen necken .
Ein Spiel auch nur , wenn sie die leuchtenden Segler tragen ,

oder den Kahn , der leise vorübergleitet .
Sanfte Töne schwingen an mein Ohr .

Kling hinaus bis vor das Tor ,
Wo die Blumen sprießen ,
Wenn Du eine Rose schaust
Sag ich laß sie grüßen .

Dann knattert ein Motorboot vorbei . Und ich weiß , daß der

Morgen verrauscht ist mit seiner Stille und seinem Frieden .
*

Am Strande wird ' s lebendig .
Berlin kommt . Mann und Weib und die Kinder allzumal .

Familienleben entwickelt sich , und Kaffeedüfte steigen .
Die Männer sitzen noch gar nicht recht , haben aber die Skat -

karte schon gemischt und dann Schlag aus Schlag , bis die Schwarte
knackt .

Wenn alle lieben , kann Karl nicht hassen . Also ertönt der
Mandolinen liebliche Weise : Wer wird denn weinen , wenn man
auseinander geht . . . .

»

Lcife steigt die Dämmerung hernieder . In den Wipfeln der
Föhren singt der Abendwind .

Wonnig in diesen Stunden in den See zu schwimmen . Well
hinaus , bis das Ufer mit einem Schleier umwebt scheint . Weiter .
immer weiter . Am anderen Ufer steigt man aus den Fluten und
freut sich , wenn Burschen die Mädels küssen . W. Sp .

Geistige Zentralstelle ües Sozialismus .
Genosse Ernst von Harnack schreibt uns :
Wenn man von dem Echo , das Heinrich Ströbels Aussatz

„ Eine organisatorische Aufgabe " ( Nr . 232 des „ Vorwärts " ) im
Kreise der bei den Berliner Zentralbehörden tätigen Ge -
nassen ausgelöst hat , auf die Stimmung weiterer Parteikreise

dienst « leisten . Die Erkenntnis , daß die deutsche Arbeiter -

schaft nur dann den Kampf gegen das Kapital erfolgreich
fuhren kann , wenn sie in geschlossenen Bataillonen aus
einer Heerstraße zum Sozialismus marschiert , muß Gemein -

gut der gesamten Arbeiterschaft werden .
Wenn die Vertreter der Bergarbeiter und . der Ange -

stellten durch ihre Beratungen und Beschlüsse dieser Erkenntnis
die Wege zu den Köpfen und Herzen unserer Arbeiter und An -

gestellten ebnen , dann vernichten sie zugleich alle aufkeimenden
Hoffnungen der Unternehmer auf eine Zertrümmerung
der Gewerkschaften . In den verschiedensten Fragen
werden die Meinungen auseinandergehen . Das ist durchaus
kein Schade , wenn die Differenzen in s a ch l i ch e r Weite zum
Austrag kommen . In einer Frage darf es keine Mei -

nungsverfchiedenheiten geben . In Gießen und
Weimar müssen sich alle Delegierten darüber einig sein , daß
die deutsche Arbeiterschaft nur dann siegen kann , wenn ihre
wirtschaftlichen Organisationen vor dem Bruderkampf bewahrt
werden und wenn auch der parteipolitischen Zersplitterung in
der Arbeiterbewegung ein Ende gesetzt wird . Der G e -

sundungsprozeß in der Arbeiterbewegung
ist schon lange erkennbar . Die Tagungen der Bergarbeiter
und der Angestellten müssen auch der breiten Oeffentlichkell
zeigen , daß Hand - und Kopfarbeiter erkannt haben , wo die

Wurzeln ihrer Kraft liegen :
Nur einig , einig müssen wir sein ,
so fest und geschlossen wie Fels und Gestein !

Zehrenbach gegen Erzberger .
In der „ Freiburger Tagespost " wendet sich der Reichs -

kanzler a. D. Fehrenbach gegen E r z b e r g e r , der in

Versammlungen der früheren Regierung ihre Urlaubsfreudig -
keit und die „ Vereitelung der vatikanischen Vermittlung ? -
aktwn durch unglaubliche Versäumnisse " vorgeworfen hatte .
Diese Vermittlungsaktion fei auf ähnliche Weise verellelt
worden wie die päpstliche Friedensaktion von 1917 . Dagegen
erklärt nun Fehrenbach :

Der Außenminister Dr . Simons war in der Karwoche nach Lu -

gano in Ferien gegangen . Sein körperlicher Zustand verlangte ein

Ausspannen auf kurze Zeit unbedingt . Während seiner Abwesenheit
langte «in Telegramm des deutschen Botschafters am Vatikan in
Berlin an mit gewissen , durch Vermittlung des Vatikans

nach Amerika zu richtenden Vorschlägen . Im Verlauf von zwei
Tagen wurde im engsten Kreise die Antwort beraten , redigiert und

durch einen besonderen Boten nach Lugano gesandt .
Der Außenminister hatte wegen der hier bezeichneten Entschä -

digungssumme auf Grund der Aufnahme des Abbruchs der
Londoner Verhandlungen durch das deutsche
Publikum Bedenken , die von seinen Beratern in Lugano geteilt
wurden . Er hielt eine « ingehende Beratung durch das Kabinett in
Berlin für nötig , wollte aber auch vorher noch den mit dem schweize -
rischcn Bundespräsidenten Schultheß in Bern vereinbarten Besuch
abstatten , der nicht vor dem 8. April mögllch war .

Ich selbst war am 2. April auf 8 Tage in Urlaub gegangen , da

ich die Antwort aus den römischen Vorschlag unterwegs wähnte ( I )
und der Ausstand in Mllteldeutschland niedergeschlagen war . Am
11. April kehrten Simons und ich nach Berlin zurück , am 12. und
13 . April wurde die Antwort nach Rom im Gesamtkabinett beschlossen
und abgesandt . In der Morgenausgabe der Berliner » Germania "
vom 14. AprN war der wesentliche Znhalt dieser Antwort mitgeteilt ;
es fehlle nur die Angabe der Summe und die Bezeichnung der neu -
tralen Macht . Die übrige Presse erging sich ebenfalls in mehr oder
minder bestimmten Indiskretionen . In einigen Blättern soll der
Vattkan schon vorher als Vermittler genannt worden sein . Als nun
die deutsche Antwort durch den deutschen Botschafter dem Kar¬
dinal st aatssekretär Gasparri übergeben wurde , schob
dieser sie unwillig zur Seite und bemerkte , daß man ihm keine Der »

mittlung einer Sache zumuten könne , die schon in allen Zeitungen
stehe .

Wer nach dieser Darstellung wegen des Urlaub , Steine

auf uns werfen will , dem kann ich es nicht wehren ; aber die Pa -

schließen darf , so hat Ströbek hier ein Wort gesprochen , das jedem
mtt den polittschen Problemen Ringenden auf der Zunge lag . Der -

gleicht man einmal unseren Parteiapparat mit seinen Instanzen und

seinen Organisationen mit einem großen Unternehmen der Wirt -

schaft , so kommt man zu dem Ergebnis , daß während der letzten

stürmischen Jahre der Ausbau der Werksleitung mit der Ausdeh -

nung der Propagondaabteilung und der Filialunternehmungen
nicht Schritt gehalten hat . Indem ich etwa das K o n st r u k-

tionsbureau als Dergleichsobjekt für die von Ströbel gefor¬
derte „wissenschaftliche Arbeitsgemeinschaft " heranziehe , kennzeichne
ich gleichzeitig die innige Verbindung , in die die neue Arbeitsgemein -
schaft mit der politischen Parteileitung zu treten hätte .
Ich hoffe vor allem , daß ein mit dem Parteivorstand fest verbundener

„geistiger Generalstab " — um mich dieses militärischen Vergleichs zu
bedienen — uns zu jenem gesunden Zentralismus in der Par -
tei zurückführen wird , den wir im Interesse unserer Aktionsfähigkeit

unbedingt gebrauchen . Mit Recht beklagen wir die Zersplitterung
der Arbetterbewegung In eine Reihe sich befehdender politischer Par -
teien . Um so mehr sollten wir bestrebt sein , wenigstens die in u n -

s e r « r Partei vereinigten Arbeitermassen zur politischen und geisti -

gen Einheit zusammenzufassen .
Viele unter uns mögen geglaubt haben , daß mit dem Anwachsen

der sozialistischen Parlamentsfraktionen im Reich und in
den Ländern der Schwerpunkt der großen politischen Entscheidungen
sich in diese Fraktionen verlegen würde , und daß die bloße Tatsache ,
daß die Abgeordneten Sozialisten seien , genügen worve , um die

richttge Linie schon instinktiv zu finden und eine zielbewußte Ge -

samttätigkeit der Partei zu gewährleisten . Ich kann mich dem Ein -
druck nicht verschließen , daß derarttge Hoffnungen nicht in Er -

füllung gegangen sind . Bei aller Einsicht in die Notwendig -
keit einer weitgehenden Selbständigkeit der großen und kleinen Frak¬
tionen erscheint es mir heute notwendiger denn je , die Stellung
des Parteivorstandes zu stärken und darum jedes Mtttel anzuwen -
den , das der Stimme dieser außerhalb der Parlamente
stehenden Instanz inneres Gewicht oerleiht . Vor allem ist es die in

Deutschland wie in den übrigen Kulturstaaten brennende Frage der

Regierungsbeteiligung , die der grundsätzlichen und

Augenblicksstimmungen entzogenen Behandlung durch eine solche
außerparlamentarische Instanz bedarf . Hier wird die „Wissenschaft -
liche Arbeitegemeinschaft " wertvolle Hilfe leisten können . Es ist
freilich nicht meine Meinung , daß die Lösung derartiger Fragen
durch langatmige und spitzfindige Gutachten der „geistigen Zenttal -
stelle " gefördert werden würde . Andererseits ist die Zenttale nicht
etwa als eine veredelte Flugblatts abnt oder Parolenschmiede ge¬
dacht . Aufgabe der in ihr tätigen Männer und Frauen sollt « es
vielmehr sein , aus ihrer geschichllich vertieften Kenntnis der wirt -

schaftlichen und staollichen Organisation heraus Wege zu weisen , die
uns jenseits von Fanatismus und Opportunismus zur Macht
führen .

rallele mv dem Vorgang tm Zeche« tfitt ist eine nnglaublich «
Leistung . Dort handelle es sich um eine absichtlich dilatorische Be¬

handlung , weil man die päpstliche Friedensvermittlung und den

Frieden überhaupt nicht wollte , und das Resullat war das Scheitern
der Friedensverhandlungen . Hier verzögerte sich die Antwort etwas .
aber die Regierung war mit der vatikanischen Aktion durchaus ein -

oerstanden und für sie dankbar , und beantwortete sie im entgegen -
kommendsten Sinne . Daß sie scheitert «, dafür trägt die Regierung
kemerlei Derantwortung . . . .

So unangenehm diese Indiskretton sowohl für die deussche Re .

gierung als den Vatikan war , am schliehlichen Resultat
hat sie kaum etwas geändert ; es ist nicht anzunehmen ,
daß die päpstliche Vermittlung ein wesenttich günstigeres Resultat
in Washington erziell hätte als die direkte Anrufung der Reichs »

regierung an das Kabinett in Washington ; nur die Form der

Ablehnung hätte vielleicht günstiger ausfallen können .

Tatsächlich geht daraus hervor , daß Herr Fehrenbach cm

2. April zur gestickten Reisetasche griff in der glücklichen An -

nähme , die Antwort nach Rom sei schon unterwegs . Sie war

es aber noch nicht ! Im übrigen hat Herr Fehrenbach
wohl recht » wenn er feine Antwort auf den Grudton stimmt :
Es mußte ja doch schief gehen , so oder so!

Kurs Stegervalü - dominicus - WarmbolA .
Der amtliche preußische Pressedien st quält

sich ab , den Innenminister Dominicus zu rechtfertigen , weil

dieser gegen den Beschluß der Mehrheit des Kreistages für
Randow nicht den Gewerkschaftssekretär
Stößel , fondern den Regierungsrat Dr .

Pöfchel zum Landrat des Kreises bestellt hat .
Genosse Stößel war vom Kreistag mit 15 gegen 12

Stimmen zum Landrat des Kreises gewählt worden , die

Minderheitsstimmen entfielen auf den bisherigen kommissari -
schen Vertreter , Regierungsassessor Dr . D u n k e r m a n n. Der

Innenminister des Kabinetts Stegerwald sieht nun ein höchst

demokratisches Verhalten darin , daß er den nicht wiederge -
wählten Dr . Iunkermann sofort abgelöst habe , obgleich weder

gegen seine Persönlichkeit noch gegen seine geschäftliche Tüch -

tigkeit die geringsten Bedenken bestanden . Aber mit dieser

Großtat ist die Demokratte des Herrn Dominicus erschöpft .
Denn nun schiebt er an die Stelle des Abberufenen den Dr .

Pöfchel , der weder 15 noch 12 , sondern — überhaupt
keine Stimme erhalten hatte ! Der Minister rechtfertigt
sein Verhalten damit , daß ,cher Kreis Randow der s ch w i e -

r i g st e der Provinz Pommern ist und unbedingt der Leitung
durch einen besonders tüchtigen , sachlich vorgebildeten Beamten

bedarf " . Deshalb habe er der Wahl Stößels nicht näher -
treten können .

Warum der Kreis Randow so besonders schwierig ist ,
wird wohl Geschäftsgeheimnis des Kabinetts Stegerwald
bleiben . Hier bewahrheitet sich das Wort Falstaffs , daß
Gründe wohlfell sind wie Brombeeren . Die Sache verhält

sich einfach so: Herr Stegerwald und sein Innenminffter Do -
minicus wollendieDemokratisierungdcrpreu -
ßischen Verwaltung nicht fortsetzen und des -

alb keine Sozialdemokraten mehr neu zu
andräten ernennen . Sie haben aber nicht den

Mut , das offen zu sagen , deshalb ersinnen sie in jedem ein -

z e l n e n Fall Ausflüchte , weshalb es gerade dies -
m a l nicht gegangen wäre .

«

Wir lesen in der „ Soz . Korr . " : Die Meldung , daß de ?

preußische Landwirsschaftsmintster Warmbold den bisherigen Re -

ferenten für Arbeiterfragen , den sozialdemokratischen Landtagsab¬
geordneten W e b e r - Wiesbaden , gemaßregelt habe , ist feierlich de -
menttert worden . Unseres Wissens ist es richttg , daß Weber selbst
gegangen ist , aber nur , weil er von der bereit » beschlossenen Lündl -
gung Kenntnis erhalten hakte und ihr zuvorzukommen wünschte . Im
Landtage wird der merkwürdige Fall weiter geklärt wer -
den .

Au Lchinkel - Rauch - Museum. Die Hundertjahrfeier von
Schinkels Berliner Schauspielhaus hat die Aufmertsamkeit wieder
auf das Schinkel - Mufeum gerichtet , das im 3. Stock der Technischen
Hochschule in unzulängliche Räume verbannt ist . Zwischen der Hoch -
schule aber und der Hardenbergstraße , neben der akademischen Hoch -
schule für bildende Künste ist das seit 19 Iahren projektierte Rauch -
Museum , das die Arbeiten des Bildhauers aus seinem alten Atelier
in der Klosterstraß « aufnehmen sollte , im Rohbau fertig . Erfreu -
licherweise besteht nun die Absicht , das Schinkel - Museum und das
Rauch - Museum in eine lebendige Verbindung zu bringen , vielleicht
noch unter Hinzuziehung Gottfried Schadows , Dort könnte ,
vom Steinplatz her zugänglich , eine Sammlung zusammengestellt
werden , die für den Berliner Westen eine starke Anziehungskraft
und für die Studierenden der beiden Hochschulen viel Anregung
bietet .

Die Telephon - Glücksimmmer . Wie mancher wünscht sich eine
„ Glücksnummer " beim Telephon , wenn er zum sechsten Male eüie
fassche Verbindung bekommen hat ! Aber wir armen Europäer haben
es leider noch nicht so weit gebracht . Die Japaner sind besser daran .
Wie in „ Ueber Land und Meer " erzählt wird , gibt es im Lande des
Mikado bestimmt « Glücksnummern , die von den Tellhabern eifrig
begehrt und sogar hoch bezahtt werden . Die Auswahl dieser Glücks -
nummern hängt mit dem japanischen Zahlenaberglauben zusammen .
So ist die Telephonnummer 8 eine Glücksnummer , denn die Zahl
Acht bedeutet , in Buchstaben geschrieben , soviel wie „ Erfolg " und
„ Gelingen " . Für diese Telephonnummer bezahlt der Inhaber
S99 Dollar jährlich , und auch andere Nummern , in denen die 8 vor -
kommt , gelten für glückbringend . Eine andere sehr gesuchte Glücks -
nummer ist 357 . Der Grund dafür liegt in dem allen Brauche , dem -
zufolge die Japaner ihre Kinder an ihrem 3. . 5. und 7. Geburtstage
der Gottheit weihen . Andere Nummern dagegen sind gefürchtet , und
kein Telephoninhaber in Tokio will sie haben . Solche Verhängnis -
vollen Nummern sind olle , die mit 42 und 4g zusammengesetzt sind .
42 heißt nämlich japanisch „ Shini " , und das bedeutet Tod ; 4g lautet
im Japanischen „ Shiku , und das heißt „ Not " und „ Sorge " . Im
allgemeinen zieht der Japaner die ungeraden Zahlen den geraden
vor und versucht deshalb ungerade Zahlen bei den Anschlußnummern
zu bekommen .

_

Deutsches Qbernban ? . Sonnabend , 4. Juni , einmalige « Gaftipiel
de « Mitgliedes der Rnsfislben Oper George Baklanosf . Der Vor -
verkauf beginnt am Sonntag .

Alfred Lichtenftcin gibt fein letztes Konzert tn dieser Saison am
Dienstag , den St . Mai . im Meistersaal . Mitwirkende : Käte o. JanczewStt
( Gesang ) , Pepi Trau ( Violine ) , Begleitung Ltsh Fischer .

Wilbelm Welge trägt am Zl. Mai int Harmouiumsaal Schalk - und
Scherzdichtung vor .

„ Wunder deS Schneeschuh » . Der berllbmt « Naturfilm wird jetzt
saft täglich in der Treplow - SIernwarke vorgeführt : Sonntag , 29. Mai ,
nachm . 4. « und 8 Uhr , DtenStag . 31. Mai . abend » 6' / , Uhr , Mittwoch .
1. Juni , 8 Uhr . Sonnabend , 4. Juni , abend » 8 Uhr .

Deutsche Musik in Tchweden . Da » Berliner Philharmonische
O r ch e lt e r ist von der Kuiturmefle in Malmö für Anfang Juni ,u
mehreren Konzerten nach Schweden eingeladen , wo grobe deuuch . lchwcdijche
Musllfeftfpiete stattfinden sollen .

�
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WLetfchQfi
Sind Eingriffe in das Volksvermögen notwendig ?

Die Frage , wie die Wiedergutmachungsleistungen aufgebracht
werden sollen , behandelt Prof . Dr . L e d e r e r , Heidelberg , in einem
Artikel „ Zum Reparationsproblem " , der von der „ Weltwirtschaft -
lichen Korr . " verbreitet wird . Der als Mitglied der Sozialisierungs -
kommission bekannte Verfasser kommt zu ähnlichen Schlüssen , wie sie
kürzlich von uns in dem Artikel „ Wiedergutmachung und Kapital -
flucht " ( Nr . 243 ) gezogen wurden , indem er schreibt :

„ Die Reparation wird zu einem erheblichen Teil aus unserem
Vermögen bezahlt werden müssen . Das ist schlimm , weil da -
durch deutsche Unternehmungen , deutsche Aktien und Bergwerke ,
deutscher Grund und Boden in die Hände von Ausländern gelangen
werden . Aber hat sich dieser Prozeß nicht schon lange
vollzogen : wurde er nicht von vielen , �,um der Sozialisierung
zuvorzukommen " , eingeleitet oder wenigstens angestrebt ? W a n -
derten nicht Milliarden von Kapitalien ins Ausland
und sind für uns verloren ? Könnten wir nun alle diese Kapitalien
erfassen , wie leicht wäre damit die Reparationsschuld der ersten
5! ahre zu tilgen ! Abgaben vom vermögen werden also der einzige
Weg sein , um ohne Schädigung unserer wertvoll st en Substanz ,
der Arbeitskraft , über die ersten und schwersten Jahre hinweg -
zukommen . Können wir dabei deutsches Kapital im Ausland er -
fassen , können wir die Mitwirkung des Auslands hierbei erwirken ,
so wird es um so leichter sollen . Die Parteien , welche für die An -
nähme des Ultimatums gestimmt haben , müssen auch die Mittel
wollen , welche die Leistungswilligkeit dartun . Sie müssen sich nun -
inehr zur Aufstellung eines Finanzplanes zusammenfinden ,
der in großen Linien festlegt , in welcher Weise die Reparationsschuld
beglichen werden soll . Sie werden dabei rasch zugreisen müssen , weil
Schnelligkeit die Garantie des Erfolges ist . Sie werden nicht zuviel
über „Gerechtigkeitsprinzipien " nachdenken dürfen und werden den
Weg wählen , der am raschesten zum Ziele führt , etwa eine „objet -
tioe " Vermögensabgabe .

Nichts hat Deutschland so sehr im Auslande geschadet , nichts so
sehr die Meinung auskommen lassen, es wolle nicht bezahlen , als
die Laxheit in der Ordnung der eigenen Finanzen . Das muß alles
mit einem Schlage nachgeholt werden . Es muh sich zeigen , ob es
soviel schwerer ist , das Kapital im Dienste des Vaterlandes zu
niobilisicren , als die Mensche n. Freilich , für die deutschen Ar -
beiter ist es nicht ganz gleichgültig , ob Deutsche oder Franzosen oder
Holländer die Eigentümer der Fabriken sind , aber es ist ein kleineres
Nebel als eine gewaltsame Einschnürung der Lebenshaltung . So
wird die Frage wie soll die Reparation bezahlt werden , in den
nächsten Monaten die innere Lage beherrschen . Wir gehen schweren
Tagen , vielleicht inneren Konflikten entgegen , und die Regierung
muß sich ball » darüber schlüssig werden , welchen Weg sie gehen will :
ob sie gegen die ganze Arbeiterschaft durch Verlängerung der Ar -
beitszeit und Lohndruck die Zahlung an die Entente herausholen
oder das Kapital heranziehen will . Man sollte meinen ,
es gibt keinen Zweifel darüber , wie die Entscheidung fallen muß . "

Es handelt sich hier nicht mehr um ein „ Entweder — Oder " .

Arbeitskraft und Kapital werden schwere Belastungen durch Steuern

erfahren müssen , und diese werden für die Arbeitskrast um so
schwerer sein , als sie schon jetzt unter dem Existenzminimum entlohnt
wird und sich nicht an Goldmarkabschreibungen und - dividenden

schadlos halten kann . Aber gerade die Tatsache , daß die Arbeiter -

fchast im Anblick der erdrückenden Lasten dem Ultimatum zuge -
stimmt hat und gewillt ist , die übernommenen Leistungen auszu -
führen , verpflichtet die denkende Bürgerschaft , auch i h r Teil zu der

Aufbringung der Zahlungen beizutragen . Das geht nur , wenn sie
Teile des Nationalvermögens , das sie beherrscht , dem Reiche zur
Verfügung stellt . Dieser Erkenntnis darf sich keine Partei entziehen ,
die mit Worten di « Durchführung des Ultimatums sich zu eigen

gemacht hat .
»

Die „ Soz . Korr . " bemerkt zu der Krisenfrage in einem Artikel

„ Die Politik der Reichsregierung und das Reparationsprogramm "
folgendes :

Auf die Dauer kann Deutschland an das Ausland nur zahlen
mit den Ueberfchüfsen seiner Ausfuhr . Die Produk -
tivität der Arbeit zu heben und die Ausfuhr zu steigern muß das
Ziel aller Maßregeln sein . Aber das ist nicht von heute auf morgen
zu erreichen . In den ersten Jahren werden wir nur zahlen können ,
wenn wir das Nationalvermögen selbst angreifen und Teile
davon veräußern oder verpfänden . Kein Mensch in ganz Deutsch -
land wird bei der Aufbringung der 12l > Milliarden Mark neuer
Steuern im Jahre ungeschoren bleiben . Alle werden zahlen müssen
in einem Maße , das bisher noch in keinem Lande der Welt bekannt
ist . Die Kriegspolitit des alten Regimes wird nachwirken , auch
rein finanziell einer oder zwei Generationen Deutscher furchtbar
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teuer zu stehen kommen . Aber unvorstellbar wie es ist , diese 120 000
Millionen Mark Steuern lediglich vom Kapital zu nehmen , ebenso
undenkbar ist es auch , sie lediglich aus den Volksmassen mit in -
direkten Steuern herauszuschröpsen . Dos Reparationsprogramm
des Kabinetts Wirth kommt also um konfiskatorische Ein -
griffe in das bisher nur zum kleinen Teil steuerlich erfaßte Volks -
vermögen nicht herum . Es wird sich dann zeigen müssen , ob sich für
diese Politik der Erfüllung der Zahlungspslicht — die einzig mög¬
liche Erfüllung — im jetzigen Reichstage eine Mehrheit findet .

Der zweite Drückeberger . Kürzlich wurde an dieser Stelle
berichtet , daß die Börseninteressenten ungeachtet der ganz unge -
hcuren Neubelastung des Reichshaushaltes durch die Reparationen
sich sicherheitshalber im voraus gegen einer erhöht « Besteuerung
ihrer Umsätze wehren . Jetzt meldet sich der zweite Protestierende .
Der „ Hansa - Bund " , der bekannte freihändlerische Unternehmer .
verband , faßte auf seiner Hauptoersaimnlung «ine Resolution , in
der er erklärte , Handel und Industrie würden sich ihrer Pflicht gegen -
über dem Reiche in dieser schweren Notlage nicht entziehen . Aus -
geschlossen aber sei es , ihnen diese Lasten einseitig aufzubürden .
In einer zweiten Resolution werden Steuerreformen oerlangt : man
wendet sich gegen die „ t a p i t a l v e r n i ch t e n d e" Erzbergersche
Steuergesetzgebung . Dieser Kommentar läßt an Deutlichkeit nichts

zu wünschen übrig . Er besagt , daß das Kapital stärker vor Steuern
zu schonen ist als bisher . So sieht die „gerechte " Verteilung der
Lasten aus . Nebenbei soll auch die Luxussteuer beseitigt werden .
Die Bedenken , die gegen ihre jetzige Handhabung auch von uns er -
hoben wurden , sind bekannt . Ihre gänzliche Beseitigung zu fordern ,
blieb den Nutznießern des Luxus vorbehalten . Meint der „ Hansa -
B u n d" , daß die Entente diese papiernen Proteste in Goldmark
aus Wiedergutmachung gutschreibt ? Und wenn nicht : welchen Sinn
hat dann die Proklamation der Steuerdrllckebergerei , die im Aus .
land nur als Zahlungsunwille gedeutet werden kann ?

Der neue Reichsbankausweis zeigt , daß in der dritten Maiwoche
der bereits in der Vorwoche beobachtete Rückfluß an papiernen
Zahlungsmitteln in die Kassen der Bank im verstärkten Maße an -
gehalten hat . Zwar erfuhr der Umlauf an Darlehnskassenscheinen
nur eine ganz geringfügige Einschränkung , nämlich um 0,1 Mil -
lionen Mark auf 3292,1 Mill . M. , dagegen ist der Banknotenumlouf
recht erheblich und zwar um 1109,7 Will . M. aus 09 724,4 Mill . M.
zurückgegangen . Zusammen hat die Verminderung des Umlaufs an
papiernen Zahlungsmitteln ( Banknoten und Darlehnskassenscheinen )
1109,8 Mill . M. betragen .

Die Tausendmarkscheine . Eine bezeichnende kleine Anfrage liegt
dem ReichSwirtschaftSrat vor . Sie behauptet , daß die rotgestempelten
Tausendmarkscheine von Bankbeamten zurückgehalten werden und
fordert Maßnahmen der Regierung . Die Anfrage wird in der Sitzung
des Finanzpolitischen Ausschusses am 3. Juni beantwortet werden .

ZI Proz . bei Orenstein u. Koppel A. - G. Der Umsatz dieses
Unternehmens im Jahre 1320 belauft sich auf 1 000 101 831 M.
In der Aussichtsratsitzung ist beschlossen worden , der 29 . General -
Versammlung die Verteilimg einer Dividende von 10 P r o z e n t
und einer Sondervergütung von 150 M. auf je nominell 1000 M.
von 60 Millionen Aktienkapital ( im Vorjahr 16 Proz . Dividende
auf 45 Millionen Mark Aktienkapital ) , zusammen also 31 Proz . .
sowie eine Zuweisung an die Benno - Orenstein - Stistung in Höhe
von 2 839 812 ( 154 007 ) M. vorzuschlagen . Die Abschreibungen
wurden reichlich verdoppelt .

Ausgelegte Fischdampfer . Wegen der andauernden ungünsti -
gen Konjunktur im deutschen Fischhandel ist jetzt etwa ein Drittel
der Hochseefischdampfer der Cuxhavener Hochseesischerei - Reederei
aufgelegt worden . Der Versuch , die gefangenen Fische in Holland
zu oerkaufen , hat aufgegeben werden müssen , da er kein befriedi -
gendes Resultat ergeben hat .

Kohlenförderung und Produktionslage in Sowjetruß .
land . Das sowjetamtliche Wirtschaftsorgan „ Ekonomitscheskaja
Shisn " berichtet , daß sowohl die Produktion , als auch der Abtrans -
port der im Donezgebiet geförderten Kohl « den Wirtschaftsplan für
den Monat April wesentlich übertroffen haben . Dennoch be -
merkt das Blatt , daß eine mehr oder weniger ausreichende Beliefe -
rung der Eisenbahnen mit Steinkohle nur auf Kosten der
Industrie erreicht werden konnte . Ein großer Teil der Berg -
werke befindet ssch in einem trostlosen Zustande . So verbraucht
z. B. das bekonnte Werk in Gusowka fast seine gesamte Kohlenpro -
duktion , um die eigenen Pumpvorrichtungen aufrechtzuerhalten .
Fast die ganze auf Steinkohlen angewiesene Industrie der
Ukraine , mit Ausnahme jener Betriebe , die eigene Gruben be -
fitzen , mußte stillgelegt werden . Aber auch die begünstigten Be -
triebe können aus Kohlenmangel ihre Maschinen nfiht voll aus -
nutzen . Was die Industrie des Nordens betrifft , so kann sie nur in
ganz geringem Maße mit Donezkohle belicfert werden . Diese traft -
lose Lage wird erklärlich , wenn man bedenkt , daß auch das ver -
hältnismäßig günstige Resultat der Kohlenförderung im März d. I .
höchstens 10 Prozent der Friedensförderung ausmacht .

( Schl »h de» redaktionellen Teil ». )

ärztlich empfohlen gegen :

Gicht
Nheuma
Ischias

Hexenschuß
Nerven « und

Kopsschmerzen
Togal sttllt prompt die Schmerzen , scheidet die Harnsäure au »
und geht direkt zur Wurzel des Uebels . Keine schädlichen Neben -
Wirkungen . Klinisöb erprobt ! In allen Apotbelen erhältlich . "

KLKUdi C2
Breites tx . a s s e

BERLIN C2
Brüderstrasse

r ' ■ I.. .1» ■■ ■ ■ . . 1 ■III . i u .. im —.

Besonders preiswerte Damen - Leibwäsche
aus bewährten Qualitäten , sorgfältig gearbeitet .

i äg"}l6ind [ cn Hemdenfuch mit gemustertem Maschineaboge « . das Stück M, 36 �

Hemdentnch mit Stickerei - Ein - und Ansatz . , . , . „ . . das S ück M. - 41 . 30
Hemdenlnch mit Stickerei - Verzieruog . . . . . . .. . . . . . . . . . . .das Stück M. 30 . 73

Madapolam mit reicher Stickerei - Verzierung das Stück M. 37 . 50

NäcHtHcmdcil Hemdenhich mit reich . Sfickerei - Verzier , Kimonoform , d. SIQck M. 79 » -
Madapolam mit Stickerei - Einsatz , Qeishaform . . . . . . . . . . .. . . . .das Stück M. S7 . —

Beinkleider Hemdentnch ra . br . Stickerei - Ansatz , offen u. geschL , d. Stück M. 31 � 36 �

Miederschützer Renforce , mit reich . Stickerei - Verzierung , das Stück M. 28 . " 32�

MiederrÖcke teinkäd . EaumwoIIstotk , mit dren . Stickerei - Verzler „ 6. Stück . M. 91 . " 94�
feinfäd . Baumwollstoff mit reicher Stickerei - Ein - und - Ansatz - Verzierung , d. Stück M. 110 . 30

Unterkleider feinfädiger Baumwollstokt mit br . Stick - Aokalz , d. Stück M. 63 . " 66 . "

Anstandsröcke Madapolam mit guter Stickerei - Verzierung . . . . das Stück M. 57�"

Besonders preiswerte Herrenwäsche
X aghemden aus gutem Hemdentuch . . . . . . . . . . w. . . . . das Stück M. 49�

Nachthemden ans gutem Hemdentuch , mit Besatz . . . . . . . . . . das Stück M. 76 �

Unterbeinkleider aus bestem Satinköper , Halbleinen oder Renforcb , das Stück M. 4050

Besonders preiswerte Bettwäsche
Kissenbezüge aus bestem RenforcC ,

Deckbettbczüge passend

. . . . . .

, . . 83 X 84 cm , das Stück M. 36 . -

130 X 200 cm. das Stück M. 12150

Kissenbezüge aus feinfädigem Linon . . . . .. . .. . . . . . .83 x # 4 cm, das Stück M. 36S0

Deckbettbeztige passend . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .130 X 200 cm, das Stück M. 131 . -

Kissenbezüge aus kräftigem Kretonne, . . . . . . . . . . . . . . . .83x84 cm, das Stück M. SS5 ®

Deckbettbezüge passend . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .130X200 cm, das Stück M. 1265 ®

Kissenbezüge aus sehr gutem gestreiften Salin . . . . . . .. . . 81 x 82 cm , das Stück M. 425 ®

Deckbettbezüge passend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .130X200 cm, das Stück M. 148 . -

Damastbezüge in geschmackvollen Blumenmustern , reiche Auswahl .

Bettücher aus sehr gutem Kretonne . . . . . .163 X 225 cm, M. 945 ® 163X250 cm , M. 1045 ®
aus besonders starkem Kretonne . . . . . . 163 X 225 cm , M. 96 . 50 , 163 X 250 cm, M- 107 . 50

aus gutem kräftigen Halbleinen . . . . . . . . 145X210 cm . M. 115 . 75 , 140 x 220cm , M. Hin¬

aus feinerem Halbleinen . . , . . . . . . . . . 160X240 cm, M. 139 . - , 170X250 cm, M. 151 . 50

aus starkfädigem Leinen . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . .160 X 230 cm , M. 165 . »

Oberschlaglaken Li. To * 2 113 . - 157x255 cm . . . . . . . .m. 115 . -

Oberschlaglaken 171 . - 174 . - 175so

157X255 cm. M. 17450 17650 177 . »

Kissenbezüge passend . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . .. . . . . .ssxs » cm , m. 6659 67 . - 73 . -

_
Erstlingswäsche , Kinder - , Leib - und Bettwasche

_

jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig
Cflell - Zlvffcwnljmng in eigenen JtnfylrSnraen . j } mxptkntnlog boflenlos • Sc�nittmnflevlifte tyJreü Ott . 1 . 95
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I�TheaterilchSspgeieeScrj
Opernhaus

Rieb . Strauä ' Werke 1. Abend
Sfirger als Edelmann

( Orchester Suife )
Josepiliegende

7 Uhr

Schauspielhaus
2v,Uj Die Journalisten
7 Uhr : Fiesco

_ _

Deutsches Theater
2' ' . Uhr : CUar und Kleopatra
%1>hr : Potasch u. Perlmutter
Mo. 71/, : Potasch u. Perlmutter

Kammersplele
8 Uhr : Mesalliance
Montag 8 Uhr : Mesalliance

Kr. Schauspielhaus
( KurlalraBe )

2V,! Ein Sommernachtstnuim
( AuBer Abonnement )

7 U. : Ein Soramemachtstraum
( AuBer Abonnement )

Mo. 7 : Kaulmano von Venedig
( Außer Abonnement )

Theater 1. d.

Königgratzer Str . :
.! Uhr : Salome
T aglich außer Dienstag Vgl U. :
? Uit d . Feuer « nlclen
9 Uhr ; Sataas Maske

Maria Orska ,
Johannes Riemann ,

Paul Kttldt
Dienstag ; Salome

Berliner Theater :
3 Uhr : Der leute Walzer

Allabendlich 7. 30 Uhr :

Hilde WBrner , Kulph
Artur Roberts , Usch !
Elieot , Herbert Kiper ,

Paul Rehkopf

Komhdlenbaus :
3; Die Sache mit Lola

Allabendlich 7. 30 Uhr :

Der hlonde Engel
von Robert Winterberg
Paul Heidemann a. G ,
Josefine Dora v. Staatsth .
a. G. , Inge van derStraaten ,
isa Marsen , Georg Baselt ,
Kurt Busch , Julius Kogg

Ccntral - Thenter

7t/ , Uhr : JlOnka
Deatoeheo Opernhaao
7 uhr : Troubadour
Frladr . WIIketinst . TU .

Jhr ' Die Kleine aus der Bülte
Kl . JSchauopiolli &utt

7' / , Uhr : Reigen
Unatapielhaua

T*fi Uhr : Arnold Rleck in
Die apanlach * Fliege

Äo tro pol - Tho Itter

J�Die blaue Mazur
Neuen Operettenthcat .

T' / . ührAmerican - üirl
Neuen Volkntheoter
7 Uhr : Jugcndtreuude
Morgen 7U. : Jugendfreunde
Mnlitller - Xkeat . CUarl .
3 Uhr : Der Meincidbaucr

71/, u. : 100 000 Taler
MehlolSpark - Thcut .
BteglHa , Scblott . tralie . 8

7«fau . : Donna Diana
Thnlia - Thenter

t1/ , uhr : Mascottchen
Tlaoivi�loUeiidorrplntii
31/»: Wenn Liebe erwacht

Heiter aas Dingsda
' TUencer den Wentonn
3" , : Der lustige Kakadu

uhr - Morgen wieder tnstik !
Tb . l . d . Kommandantenstr .

v1/, uhr Die goidene Freiheit
Wallner - Thetiter

7' . uhr: DerTrauin! 0fflGIüek
Walhnlla - Thrater
vi ,

- -

Uhr Scbeiduagsreise

Residenz - Theater
Stg . l/jt : L. Wiaderm . Fieber

Täglich 7 V, Uhr :
Carola Torllr

Hermann Vallontin

Lad; Windernieres fäeher

Volksbühne a�mowpi.
2 % Uhr : Da « Postamt
Die Komödie der Irrungen

uhr Der Bauer als Millionär

Lessing-Tbeater
3 Uhr : Frau Warren » Gewerbe
Heute bis Dienstag 7V, Uhr :

Rosen montag
( Haack , Loos )

Mittwoch 7V, : Gespenster
( Lossen , Loos )

Donnerstag 7 Uhr :
Beginn der Sommerspielzelt

Zum ersten Male :

Die Ballerina des Königs
Lustspiel in 4 Akten von
Rud. Presber u. Leo W. Stein

( Konstantin , GOtz)
Freitag u. foleende Tage TV«:
Die Ballerina des KSnlgs

Deotsehes Könstier-Tiiealer
3 Uhr : Pygmalion
Heute bis Dienstag 71/, Uly :
Die selige Exzellenz
Adalbert , Junkermann , BGIIer
Mittwoch 7V,: Rosenmontag

( Haack , Loos )
Donnerstag u. ( olgende Tage
7V, Uhr : Rosenmontag

Trianon - Theater
Sonntag 4 U. : Am Teetlach

Täglich Vi» Uhr :

AmTeettseb
Alfred Abel

Oliy Boebeim
Georg : Alexander

Kleines Theater
Sonntag 4: Nur ein Traum

Täglich ?>/ , Uhr :

Olga Limburg
in

Kur ein Traum

stg . 3V<: Der Barbier v. Sevilla
Opernspielzeit

Täglich l ' U Uhr

jUt-Keidelberg
Oper von Pacchierotti

WodieSchioalben
nisten

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägi . ' / . S
Nur noch einige Auilllhrungen
des Schlager - Voiksitückes

Bellnch & Sohn
Volk . tamllcb » Preise

Theater amKottbuserTor
Tügl 7>/,u . iu halben
Preisen Sonntag

nachm . i Uhr

Oer zweite

groSe Ausianösülni

New Yorker
Schrockens-

nächte
Sensationsabenteuerfilm

in 5 Akten

iE ] Es lebe EZ
das Naehtleben

Oaataplel
d. Herrnield ' Theaters

Verkauf von Ild Uhr
I KassenOlfnung 6V, Uhr,

Beginn 7 Uhr,
Sonntags 4 Uhr.

» liltwoel » , d « n 1 . Juni und Zonnsdsnd , den 4 . Juni

findet bei eintretender Dunkelheit (9 Uhr ) ein

Riesen - Feuerwerk im Stadion
� Der Ausbruch des Vesuv , Untergang von Pompeji

Front von 40 Mefar Länge , 5000 Lichter und 50 Bomben
Ausführung von Pyrotechniker C. Amrholn , Hannover - Brink .

Beginn >/,7 Uhr Großes MÜitärkonzert Beginn ' /s ? Uhr

Vorverkauf an allen Theaterkassen von A. Wertheim . Preise der Plätze einschlieBIich Steuer :
Oberer Stehplatz 10. -, Sitzplatz u. Wandelgang 20. -, Logenplatz 30. -, Kassenötfnung 6 Uhr .

iS jieiphn von Ü. STbit "O. i

Letzte 3 Tagal

Der erfolgreiche " Wörner - Film

DANTON
Tltalrellai

Emil lannings
Vorverkauf von 11 bis 1 Uhr

Die junge Mama
5 Ahle Ton £. Baron tmd Joe May

Hauptdaretcllerin ; Eva May
Regie : Uwe Jens K rafft

Der Film ohne Texte

SCHERBEN
Ein Drama in 5 T ag ep voo Carl Mayer

mit KAICh Pose *
Rej*le : Lupu Pick
Rex - Film der UFA

Die Nacii im ärQncn Atfen
B. B. Lustspie ! mit Arnold Rieck

&ÄfS

Mann über Bord

Schauspiel i » 4 Akten mit

firttaeiUB , Ulr . ibel , EricbSaucr - TIlx
Regt » ! Karl Crnne .

Leo and seine Kammerjungfer
B. B. Lustspiel mit Leo Peukcrt

und Lutfl Werkmeister

iui-

Am Webstuhl derZeit

Schauapiel in 6 Akt . v. Holj ( crMadacn
mit KSthe Haack

Harlja telko / Erich Kaiser «Tlfz
RejZie : Holger Madsen

Die grosse und
die kleine Welt

renMax Mack und * Adolf Lantz mit
Charlotte Ander / Jlka Grtinin� ,

Alfred Abel s Eugen Burg

Regle : Max IV] 8 C k

0 -

Die Bergkalze
mit POI . A VKGU1
Paul Heidemann

Regle : Kmat l . ubl t . cti

Die verbotene Frucht
in den Hauptrollen :
Lotte Naumann
Johanme » Kiemnnn

Regie ; Rudolf Blebrach

Herzogin Satanella

( Chcrcbez la femme )
mit Lucle Doraine
Regte > Mlehmel KerU - sz

■Vocbentags ab 7 Ühr > Letzte Vor¬
führung 9li9 Uhr ✓ Sonntag * Beginn
4 Uhr ✓ Letzte Vorführung » Uhr

fenfa rneüWp « .

# € Neue Weif
Arnold Scholz Haaenbelde 108 . 14

W Heute W

Sonntag , den 39 . Mal 1931

| konzert |
G Spezialitäten -Vorstellung

16 Affraklioiieti

Einlaß 3 Uhr Außerdem : Anfang 4 Uhr

� Großer Ball M
_ _ _ �

Folies Caprice
'

EckeFriedrich - uXinienstraße

Täglich 8 Uhr :
Das neue Fräulein
Dan welßo Blatt
Der ledlscEhemann
mit Ferd . Grünecker .

Berliner ?rater
Kastanien - Allee 7 —9

Täglich 4>„ Uhr :

Die Schönste v . allen
Operette i . 3Akt . v. Jeanailben

Variete - Sensationen

( M BÜSCH
Beate Sonntag

3 l), nachm . ii . 7 U. abends
Die letzten beiden

iliselileiis-lforstellüog.
Sämtliche

Circns-Sensetioneii
4l/t Manege » 81/,
U. Schaustück U.

„ Krone n. Fessel "
mit Konrad Gebhardt
Nachm . 1 eig. Kind (reil

7' / . » . - �" ' �- 7 - /,�

Nurnociii
» » 31 . Mai

Natura-j
Ilitltche Neuhelten |

mit 25 Damen .
Afra

die Wahrsagerin
| u. weit . Sensationen !

Ab 1. Juni
Die große

I Ausstattungsschau

lip
fip

Hurra
oder der

Sportsehlemilil
mit dem bekannten |

Wifflelm

larfffclnl
in der Titelrolle .
Albert Paulig
Heinz Sarnow
Erna Alberti
Else Schlolcka

u. eine Reihe neuer |
Varietd - Einlagen

und Balletts .
Sommerpreise I

I Circus Carl l »

HaSenäedvl
Neue Königstra�e j

( am Alexanderplatz ) |

enes Programm !
u. a. Feldmir . n m. Hagen - 1
becks Blsbircugruppe |

Täglich 7»/ , Uhr
auoh Sonnt , nachm . 3 U. 1
Vvkt : Tietz u. Circusk . I

PROGRAMM

MessfFühRekume
UNO WERBEWESEN

8ERLIN- 18. - 26JUNI

FRIEDRIGHSTR. 110 - 112

( EHEMIL. PASSIBEKIUFHAUS)

Behrenstraße 54
Frägis V/t Uhr

izioi - üintotfionra

Potsdamer Str . 38
Tnrmstr . 12

Dcrgr . May - Filiu
| Tobias Buntschuh

Alexanderpl . . Paaa .

I Der Mann ohne Hainen
5. Teil

1 Iber Hnpu ni . den
elHerncn Nerven

| Friedenau , Rheinstr . 14
~b er große Chef

II. Teil
| Die Camera obscara

Sluarf - Webbs
Detektiv - Film |

Admirals - patasl
7' / , Uhr ; Abrakadabra

Reichsbail . - Tbeater
Stett . Sänger Anf. ?" ,

Don. , 16. Juni ;
Festvorstelle .

z, Benefiz für
Britten z. Feier
seiner 40jähr .
Mitgliedschaft

W

Variet6 » Cafe

iaritzplatz
OranlenstraUe 53/54

Täglich 8 Uhr :
Elite - Programm

AM « « - »
Unterleibelelben , SypHIN», frisch unb ofroltct ,
bei Männern u. gru . iea ; ohne ' äSerufaitöninq .
Heiloerfahren übet 20 Jahre bewährt bunt

D3F " Neues Angebot ! " WE
Schnkoladen - Block , 100 Gramm von M. JtZO an
Schokolapen - Tafel , 100 „ , M. 3,30 an

nur gute Qualitätsware .
Bonbons , Dragees in gr. Auswahl au Fabrikpreisen

Negerküsse , Qollatstäbe .

0. Wechselmann , Fe " " ? re�N° üSfm5

1 hunderte ( öeheiltfc — Sprech »». Kehaabliinqszeif :
0—1, 4—7' / . , Sonntag : 9—1. — Heilanstalt f. elettro »
>ht>ftf . unb Licht - Therapie - unb Ziatur - Heliversahren . I
Berlin SO 10, Brüden str. 10 b <Bhf. Iaiinowizbr . ) . �
Frok . Dr. rneO . ?. Mistelshy ,

[ approb . im Auslände , v. d. deutsch . Regierung anerk .

{ 30 | d( | rl | ( Praxis {

7XU. . # > Au Teilzahlung . 5 J . Garant . Kronen I8M. Plomb
/ fillliR „ ti . J 3, —J Zahnziehen nvEmspr . höchst sehmerz
—Lilllu v . �an | inj Umarb . schlechtsitz . Gebisse . Rep. sol
Zahnarzt w «Ii . Potsdamer Str . 53, Hochb . Sprecht , l - l

Drsnaprufe, mersich enrig bindet !
Als Selbsthersteller liefere ich in Qualität und Preis einzig dastehend

Traurinsre
r :

1 Trauring , Duk. g
l ' . j Duk . « Trauring .
I Ring , 585 gest . . .
I Ring , 333 gesL . .

. von 75 M. an

. . . . 240 M.
von 60 —180 M.
von 30 —100 M.

V, y w Garantieschein {. gesetzt . Goldinhalt .
� Ankauf v . <» old - , Silber - , Platlnbrnch

infolge Selbstverwertung zu denkbar günstigen Preisen !

Brillanten zum Auslandskurs .

K. Wiese , Juwelier , jlrtilleriestr . 10. jm »

rillanten
1J ui w e I e n

kauft
auch große Posten zum

höchsten Kurs

Amsterdamer
Diamanisehleiferei

| 160 Prledrlchstr , 160
Gegr . 1892

MWNMe .
l ' aiomütimie jJiRolen
usw. , AnkmlkpVerkauLUmtausck

( SeweHr - Fabrit *

Gustav Ratzel , wt !
HarkigralenMtr . SO

1
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GroMerün
Geschäft am Wannfee - Ufer .

Eine Protesiversammlung erhob kürzlich Einspruch gegen den

?e >. kauf des Wannsee - Ufergeländes an die Nordflugwerke , die auch
den dahinter liegenden Wald erworben haben sollen . Zweifellos
sind die erholungsbedürftigen Berliner dadurch benachteiligt , daß
ihnen wieder ein hübscher Uferstreifcn weggezäunt und der Zugang
zu den Freibädern umständlicher gemacht oder gar versperrt wird .
Das Anrufen der Parlamente ist daher sehr vernünftig — aber wie
tatenlos haben die verschiedenen Institutionen des Staate « und
Gemeinden die Entwicklung der Verhältnisse am Wannsee mitan «

gesehen und wie wenig haben sie bei der Geldbedürftigkeit ihrer
Kassen aus diesen Verhältnissen für die Allgemeinheit nutzbar zu
inachen verstanden . Gehen wir zurück aus das Freibad .

Ireibäöer - Gemelnwirtschast .
Freibad — heute ein historischer Begriff , denn niemand bildet

sich mehr ein , dort umsonst badrn zu können , und daß bei dem Ge .
Inmmel der Tausende , die in brütender Sonnenglut unter einer

Dunstwolke zusammenströmen , nicht jeder auf sein volles Bewegungs -
freibad Anspruch erheben kann , leuchtet ein . Die Massenzusammen -
ballung Erholungsbedürftiger ist also kein Freibad . Schätzen wir
einmal , was so ein strahlender Sonnentag einem „ Freibade� ein -

bringt , ob es nun am Wannsee , an der Müqgel oder am Tegeler
See liegt . Als noch das Fahrgeld billiger , die Lebenshaltung weniger
teuer und die Pächter etwas weniger herangezogen wurden , sprach
man von einem Sonntagsdurchschnittsbesuch von 40 000 Personen
bei schönem Wetter . Nehmen wir heute an , diese Ziffer sei durch
allerlei Widerwärtiokeiten auf die chälfte gesunken und lassen wir
uns außerdem plausibel machen , daß ein guter Wochentag nur 10 000
Besucher nach den Seeufern treibe , dann kommen wir auf Zahlen ,
die einem Finonzamtsnorsteher dos Wasser im Munde zusammen -
laufen lassen , denn die Einzelperson ist immer eine halbe Papiermart
wert , wenn sie nicht noch Badehose oder gar Badetrikot borgt , wenn
sie niibt noch andere Bedürfnisse hat und wenn sie . . . Jedes „ Wenn�
aber kostet Geld — im Freibad . Der Moi 1921 sei Stichmonat . Im

ersten Maidrittel machten die Maibäder ihre Pforten auf . Prompt
reagierte Berlin , wie im Komplott arbeitete die Sonne auf Pro -
zente und schickte Kühlung verlangende Gluten herab . Massen -
Wanderungen Huben an . Da öOOO, dort 10 000 , dann 15 000 Besucher ,
und so ging ' s fort . Die Zahlenreihe schwoll wie die deutsche Milliar -
tenschuld . Wenn sich die Freibäder bescheiden und diskret ausdrücken ,
werden sie bisher alle zusammen über eine viertel Million Besucher
registrieren müssen . Jeder ist eine halbe Mark wert , einem erheb -
lichen Bruchteil wird das Vergnügen mit ollem Drum und Dran noch
teurer . Vorsichtig können wir trotzdem die Gesamteinnahme auf

200 000 ZIlork bei allen Freibädern ,

sie um Berlin entstanden sind , kalkulieren . Und das in 14 Tagen !
Und was kostet der Betrieb ? Mag die Derpächterin den Pachtzins
auf einige tausend Mark geschraubt haben , wir wagen es zu be -

zweifeln , dann sind im halben Mai an jedem einzigen Tage die

Pachtsummen verdient . Und dann kommen die Löhne . Sie ver -

schlingen , wenn man jedem Freib . ade ZO Angestellte zumutet , in der

bisherigen Saison bei größter Lohnnoblesse der Pächter allerhöchstens
30 000 Mark . Garderoben pflegen auch noch eine Einnahmequelle
zu fein , so daß sie kleinere Unkosten tilgen . Bleibt also aus dem Er -

liolungebcdürfnis der Berliner ein Profit von mindestens
1 7 0 0 0 0 M a r k. Sie fließen in wenige Taschen . Versteht man
da noch , warum sich die Oeffentlichkeit nicht beeilt , solche „ auf der

Straße " liegende Geldquellen für die Allgemeinheit selbst zu er -

schöpfen ? Pei den . verödeten Kassen , den desolaten Stadt - und Ge -

meindesinanzen müßte solch fiskalischer Festbraten mit Wonne zu
verzehren sein , und was könnte man bei Gemeinwirtfchast daraus

machen ? So viele Erwerbslose , so und so viele Kriegsbeschädigte
fcgnden da ersprießliche Tätigkeit . Für manchen würde es ein wirk -

lfches cheiloerfahren , was heute nur ein Genesungsheim für ein -

zslne ist .
Staat oder Berlin

nehmet die Freibäder in eigene Verwaltung . Die Stadtgemeinde

ist als Rechtsnachfolgerin des Zweckverbandes in der Frage ommi -

potent und weiß sich dann sicher auch die Schrankensetzer und

Drahtzaunzieher vom chalse zu halten , die ihre Hand nach den chavel -

ufern ausstrecken , die Berlin und seinen Einwohnern gehören .

der Milchpreis .
Die Maßnahmen de » Magistrats .

Der BerlinerMagistrathat jetzt in der Frage der Milch -
Versorgung nach dem 1. Juni eine endgültige Regelung getroffen
und versendet durch das Nachrichtenamt folgende Ausführungen :

„ Wie bekannt , ist auf Grund einer Vereinbarung mit der Land -
Wirtschaft für die nächsten 4 Monate der Milchpreis frei Bahnhof
Berlin auf 2. 60 M. normiert . In Wirklichkeit stellt sich der Preis
aber , wenn man alle vor der Ankunft in Berlin entstehenden Kosten
berücksichtigt , frei Berlin aus 2,83 M. und damit um rund 50 Pf .
höher als bisher , so daß sich, da außerdem auch innerhalb Berlins
entstehende Unkoftensätze eine Erhöhung erfahren mußten , der Klein -
Handelspreis auf 3,60 M. stellen würde . Ein solcher Preis hätte die
Ernährung der kleinen Kinder aufs äußerste gefährdet , was auch
von feiten der Reichsregierung eingesehen wurde : denn sie empfahl
eine Verbilligung , ohne allerdings praktische Mittel und Wege an -
geben zu können . Auch der Magistrat mußte die Rücksicht auf die
Keinen Kinder allen anderen Interessen voranstellen . Da allgemeine
Mittel aber nicht zur Verfügung stehen , so konnte die beabsichtigte
Verbilligung auf den bisherigen Preis von 3 M. nur durch
entsprechende Belastung der über den Nutzbedarf
vorhandenen Milch ermöglicht werden .

vom 1. Zun ! ab erhalten daher zum Literpreise von Z Dt . die
Kinder im 1. und 2. Lebensjahre % Liter , die Kinder im Z. uud
4. Lebensjahre % Liter , die schwangeren Frauen in den letzten
Z Alonaten % Liter , die Inhaber vou Krankenkarten Vi Liter . Dies
ist etwa die Hälfte der insgesamt zurzeit zur Verfügung stehenden
TNilch . Ab 1. Zuli kommen die Vi - Liter - Krankenkarten und ob
1. August alle Krankenkarten in Fortfall .

Das über den Notbedarf hinaus « ingehende
Milchquantum wird ab 1. Juni 1921 zum Preisevon4M .
frei verkauft . Zur weiteren Sicherstellung des freien Milch -
Verkaufs auch in der milchtnappen Zeit des herbstes und Winters

soll die E m u l s i 0 n s m i l ch dienen , die nach dem Urteil von be -

rufenen ärztlichen Sachverständigen ein durchaus einwandfreies und
der Frischmilch gleichwertige » Produkt ist und ganz mit Unrecht von
den gegen die kommunale Milchbewirtschaftung kämpfenden Inter -
essententreisen beim Publikum in den schlechten Ruf eines minder -

wertigen Ersatzmittels zu bringen versucht wurde . "

Internationale Jalfthmünzer .
Eine Rumänennoken - Fabrik in Verlin ausgehoben .

Falsche 500 - Lei - Scheine sl Lei ungefähr 1 M. ) tauchten im De -

zember 1919 zuerst in großer Menge in Rumänien auf . Die

rumänische Regierung beauftragte den Major Raddeln mit Nach -
forschungen nach den Vertreibern und Herstellern . Der Major be -
trieb diese persönNch mit rumänischen und anderen Beamten auch in

Iugostawien , in der Tschechoslowakei und Oesterreich .
In Iugostawien fand er die Spur einer Bande , die fossche

Dinarnoten herstellte und sich auch mit Leinoten befaßte . Man
entdeckte auch die Fabrik , stellte aber bei ihrer Aushebung fest , daß
sie nur Dinarnoten herstellte . Die Fässcher der Leinoten waren
flüchtig . Ihre Spur führte nach Oesterreich . In Wiener Kaffee -
Häusern stellte der Major fest , daß auch dort falsche Leinoten abge -
setzt und in den Verkehr gebracht wurden . Es gelang ihm auch mit
Hilfe der Wiener Polizei , «ine ganze Reihe der Dertreiber festzu -
nehmen . Später fand der Major ein « Spur , die nach Berlin
führt «. Zwei Einwanderer aus der Bukowina , di « jetzt in Berlin
wohnten , waren nach dem Ergebnis der Ermittlungen di « Haupt -
vertreiber . die auch den Warschauer hauptagenten belieferten . Der
Major fuhr nach Berlin und setzt « sich mit der Falschgeldabteilung
der Reichsbank in Verbindung . Kriminalkommissar von Liebermann ,
der Leiter der Stelle , nahm gemeinsam mit ihm die Ermittlungen
in Bersin auf . Jetzt gelang es in kurzer Zeit , die Fabrik der Lei -
noten zu entdecken und auszuheben . Sie befand sich in der I a h n -
st r a ß e in der Buchdruckerei eines Robert Ernst . Man fand und
beschlagnahmte in dieser Buchdruckerei drei verschiedene Druckauf -
lagen . Ernst und di « beiden Hauptvertreiber , die Sackhändler
herschel Iuda , genannt S L ß m a n n, und Hermann Engel wur -
den oerhastet . Die Platten und Holzschnitte waren verschwunden ,
man stellte fest , daß einer der Mittäter sie in Gullys ge -
warfen hatte , wo sie auch aufgefunden wurden .

Unmittelbar nach Festnahme dieser Falschmünzergesellschaft ge -
lang es der Falfchgeldabteilung der Reichsbank , einen zweiten er -

folgreichen Schlag zu führen . Sie entdeckte bei dem Buchdruckerei .
besitze ? Bolach in der Barbarossastraße zu Schöneberg
eine Falschgeldfabrik , die Fünfzigmarkscheine der Ausgabe
vom 24 . Juni 1919 herstellte . Fast die gesamte Druckauflage konnte

beschlagnahmt werden , ebenso die zur Hersteilung der Scheine be -
nutzten Platten .

Wann wird die Nord - Südbah « fertig ?

Die U n t e rgr un d b ahn b au t en an der Weiden -
dammer Brücke werden mit allem Nachdruck gefördert . - Zwischen
den Fundamenten der aus Anlaß des Baues der Nord - Südbahn
abgerissenen Brücke im Zug « der Friedrichstraße entsteht der neue
Untergrundbahn - Spreetunnel , der in seinem nörd¬
lichen Teil « bereits zu einem Drittel fertiggestellt ist . Am Südufer ver -
sperrt ein umfangreicher Bauzaun die Baustelle , die an dieser Stelle
von außerordentlicher Tiefe ist. Augenblicklich entstehen di « Fundo -
ment « für di « südlichen Land - und Strompseiler , deren
Vollendung in wenigen Tagen zu erwarten ist . Witten durch di «
beiden massiven Bauwerke aus Eisenbeton soll in den nächsten
Wochen der Untergrundbohntunnel gelegt werden , nach -
dem die erforderlichen schweren Eisenkonstruktionen , die di « Brück «
tragen sollen , eingebaut sind . Gleichzeitig werden schon in den
nächsten Tagen die Schachtarbeiten an der südlichen Nampen .
strecke beginnen , an die sich die Ausschachtungen unter dem Spree -
bett , ähnlich wie bei anderen Tunnelbauten , ohne Störung des
Wasserverkehrs auf der Spree voll anschließen werden .

Nur wenige hundert Weier von der Weideadammer Brücke ent -
fernt ist in aller Stille ein « andere wichtige Arbeit als Vorbereitung
für den Untergrundbahnbau vollendet worden . In dem Engpaß
der Friedrichstraß « am Bahnhof Friedrichstratz e soll der neue
Untergrundbahnhof mit Uebergangsmöglichkeit
auf di « Stadtbahn entstehen . Die Zugänge zu diesem sollen
in dem ersten östlich der Straße befindlichen Stadtbochnbogen unter -
gebracht werden , um den starken Fußgängerverkehr an dieser Stelle
nicht zu behindern . Der Bahnhof wird mehr als die ganze Breite
der Straß « in Anspruch nehmen . Daher mußte ein Txil der Fundo -
mente des Aschingerhauses , an der Georgen - , Ecke Friedrichstraße ,
unterfahren werden . Es ist gelungen , den dazu nötigen Bau aus -
zuführen , ohne daß das Gebäude irgendwelchen Schaden er -
litten hat .

Der Rohbau der gesamten Reststrecke soll im Anfang « des
Jahres 1922 vollendet sein . Am halleschen Tore und im
südlichen Teile der Friedrichstraße , an der Moorstrecke wird mit drei
Schichten ununterbrochen gearbeitet . Die Innenausrüstung der
Strecke , Ausbau der Bahnhöf « usw . soll im Laufe des Sommers
beendet fein , so daß die Bahn , wie beabsichtigt , auf der Strecke
Seestraße — hallesches Tor zum herbst des kommender : Jahres in
Betrieb genommen werden kann .

Wahl zur Lehrerkammer .
Nach zweijährigem Bestehen der Berliner Lehrerkammer findet

am Montag , den 30 . Mai , ihre Neuwahl statt , diesmal in er -
Weiterter Form über ganz Berlin . Diese Wahl ist von großer
Bedeutung nickt nur für die kommenden geistigen Strömungen
innerhalb der Berliner Lehrerschalt , sondern ihre Zusammensetzung
wird auck auf da « Verhältnis zu den Elternbeiräten rückwirkend
sein und somit auf die zukünftige Gestaltung der Schule bedeutenden
Einfluß ausüben . Für die sozialistiscken und frei «
gewerkschaftlich organisierten Lehrer bat die
„ Freie Lehrergewerksckaft DeutscklandS , Orts «
gruppe Berlin " , die Liste hädicke aufgestellt .

„ Mir " u « d „ Ihnen " .
Der „ Bersiner Lokalanzeiger " glaubt einen Witz entdeckt zu

haben ; er schreibt darüber erfreut : „ In einem Aktenstück
schrieb einer der neuen Herren Stadträte die lapidaren Worte „ Be -
trifft mir nicht " . Die Akten gingen an den Sekretär , der sie ge -

r

fandt hatte , zurück , der unter der stodträtlichen Bemerkung schrieb
„Betrifft Ihnen doch " , und das Faszikel abermals an den Herrn
Stadtrat sandte . " — Sehen wir mal davon ab , daß die Bemerkung
des Sekretärs eine Dreistigkeit war . Di « Herren vom „ B. L. - A. "
wollen mit diesem und ähnlichem Getue die Welt glauben machen ,
daß Groß - Berlin zusammenbrechen müsse , weil mal ein Stadtrat
nicht „ mir " und „ mich " habe unterscheiden können . Man wird
dabei an jene drastische Antwort erinnert , die ein früherer Sozial -
edmokrat aus ähnlichem Anlaß erteilt haben soll . E r könne zwar zu -
weilen nicht „ mir " und „ mich " unterscheiden . Dafür können
aber seine Gegner nicht „ mein " und „ dein " unter -
scheiden . Das Volt wird es seinen Vertretern gewiß nicht übel
nehmen , wenn sie einmal „ mir " und „ mich " verwechseln und kein

Mensch von anständiger Gesinnung nimmt daran Anstoß . Jener
Sekretär und die teutschen Mannen des „ B. L. - A. " scheinen daraus
erpicht zu sein , eine Ausnahme zu machen .

Eine Skener auf Srastdroschkeu hat der Magistrat beschlossen .
Er ersucht die Stadtverordneienveriammlung um Zustimmung zu
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Skine Menschenkind .

IN . Der Sündenfall .

Don Martin Andersen RexS .

„ Wir müssen sehn , daß wir ihn totschießen, " sagte Lars

Peter , „ es bleibt nichts anderes übrig . "
„ O, " riefen die Dorfkinder , „ dann kriegen wir Pferde -

fleisch ! " Aber die Kinder vom „ Armenhaus " weinten .

Der Krugwirt kam selber und schoß dem großen Klaus

7eine Kugel vor die Stirn , und dann wurde der Kadaver auf
isinen Wagen geladen und nach dem Hof gefahren . Lars

Peter half ihn aufladen und begleitete den Wagen , er wollte

den Gaul selber schinden . „ Man hat seinerzeit so viel

Schinderarbeit verrichtet , sollte man da nicht dem großen
Klaus die letzte Handreichung tun ? " sagte er , sich entschuldi -

gend , zu Sörine . Sie verhielt sich schweigend wie gewöhnlich ,
sah jedoch jedenfalls nicht danach aus , als hätte sie etwas da -

gegen .
Aber an dem Vormittag , an dem das Pferdefleisch ver -

teilt werden sollte , verriet sie etwas mehr Leben als gewöhn -
lich . Sie schickte die Kinder mit einem großen Korbe aus .

„ Seht zu , daß ihr ein ordentliches Stück abbekommt, " sagte
sie , „ wir haben wohl ein größeres Anrecht als alle anderen . "

An diesem Tage bekam Lars Peter ein regelrechtes Beefsteak

zu Mittag , wie er ' s seit langer Zeit nicht gekriegt hatte .
„ Es ist merkwürdig, " sagte er beim Essen , „so alt und

verbraucht der große Klaus war , so gut ist das Fleisch . Es ist
geradezu süß . Du solltest tüchtig davon essen , Mutter , Pferde -
fleisch soll gut für Brustkranke seinl - - Ja , es war wirklich
ein großartiger Gaul , einzig in seiner Art ! - - Greift zu ,
Kinder , wir haben nicht alle Tage Fleisch auf dem Tisch ! "
Er sagte es mit einem Anflug von Galgenhumor .

Nun , die Jungen hatten einen Bärenhunger wie immer .

Stine war eigen wie bei allen Speisen , mit ihr konnte

man also nicht rechnen . Aber Else , oer kleine Dummkopf ,
kam gar nicht vorwärts : sie kaute und kaute , und das Fleisch
wurde immer größer in ihrem Munde . „ Es ist so sonder -
bar, " sagte sie , und plötzlich brach sse in Schluchzen aus .

15 . Wiederdaheim .

tzörine ging still umher und verrichtete ihre Arbeit . Ge -

juQb war sw Nichte sie hustete viel und schwitzte dl der Nacht .

Lars Peter und Stine verbündeten sich gegen sie ; sobald das
Abendbrot verzehrt war , mußte sie zu Bett . Sie wollte nicht
gern , denn sie war häuslich geworden durch ihre Abwefen -
heit , und da war so vieles , das sie gern geordnet hätte . Aber

es war nun einmal notwendig .
„ Wenn sie nur nicht die Schwindsucht hat ! " sagte Lars

Peter eines Abends , als sie sie ins Bett geschickt hatten und
in der Stube plaudernd zusammen saßen . „ Es ist , als könnte

man sehen , wie die Tiere sie aushöhlen . Ob wir sie nicht da -

hin bringen können , gekochten Leinsamen zu essen , das soll
gut gegen Tuberkulose seinl "

Stine meinte , es habe keinen Zweck , einen Versuch damit

zu machen . „ Mutter ißt so wenig , sagte sie, „ und manchmal
bricht sie alles wieder aus . Ihr Magen ist gewiß nicht in

Ordnung . "
„ Ich möchte doch glauben , daß es in der Brust sitzt . Be -

denk einmal , wie sie hustet ! Wenn ' s sie so richtig packt , dann

ist ' s genau so, wie wenn ein Boot den Boden faßt , daß es

einem durch und durch geht . Das stammt von den feuchten
Gefängnismauern her , wie sie selber meint ; da ist das Wasser
aber gelaufen . "

„ Ich Hab' nicht gedacht , daß Mutter etwas von da erzählt
hätte, " rief Stine erstaunt .

„ Nein , viel spricht sie auch nicht darüber , ober hin und

wieder trifft es sich doch mal , daß sie ein paar Andeutungen
macht . Sonst wandert sie ja umher wie eine , unter der das

Feuer ausgegangen ist . " Lars Peter seufzte . „ Und wie geht
es dir ? " sagte er und legte seine Hand auf die Stines auf
den Tisch .

Stine murmelte etwas , das allerlei bedeuten konnte .

„Hältst du noch immer daran fest , daß ich nicht nach dem

Bakkehof gehen soll ? - - Ja , denn ich mächt ' wirtlich gerne
mit dem grundverdorbenen Pack einmal abrechnen . Recht
bekommt man denen gegenüber ja nicht , aber es würde doch
gut tun , ihnen ein bißchen die Federn zu schütteln . Die

Bauernbrut ! "

„ Karl ist nicht verdorben, " sagte Stine leise . „ Er ist
bloß schwach und unglücklich . "

„ So , so — aha . Und so einer nennt sich stamm und läuft
zu Versammlungen - - sonderbar , daß er dich nicht auch
bekehrt hat . " Lars Peter redete sich in Zorn hinein , aber es

dauerte nur einen Augenblick . „ Na . ja , ja ! " brummte er gut -
mütig . „ darüber mußt du ja selber entscheid «»», aber Spatz

macht es für dich nicht , in dem Zustand hier herumzugehen .
Daß sie ein bißchen Geld zuschießen , das wäre denn doch an -

fiemessen
gewesen , dann tonntest du irgendwohin gehen und

0 lange dort bleiben . "

„ Geld — sie haben gar kein Geld ! Nicht mal so viel
wie wir ! " sagte Stine .

„ Aber sie prassen jetzt doch immerzu und halten Tag und

Nacht Hochzettsschmaus . Am Sonntag haben sie angefangen .
und heut ' haben wir Freitag . Drüben soll man vor be -
trunkenen Viehhändlern gar nicht vorbeigehen können . " Lars

Peter war etwas gekränkt , weil er nicht mit eingeladen wor -
den war : es war doch sein eigner Bruder , der Hochzett hielt .

Nein , Spaß machte es Stine nicht — und ebensowenig
den übrigen ; Lars Peter hätte ruhig auch sich und die anderen

erwähnen können . Die Kameraden und besonders die Frauen
im Dorf begannen . Fragen an ihn zu richten : ob Stine nun

auf dem Bakkehof ausgelernt habe , und was sie anfangen
wolle . Es klang so unschuldig , ober er verstand wyhl , wo man
hinaus wollte . Sonst war er nicht empfindlich , aber dies
konnte ihn wirklich verstimmen — er hatte ja all seine Freude
und allen Stolz in die Kinder gesetzt .

Eines Tages kam der kleine Paul nach Hause gestürmt .
er hatte nur einen Holzschuh cm. „ Mutter , ist das wohl wahr ,

daß der Storch Schwester Stine ins Bein gebissen hat , und

daß sie ein Kleines kriegen soll ?" Er konnte kaum atmen ,
der kleine Dummrian , so empört war er .

„ Wo ist der eine Holzschuh ? " Sörine sah ihn böse an .
um ihn abzulenken . Aber er ließ sich nicht in Angst jagen .

„ Den Hab' ich draußen verloren - - aber ist das wohl
wahr ? "

„ Wer sagt solch dummes Zeug ? "
„ Die Kinder rufen es mir im Spott nach . Aeh , bäh . . .

Stine soll ein Kindchen kriegen ! "
„ Dann bleib ' doch hier zu Hause und spiel ' , dann ruft

dir niemand was nach ! "
„ Aber ist es denn wohl wahr ? " — Er bekam ein Butter -

brot mit Zucker , und das stopfte ihm vorläufig den Mund .

Er setzte sich auf die unterste Stufe der Bodentreppe und

hieb ein .
Stine saß in der Stube und flickte die Sachen der Kinder ;

sie beugte sich ttef über ihre Arbeit .
� . ( Forts , folgt )



dem i ? r vorgelegte » Entwurf der Steuerordnung . Die Steuer soll
die Benutzung , nicht da » Halten der Kraftdroichke treffen .
Steuerträger ist also der F a b r g a st . wenn auch der Fahrzeug -
Holter die Steuer abzuführen hat . Der Magistrat hat die zunächst
geplante Einbeziehung der P f e r d e drosckken fallen grlaffen , nach -
dem bei den Verhandlungen mit den Vertretern der Fubrberren
und de » TronSportarbeiterverbande » sich ergeben hatte , daff der
Bferdedrofchkenbetrieb diese Belastung nickt vertragen würde . Die
Pferdedroschken werden , sagt der Magistrat in der Begründung
seiner Borlage , in der Regel nur von Fohrgästen benutzt / die un -
bedingt eine Fahrt nötig haben , aber die Ausgabe für ein Auto »
mobil sich nicht leisten können . Die Steuer auf Krafidrosckken soll
nach dem Fahrpreise bemeffen werden und 10 Proz . betragen .
Der Gedanke einer Pauickalsteuer ist verworfen worden , weil sie
keine Rücksicht auf den größeren oder geringeren Umfang der Be »

Nutzung nähme .

Zum 5all de « Ffiegers Zeannin erfahren wir , daß eine ZZor -
Untersuchung nicht stattfindet , die Staatsanwaltschaft sich vielmehr
mit dem Vorverfahren begnügt . Die Hauptverhandlung soll mög -
lichst bald stattfinden . Im übrigen wird es vermutlich bei der Ent -
scheidung des Strafverfahrens auf ein ärztliches Gutachten über den
Geisteszustand Jean n ins ankommen . Dieser soll während
seiner Fliegerlaufbahn elfmal mit dem Flugzeug seHr schwer ge -
stürzt sein und dadurch eine dauernde Schädigung des Nerven -
spstems davongetragen haben . Außerdem ist er im Dezember 1318
von den Franzosen interniert und in Einzelhaft behalten , sodann
über die Grenze abgeschoben worden . Alle dies « Umstände haben
sein Gemütsleben derart zerrüttet , daß er seiner nächsten Umgebung
nicht mehr als normal veranlagt vorkommt .

Aur paulsen sprach sich eine Elternversammlung der 2 5 7. und
294 . Gemeindeschule in der B ö tz o w st r . 40 aus , in der
Genosse Dr . Marquardt im Sinne des Paulsenschen Aufrufs
sprach , während Pastor Henselmann d . n entgegengesetzten
Standpunkt als Korreferent vertrat . Es wurde folgende Resolution
angenommen : . Die am 2S. Mai versammelte Elternschaft der 257 .
imd 234 . Gemeindeschule stellt sich auf den Voden , die Leitsätze
des Oberstadtschulrats Paulssn als Grundlage für ein « zeitgemäße
Schulreform anzuerkennen . Die Eltern erklären sich bereit , an dem
Aufbau mitarbeiten zu wollen . "

Der Arbeiter - Sporttag brachte schon gestern abend mit seinen
beginnenden Veranstaltungen in dem Straßenbild Berlins «inen
neuen Zug . Bald sah man lange Radfahrerkolonnen mit roten
Fahnen ihren Weg in der Richtung zum Treffpu ' - kt , dem Lustgarten ,
nehmen , bald zogen Scharen von Kindern , die Mädchen alle mit
roten �Schleifen im Haar , junge Arbeiter und Arbeiterinnen im
Turnergewand unter munterem Gesang durch die Straßen . Das
Publikum nahm das ungewohnte Bild , das in seiner Leichtigkeit vom
schweren Ernst politischer Sturmtundgebungen deutlich abstach , mit
freundlichem Interesse auf .

lieber den Verlauf der Veranstaltungen werden wir am Montag
zusammenfassend berichten .

Anmeldungen zur Zugendweihe können noch eingereicht werden ,
da der Lebenskunde - Unterricht erst nach den Sommer -
serien beginnt . Anmeldungen unter Zahlung von 2 M. Einschreib
geld nehmen an : AdolfIoseph , NW . 21, Wilhelmshavener Str . 48
<z. Z. Laden ) , Waller Rüdiger , N. 58 , Lychener Str . 127 ; Rich
Schröter , NO. 55 . Goldaper Är . 3; Paul Kluge , SW . 61 ,
Varuther Str . 16 ( 2 —8 Uhr ) ; Herbert Meyer , SO . 33 , Naunyn -
straß « 4; Viktor Haß , SO . 36 , Harzerstr . 117 v. IV , Partei -
' ekretnriat Charlottenburg , Rosinenftr . 4 v. I links ;
Dlax Baranowsti , 0 . 112 , Niederbarnim Str . 5; Partei
sekretariat Neukölln , Iägerstr . 66 ; Jugendf ekreta
riat , NW . 40 , In den Zellen 28 , Zimmer 1.

Die Äwltower Kreislchiffahrt veranllaltet jeden Mittwoch und
Donnerstag Schülersonderjahrten nach den Müggclbergen und jeden Mon <
tag und Dienstag nach den Gtwdower Alven . Für Schulkinder beträgt
der Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt nur 3 M a r k , sür
Erwachiene 6 Mark . Bei diesen Schulau « flügen übernimmt die LtreiS -
tchtffabrt , die eine kommunale Einrichtung ist , ohne besondere Abmachung
wädrend de « ganzen Tage » die Haftpflicht der Rektoren und Lehrer gegen «
über den Kindern vom Beginn de « AuSstug « bi « zur Entlassung am Abend
iowohl am Land « ol « auch auf den Dampfern . Soweit Platz vorhanden ist ,
können auch Angehörig « und Erwachsene an der Fahrt teilnehmen . Nähere
Auskunft erteilt die Geschästsstelle der KretSschiffabrt , Kleinglienicke bei Pol «-
dam . an der Gchlofjbrücke . Fernsprecher ; Amt Potsdam 1887 . Vorherige
Anmeldung der Klassen ist mörderlich . — Ein « neue Dampfer -
I i n i e ist zwischen Potsdam und Kaputh eingerichtet , die aber ihre Fahrten
m»ch bis Ferch ausdehnt . Dadurch sind auch die Dampferfahrten nach Kaputh
Mtligcr geworden , sür die die Stern . Sesellschast bisher 3 M. sorderte ,
während jetzt nur noch 2 M. zu zahlen sind .

Säugerkag w Pankow . Am Sonnabend , den 4. Juni , findet
im Bürgerpark in Pankow , veranstaltet von dem Volksbildungscimt
für den Bezirk Berlin - Ponkow , «in Sängertag statt , an dem sich
sämtlich « Pcmtower Gesangvereine beteiligen . Die Veranstaltung
dient der Pflege der Doltskunst und dem deutschen Lied «.

ReichSvereiniguug « bemaliger Kriegsgefangener . QrtSgrohve
Neutökl « . Sitzung am Mittwoch , den l . Juni , abend » 7' / , Uhr . im
Bereiii »wtal Sobdmftr . , Eck« Isarftr .

Städtische volkStonzert « . Da » nächste städtisch « Bolkskanzert de »
Dlüthnrr . Orchesters fDagner - Abend ) findet am Dienstag , den 31. Mai , 8 Uhr
im Blüthner - Saal statt . Dirigent : S. Meyrowitz . Karten » 1,50 M. zu
Jhflben : Ztgarrengeschäft Horfch , Engeluier 15. Zigarrenhau » . Moabit " ,
Stromstr . K7, Luchbaiidlung Vorwärts , Lindenstr . 2, Buchhandlung Freiheit ,
Breite Straße . Orchesterbureau , Lützowftr . 76, sowie an der Abendlasse .
— Da « nächst « städtische VoUSkonzert deS Phllbarmonischen Orchesters unter
Leitung von Richard Hagel findet am Montag , den 30. Mai 1921 , in der
Brauerei . Köuigstädt , Schönhauser Allee 10 —U, statt . Beginn de « Konzert »
8 Uhr . Der Borverkaus zu den volkslonzerten findet statt bei A. Wcriheim ,
Leipziger Straße , tu der Berliner Gewertschaslskommission , Engeluser 15,
im Zigarrengeschäft von Horsch und in dem betreffenden Konzertsaal . Di «
im Borverkaus nicht untergebrachten Karten « erden abend « au der Kaff «
verlaust . Der Eintrittspreis beträgt 1,50 M. Kassenöffnung 7 Uhr .

Brottarteu - Stlchwort . In der Doch « vom 30. Mai bi » 5. Juni
1921 darf Brot und Mehl nur aus die Brotkarte abgegeben und ent -
nommen werden , deren Abschnitte daS Stichwort » Schuhputz Urb in "
tragen .

Die Eröffnung der Messe kür Reklame und Werbewesrn im
AuSstellungSgebäude , Friedrichstr . 110/112 — Oranienburger Str . 54/56 «. ,
ist aus Wunich der betelligten Verbände und der Aussteller aus den
18. Juni oerlegt worden .

Zirku » Busch . Wie im » mitgeteilt wird , hat sich die Direktion de «
CircuS Buch entgegen ihrer ursprünglichen Absicht , während de « ganzen
Sommer « durchzuspielen , doch genötigt gesehen , die Sommerspiel -
zeit am Sonntag , den 20. Mai , wieder abzubrechen .

Ein Riesenfeuerwerk findet om l . und 4. Junl im Stadion statt ,
hei welchem unter anderem als Hanptschlager der Ausbruch de » Vesuv uud
der Untergang von Pompeji in Frontlänge von 40 Metern , 5000 Lichtern
und 50 Bomben abgebrannt wird .

Iilmschau .
. Scherben " . IL X. Surfürsteudamm .

In diesem Film , der - inen sehr anerkennenswerten Versuch darstellt .
mit mnerlichen Mitteln olle » zu geben , wlrd eine dramatische Episode einfach
und ehrlick zu stärkster Wirkung gesübrt . ES ist «ine ganz alltäglich « Ge -
schichte : Mann , Frau und Tochter , deren Beriübrer , Milieu Bahnwärler -
hau «. ewsame Streck «. ES geschieht , wa « geschehen muß , da » sür sie Un-
oorstellbar « der geschändeten Tochter treibt die Frau in den Tod . Der
Mann erwürgt den Verführer . Alle » beruht hier aus Darstellung , die ganz
naturallstilch eingestellt daS Beste au » den Dingen herausholt . Werner
Krau « zeichnet mit starken Streifen den im schwerfälligen Denke » be-
itmgenen Mann , der erst ganz langsam aus dem Gl- ichtrott seine « Dienste «
d: e Dinge um sich herum zu begreiien beginnt . DaS Erwachen , wenuihm
die Erkenntnis kommt , ist größte » nd beste Kunst . Die Frau , Hermme
StraßmanN ' Witt und die Tochter Edith P n S c a , hielten die durch
Kraust gezeichnete Linie ein . Sber . io der Verführer Paul Otto . Da »
Ganze ist auch femijch stark auf f —lische Sind rücke eingestellt . Van arbeitet

mit Kontrasten in Stimmungen , wa » besonder ! am Schluß wirkt , wam
der irre Bahnwärter , der den Berjührer getötet , durch Signal « den daher -
brausenden Schnellzug ( der diesmal wirklich einer ist ), in einer Talschlucht
ausbält , während im Innern des Zuge « «in ganz aus äußerliche Dinge
gestelltes Publikum lonvcrsiert . Zu erwähnen ist beiondcrs , daß der Film
völlig ohne Zwiichcnlitel arbeitet , nicht ein cmzige « Mol wird daS Bild
durch Schrift unterbrochen . Die einzelnen Akte folgen ohne Pause hinter -
einander . Die Regie : Lupu Pick soll gerühmt werden , wie auch der Vcr -

saffer Karl Mayer . _

In den Richard - OSwald - Lichtspielen läuft zurzeit der zwefte Teil
de « FilnreS . Der stumme Simlou " , betitelt . Ein Sprung auf Leben
und Tod " . Alle , die den Nervenkitzel lieben , werden bei diesem Film
mit großer Genugtuung feststellen tönnen , daß sie voll aus ihre Kosten
kommen . Denn «» geschiebt dort die Sensation um der Sensation willen ,
die Sen ' atiou aus jeden Fall . Fast jeden Augenblick schweben auf der
flimmernden Leinewand mehrere Menschen in Lebensgefahr . Und um sie
in diese zu bringen , wird eben alle ? benutzt , Abhänge , Kräne , Eisenbahn »
züg «, ? lutomobÜe , hob « Türme uiw . Ja . es wird sogar ein Sprung mit
dem Pierde aus «inen sabrenden Zug gemacht . Dieser Sprung aus Leben
und Tod wird sehr geschickt auSgesühri . Der Kontrast zwischen dieser unge >
benren Krostanitrengung , zumal eS sich um einen Tiessprung handelt , und
der Ruhe des Pierde » ist natürlich auch wieder eine Sensation an sich.
Denn der Kaut bleibt vollkommen ruhig , er bebt nicht , er schnaubt nicht ,
e« kommt nicht einmal ein leises Zittern in leine Rüstern . Ja , ja im

» Sprung aus Leben und Tod " ist wirklich allerlei gefällig .

In den Dcela - Lichtspielen Unter den Linden fesselt ein verfasser¬
loser Film „ DaS Mädchen , das wartete " von Ansang bi » Ende
die Zuschauer . Die ewig alte und in unendlichen Nuancen widergegebene
Geschichte einer unwandelbaren Liebe und Treue wlrd hier in sünt Akten
geschildert . In denen Albert Stetnrück . Selva - Goedcl und vor allem Carola
Tiell « zum Gelingen deS Film » belttagen . Refft Orla gibt «ine inttigen -
hafte zweite Gattin mit der sür diese Rolle erforderlichen Routine . Ein
belondcreS Lob verdienen die ausgezeichneten Haren , geradezu plastischen
Aufnahmen . Nur ist eS nicht recht verständlich , warum die Sache Drama
genannt wird . — In dem netten Lustspiel . Die Dame , der Teufel und die
Probiermamsell " legt Hennh Porten wieder einmal Zeugnis ihre ? viel -
Ieiiigen Könnens ab. Arißerdem find Ida Perry , Alfred Abel und Eugen
Rex beschästigt .

Der Film im Kampf gegen Lenchen . Die Deutsche Ge -
sellschast zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
zeigte gestern mehrere der Amerikanischen Gesellschaft sür
soziale Hygiene gehörende Film «, die in Amerika seit mehreren
Jahren im Kamps gegen die KeschtechlSkrantheiten als AusklärungSmiitel
benutzt werden . Auch für Deutichland ist ja dieses Versahren nicht mehr
neu , aber immerhin ist interessant , zu sehen , dag anderSwo nach denselben
Nethoden gearbeitet wird . Professor B I a s ch k o wieS in einer einleitenden
Bemcrttuig darauf hm, daß die Völker die Feindschaft vergessen müssen , die
in dem mcnschcnmordenden Krieg sie auseinander gerissen hat . Unser
gemeinsamer Feind , mahnte er , find die Krankheiten , die
ValkSseuchen — und der gemeinsame Kampf gegen sie ist auch ein
Beitrag zur Verständigung und Versöhnung der Völker .
ES wurden dann drei Filme über Entstehung und Bekämpsung der
Gonorrhoe und der Syphilis gezeigt , zwei sachwissenschastlich - und ein
populönvisseuichastlicher . Die begleitenden Erläuterungen betonten die Not -
wendigkeit , sich sachverständigen Aerztcn anzuvertrauen .

Groß - 6erliner Parteinachrichten .
heute , Sonntag , den 2g . Mai :

ZS. Abt . Fümilisnaueflug noch Frohnan , «b Stettiner Vororlbahnhof 11. 50 Uhr
und VlfiO Uhr bis Station Frohnau . Abmarsch durch den Wald nach der
Waldschiinke in Stolpe . Karten bei den Beziriafithrern .

101. Abt . Teepto ». Rachmittags 2 Uhr Besuch der Treptower Sternwart «.
Borführung des Films : „ Wunder de » Echneeschuhs " . Billetts zu 2 M. sind
«u hoben bei den Bezirkslaffierern und bei dem Geuosseu s . Scheidet ,
Bouchestr . 53. Alle Billetts wüsten umgesetzt werden .

Morgen , Montag , den 30 . Mai :
0. Krei «. vllmersbors . 7U Uh« Mitgliederoersammlung bei Pie »« , tzvl -

stciuische Slratz «, leke Sastciiter Straße . Thema : „Sozialism », » ad «r
ziehung im religiösen Siune " . Res. Dr . »rich «. SSfie wUUommea .

t «. »reis . ReaUlln , Britz , Baita », Rudow , »rei - ocrtrrterversammluug 7 Uhr
Aula vberrealschale Smser Straße . Zohresbericht » ad Wahl des »reis -
vorstände «. Die 90. Abteilung stellt die »outrolle .

7. Abt . 6Vs Uhr Sitzung der gesamten Funktionäre bei Bogler , Alittenwalber
Straße 10. gabireiches S «scheinen erforderlich .

28. Abt . 7 Uhr Eltzuug der Bezirks sichrer und »reidvertretee bei Sitmann ,
Rpkestr . 2. Erscheinen dringend notwendig .

44. Abt . Elteruversammtung 7 Uhr iu der Schulaula Socheuburzer Straße 2
( Rot , Schule ) . Ref . Prof , bestreich . Thema : „ Pautsrup Schulpiognumir " .
Eiter » sowie Freund « der neuen Schule willkommen .

Ehartotteuburg . 54. Abt . 7. Truppe 7>-» Uhr Versammlung bei 9«tle , Llltzom .
straße ». Jeder Genosse und iede Geuossttr muß unbedingt erscheinen . Di «
Adteilungsfunktionäre find eingeladen . — 55. Abt . 7) 4 Uhr Funktionär .
fitzung bei Reimer , Wumersdorfer Str . TL

Dienstag , den 3L Mai :

2. »Kid . Tiergarten , »reisu - rstandssttzung 0<4 Uhr . Erweitert « ftedsm -
ftanbsfitzu »g7) 4 Uhr bei Trtmper , Flensbnrger Str . 5.

14. »reis . Reuksl ». Versammlung der gewilhIUn Elternbeirat « abend » 7 Uhr
bei Schittler , Donaustraß «, Ecke Deichselstraß «. Tagesordnung : Wahl de »
?cnrral . Elterubeirat » sowie Entgegennahme der noch nicht abgegebenen
Wahlprotefte . Sämtlich « gewählten Elternbeiräte wüsten erscheinen . —
Abends 7) 4 Uhr . Aula Bobdinstraßr . Literarischer Abend , eintritt »«
proorammc zu 2 SR. find beim Genossen Jacob «, Jdeal - Passage , Ausg. 10,
sowie an der »ass « »och zu haben .

Iravenabenüe .
Montag , den 30 . Mal :

5» » nd 15. Abt . 714 Uhr im Graphische « Berelnshan «, Aleraub rlnenftr . 44.
Thema : „ Die Sozialdemokratie «inst und jetzt ". Res . Genosse Georg Peter ».
darf .

10. nnd 11. Abt . 0 Uhr „Reichenberger Hof" , Reichenderger Str . 147. Ge»
mlltliche » Beisammensein : Rezitationen , Tanz usw. Alle Genossen «it ihre »
Familien sind «ingeladen .

12. Abt . ' ' /• Uhr in der Muskanee Str . 1. Thema : . �ruberkulosebekllmpsung " .
Ref . Dr. Lemke.

15. Abt . 7' i Uhr bei Burmeister , Eadiner Str . Zt. Thema : „Unsere Frei .
heitsdichter ". Res. Gen. Dr. Mar Schütte .

2t . Abt . 7) 4 Uhr bei Dehmel , Sberthstr . 42. Res. Genossi » Hedwig Wachen .

22. Ab?. ' 714 Uhr in der Aul » der Mädchenschule HSchstestr . 54. Thema :
„Unsere Freiheitsdichter ". Ref. Gen . Th. Jabelitz .

50. Abt . 7V4 Uhr im Mädchenzimmer der Schule Greisenhagener Str . 55. Ref .
Gen. Franke : „stlaffenrampf und »laffenorgansiation " .

3t . Abt . 7) 4 Uhr bei Goldschmidt . Etolpische Str . 50. Thema : „ 8 218*. Ref .
Genossin Bohm- Schuch , M. d. R.

42. Abt . 7- 4 Uhr der Bedrens . Tegeler Stt . 2Z. Thema : „Staat , Religio »
und Sozialismus " . Ref . Gen . Pul ».

47. Abt . 714 Ubr bei Radzap , Brüsseler Str . 43. Thema : „ Die Bedeutung der
Wohlfahrlspslege für die Frauen " . Res. Genossin Scheibenhuber .

05, Abt . Aalensee . 7- 4 Uhr bei Schwab , Schweidnitzer�Stroße , Ecke Pauls .
borner Straße . Thema : „ Frauen und Pazifismus . Ref . Gen . Regierung «»
rat v. Harnack .

102. Abt . Bauaiichulenweg . 714 Uhr bei Haß , Baumschnlenstr . 71) 72. Thema :
„ Die politisch » Loge" . Ref . Gen, Bu- bholz .

121. Abt . »artshorst . . 14 Uhr bei Bachwta , Dönhoffstr . 20. Thema : „ Franen -
krankheiten " . Ref . Gen . Dr. Zieumann . _

130. Abt . »einickenbors . Sst . 7' 4 Uhr in der Schulanla Leite - Allee . Thema :
„Frauenkrankheiten " . Ref . Gen . Dr. »orach .

130. Abt . Tegel . 7- 4 Uhr im Jugendheim Bahnhafstr . 15. Thema : „ Merne
Erlebnisse im Orient " . Ref . Gen . H. Plerbllcher .

Dienstag , den 3t . Mai :

55: Abt . itharlottenbarg . 714 Uhr bei Bohne , Schloßstr . 45.
80. Abt . Marienborf . 714 Uhr rn der Aula der Gemeindeschul « SSnigstraße .

Thema : „ Semeinfame Erziehung der Geschlechter ". Ref . Gen . Th. »abelitz .

Uebungsstunden der SPV . - Chöre .
Anfragen find zu richten an «, Schulz , Eharlottenburg , Äirchstr . 53.

Montag . 714 Uhr : Arbeitergesangverel » „Einigkeit " - Buchholz bei
Hennig . Pasewalker Str . 50. Soz. Männerchor Friedrichshatn im
„Andreas - Aaftno " , Andieasstr . S. — grauenchor „Frohsinn " . Eharlotteu »
bürg . Aula , Rafinenftraße 14. — . . Liederfreund «" Borsigwalde -
Wittenau . Tegel der Schabe , Beidtstraße , Eck« Berliner Straß «.
— 5 Uhr : So, . Männerchor Prenzl . Tor , Bötzow - Biauerci , Prenzlauer Alle «.
— Dienstag . 714 Uhr : Soz . Männerchor Halles che » T » r in der Aula
der 11. Realschul «, Boeckhstr . 9/10. — „ Harmonie " - Weißens « « (8 Uhr) ,
Pistoriu «- . Eck« Röll - straße , — Donnrrvmg . Sänoerchor SPD . - Pankow
( 7- 4—10 Uhr ) bei Engel , Mühlenstt . 45. — Freier Männerchor Reinicken -
d o r s ( 714 —10 Uhr ) bei Lindstebt , Rcstdenzstr . 120. Eck« Grüner Weg. — Soz .
Männerchor Mariendors ( 8—10) bei Niendorf . Ehausteestr . 12. — Fr«, .
tag . Männerchor . Harmonie " Eharlottenburg (7-4— 2- 4) Aula der
Slewen - . Ob- rr - alschnle , Schloßstr . 27. — Sonnabend . So, . Mäpnerchor Per -
Ii » - Mitte 714 Uhr im „Bllrgerheim " , Alle Schönhauser Str . 23.

? ugenüveranfta ! tungen .
Berein Arbetter - Ang- nd Grotz . Berlin . Setretnri »«! « « . 40, z » be » stellen 23.

Montag , den 30 . Mol :

Marienfelb «. Turnhalle Dorfstraß «, Portrag : „Glaobrenner " . — Sstd - vst
yeichenbergee «iertey . ffilogou « Str . 12/1 «, L- rtrag : „ Die bürgerliche

ZugtShbvpegtmg " .

Soziales .
Hetriebskrankenkossentag .

Der Verband zur Wahrung der Interessen der deutschen Bs «

triebskrankenkassen ( Essen ) hielt am Freitag und Sonnabend in

Heidelberg seinen Derbandstag ab . Nach dem Bericht des Verbands -

Vorsitzenden , Iuftizrat Wandel - Essen , umfaßt der Verband un -

gefähr 3600 Krankenkassen mit über 3 Millionen Versicherten . Dem

Geschäftsbericht folgte ein eingehender Vortrag von Dr . H o l b a ch-

Essen , über die dem Reichsrate vorliegenden , die Krankenkassen be .

treffenden Gesetzentwürfe und über den vom Reichsarbeitsmini -
sterium angestrebten „ Gesamtumbau der Reichsversich e-

r u n g" . Die Versammlung billigte im allgemeinen die Gesetzen ! -
würfe , lehnte jedoch die beabsichtigte Bildung von Zwangs oer -
bänden der Kossen als überflüssig , schädlich und die Versicherimg ver -
teuernd nachdrücklich ab . Die Ausfassung ging auch dahin , daß der

sogenannte „ Gesamtumbau " der Reichsversicherung völlig verfehlt
sei und deshalb mit Entschiedenheit bekämpft werden müsse , —

Handlungsbevollmächtigter Heinemann - Essen , befaßte sich in

längeren Ausführungen mit dem Verhältnis zwischen Kranken¬

kassen und Aerzten sowie mit dem Arzneibezug der Kranken -

kaffen . Es wurde bedauert , daß die Abkommen unter den Orga -
nisationen befriedigende Verhältnisse nicht herbeigeführt hätten .
Einen Ausgleich müsse der Gesetzgeber herbeiführen . Den Kranken -

lassen müsse die ärztliche Dersorgmig zu angemessenen Bedingungen
gewährleistet werden . Das Durcheinander auf dem Markt «
der Arznei st offe schädige die Kassen sehr . Es müsse versucht
werden , im Einvernehmen mit den Apothekern den Arzneibezug der

Krankenkassen günstiger zu gestalten . — Regierungsrat Hoff «
mann - Karlsruhe , hielt einen Dorttag über das neue Reichs -

Versorgungsgesetz , wobei er insbesondere die großen Auf -
gaben der Heilbehandlung der Kriegsbeschädigten durch die Kran -

kenkassen und ihre Beziehungen zu den Bersorgungsbehördcn dar -

legte . Dr . med . Alfons Fischer - Karlsruhe , schilderte den Be -

reich der öffentlichen Gesundheitspflege , Umfang und Maß der bis -

herigen und der wünschenswerten Tätigkeit der Krankenkassen auf

diesem Gebiete . Universttötsdozent Dr . med . Hanauer - Frank -
furt a. M. . ergänzte die Ausführungen für dos Spezialgebiet der
G e w e r b e h y g i e ne , für die insbesondere die Betriebskronkcn -

hassen , weil sie bestimmte Betriebe umfassen , besonderes leisten
könnten .

_ _ _ _

Zwe ! Millionen Arbeikslose in England . Nach den Listen der

Arbeitsbörsen wurden am 30 . April in dem Deremiaten
Königreich 1830 700 Arbeitslose gezählt , was eine Z u -

nähme von 63 000 Arbeitern gegenüber der Borwoche bc -
deutet . Außerdem arbeiten 123 000 Personen mit gekürzter
Arbeitszeit . _ _

Mus aller Welt .
Ein effässisch - badisches Grenzkuriosiim . Während die Friedens -

Unterhändler die badischen Enklaven auf dem linken Rhein -
ufer unter Zwangsverwaltung gestellt haben , ist anscheinend das
elsässische Dorf Rheinau vergessen worden , von dessen Gcmar -

tung etwa 1000 Hektar infolge der Rheinregulierung auf dem

rechten Ufer liegen . Um ihre Ländereien zu bebauen , bedürfen iiie
Einwohner von Rheinau eines Passes , der über 100 M. kostet und
nur drei Monate gilt . Die französische Verwaltung hat bis jetzt ,
in Anerkennung der unverschuldeten Zwangslage dieser elsässischen
Bauern , für 73 Pässe die Kosten auf sich genommen , und Baden
hat sich entgegenkommenderweise für zwei Wochentage überhaupt
mit einem vom Rheinauer Bürgermeister ausgestellten Passier -
schein begnügt . Da diese Notbehelfe jedoch für die landwirtschasi -
lichen Bedürfnisse der über SOO Dorfbewohner nicht ausreichen , so
wird ein französisches Arrangement nach Art des an anderen
Stellen existierenden „ kleinen Grenzverkehrs " angesttebt . ( DA. )

Megertod . In Nancy find bei dem Absturz eiue » Militär -

flugzeuge « vier Insassen getötet und ein fünfter verwundet worden ,

Pest io Mexiko . In dem Hafen Tampico haben sick vier
neue Fälle von Beulenpest und drei Todesfälle ereignet . Bieber

beträgt die Gesamtzahl der gemeldeten Fälle in Tampico vierzig .
ES sind strenge sanitäre Maßnahmen getroffen worden .

Gesthästliche Mitteilungen .
Rstwnaldnnl siir Denttchlsod , Bert ! » Bremen . Laut Bekanntmachvnq ! m

Anzeigenteil werden die Aktionäre der früheren Attieugesellschatt in Fcrnia
Rationalbank für Deutschland , Berlin , aufgefordert , ihre Aktien zwecks Um.
tausch » in Aktien de » fufionierten Unternehmens einzureichen . Sleichzeilig wirb
die Abstempelung der alten , die Firma Deutsche Rationalbanl , »ommandit .
gesell schasl auf Aktien , tragenden Aktien mit der neu «» Firma vorgenommen .

Ieöer Parteigenosse muß
zum bevorstehenden Monatswechsel noch fleißig agitieren , um
alle diejenigen aus seinem Bekannten - und Kollegenkreise ,
welche noch bürgerliche Zeitungen lesen , für den „ Vorwärts "

zu gewinnen . Alle Mitglieder der freien Gewerkschaften , ganz
gleich , ob Kopf - oder Handarbeiter , sollten sich von der kapi¬
talistischen Presse lossagen und nur diejenige Zeitung lesen
und unterstützen , die ihre Interessen vertritt . Der politische
Tageskampf erfordert für jeden an den Ereignissen regen An -
teil nehmenden Menschen die Lektüre einer gut geleiteten und
richtig informierten Zeitung . Wer daher ein solches Blatt im

Haufe haben will , muß

öen „ vorwärts " bestellen .
Es ist daher Pflicht eines jeden sozialistisch denkenden

Arbeiters . Angestellten oder Beamten , unablässig neue
Abonnenten sür den „ Vorwärts " zu werben .

Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin EW . 58 , Linden -

straße 3, einzusenden .

Ich abonniere den „ Vorwärts " mit der illustrierten

S onntagSbeilage . V o l k u n d Z e i t der Unterhaltungsbeilage
. Heimwelt " und der Isttägig erscheinenden illustrierten Bei -

läge „ Siedlung und Kleingarten " in Groß - Berlin

täglich zweimal frei in » Hau » für 10 Mark pro Monat Juni .

vorn -- Hof — Ouergeb . — Seitenfl . — Tr . link « — recht ».

bei .
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Große öerlmer Kunstausstellung .
ii .

Wir besinnen unsere Wanderung wieder I?r der großen S k u I p-
turenhalle ( 1) , betrachten diesmal aber nicht die Plastiken , son -
dern die baukiinstierischen Entwürfe , die der Bund deutscher
Architekten hier ausgestellt hat . G e ß n c r s „ Friedhofskapelle "
( 1226 ) zeigt , wie man ohne jedes dekorative Beiwerk , durch bloße

rhythmische Raumgliederung — hier allerdings mit starker Anleh¬

nung an mittelalterliche Stilformcn — stimmungsvolle Jnnenräume
schaffen kann . Ernste , fast feierliche Größe charakterisiert Wachs

„ Düsseldorfer Rathaus mit Rheinbrücke " ( 1328 ) , graziöse Eleganz
seine dänische „ Limfjord Brückc " ( 1336 ) . Desselben Architekten
„ chochhaus für Düsseldorf " ( 1329 ) führt uns zum Problem der

Wolkenkratzer " , das , wie es scheint , jetzt für Deutschland aktuell

werden soll und dessen Lösung zahlreiche Baukünsiler beschäftigt .
Ueber der Eingangstür zu Saal 20 hängt der Entwurf zu einem

himmelhohen Reichshaus am Königsplatz " ( 1249 ) und im S av l 2 9

finden wir drei weitere für Berlin gedachte „ Turmhäuser " ( 1246 ,
1247 , 1243 ) . Alle vier Entwürfe sind von dem Friedenauer Archi -
tckten K o h tz und sie zeichnen sich, trotz ihrer ungeheuren Massen ,

durch eine gewisse Leichtigkeit aus , die teils durch Stufung ( 1248 ) ,
teils durch Schweifung der Fronten ( 1246 ) , teils dadurch erzielt
wird , daß die unteren Stockwerke einheitlich zusammengefaßt und

gewissermaßen als Sockel für das Uebrige behandelt werden ( vgl .
„ Reichshaus am Königsplatz " ) . M ö h r i n g s Turmhäuser ( 1274
und 1275 ) klingen an amerikanisch ? Borbilder an , sind weniger ge -
gliedert und wirken daher schwerfälliger . Andere Wolkenkratzer -
entwürfe sandten K r a f f e r t ( „ Burcauturmhaus Blücherplatz " »
1254 ) und Heinrich ( „ Hochhaus Leipziger Platz " , 1233 ) . — In¬

zwischen werden dem Besucher schon die seltsam phantastischen Mo -
delle aufgefallen sein , di « eine Koje des Saals 29 füllen . Es find
architektonische Entwürfe der Brüder Hans und Wassili Luck -
bar dt ( 1267 und 1268 ) , Konzerthäuser , Bolksbäuser , Volkstheater ,
Kinos oder bloße „ Formenspiele " im allerneuesten Etil . Während
die moderne Malerei und Plastik in ihren Linien , Flächen und
Körpern eine abstrakt mathematische Gestaltung bevorzugt , bemerken
wir hier , in der modernen Architektur , eine deutliche Neigung zu
organischer Formgebung . Daneben ein « intensive Farbenfreudigkeit ,

. die einerseits dem Geist der neuen Kunst entspricht , andererseits sich
aber auch aus der Notwendigkeit ergibt , das heute zur Verfügung
stehende unedle Material durch Anstrich genießbar zu machen .

Der Saal 29 ist nur zum Teil der Architektur , zum größeren
Teil der Graphik gewidmet . Neben den wunderbaren Aquarellen
von Paul Klee ( 923 — 929 ) , anscheinend kindlich ungelenk in der
Form , aber von tiefsten seelischen Gesühlsinhalten , sehen wir Bild -
niszeichnungen von Liebermann ( „ Geheimrat Bode " 945 ) und
Kokoschka ( 939 — 932 ) . Ein Vergleich ist interessant : Bei Lieber -

mann meisterhafte Wiedergebe des äußeren Eindrucks der Gesichts -
züge , bei Kokoschka Vernachlässigung alles sinnlich Wahrnehmbaren
und Ausdruck des Seelischen durch reine Laien - und Formensprache .

Klee , Liebermann und Kokoschka gehören zur Freien Sc -
zession , die ihre Ausstellung in den Sälen 21 — 24 hat . In
Saal 21 der „ Prophet " ( 833 ) von B ö ck st i e g e l , der die
ekstatische Gemütsstimmung nicht nur in Mienen und Gebärde , son -
dern auch , und vor allem , in flammenden Farben ausdrückt . Von
Kerschbaumer ( 915 — 917 ) ein paar Strahenbilder von mäßig
schwingendem Rhythmus der senkrechten Geroden und der wage -
rechten Kurven . Dekorative Arbeiten von O r l i t ( 966 , ein sehr
vornehmes . . Blumenstück " ) und Purrmann , bei dessen „ Bildnis "
( 976 ) der Hintergrund fast wichtiger erscheint als die dargestellte
Dame .

Saal 2 2. Plastiken von Archivenko : im „ Gondelier "
( 826 ) eine abstrakte Umformung der charakteristischen Haltung und
Bewegung eines venezinnischey Gondelführers ; im „ Porträtkopf "
( 827 ) der Versuch , durch das Zusammenwirken von Metall , Glas und
gefärbtem Holz neuartige plastische und zugleich räumliche Eindrücke
zu erzielen . Landschaftliche Stimmungen von Ahlers - He st er -
mann ( 823 ) in gebrochenen , von D r e x e l ( 864 ) in hellen , reinen
Farben . Zwei Gemütssiimmungen von Davrinqhausen : die
dumps - primitiv urmenschliche des „ Negermädchens " ( 856 ) und die
krankhafte , grell sadistische des „ Träumers " ( 85llV

Saal 23 . Zwei schöne Arbeiten von P e ch st e i n : Der
„ Tanz " ( 969 ) von 1919 , im jugendlich - tenrperamentvollen Ueber -
schwang leuchtender Farben , die „ Meererzählung " ( 968 ) von 1929 ,
gezügelter , aber vielleicht noch wuchtiger und eindrucksvoller . Karl
H o f e r zeigt sich nicht nur in den „ Nachtgestalten " ( ohne Nummer )
und dem „ Neuen Land " ( 999 ) , sondern auch in einem „ Stilleben "
aus Flaschen , Töpfen und Kannen ( 911 ) als der Maler des Schau -
rigen , Gespenstischen , lastend Trostlosen . An der gegenüberliegen -
den Wand Gemälde berühmter französischer Kubistcn : Picasso
( „ Stilleben " , 972 , von einem fast unerschöpflichen Reichüim an de -
likaten Farbennuancen ) , G l e i z e s ( 882 ) , B r a q u e ( 834 und 835 )
und Marie Laurencin ( 935 und 937 ) . Man wird diesen de -
koratio sehr reizvollen , aber nicht sonderlich tiefen Arbeiten am
besten gerecht , wenn man ihre koloristischen Feinheiten zuerst in der
Nähe genießt und dann das Ganze in einiger Entfernung auf sich
wirken läßt .

Saal 24 . Zwei wundervoll « , wie aus leuchtenden Kristallen
aufgebaute Visionen „ Normandie " und „ Viadukt " ( beide ohne
Nummern ) von F e i n i n g e r , fünf Arbeiten von Klee ( 918 bis
922 ) , zwei geschmackvolle Kompositionen „ Stilleben mit zwei Köpfen "
( 841 ) und Bild mit blauem Akt " ( 842 ) von Campendonck , eine
umfangreiche , im Linienausbau klare , in den Forben aber unsichere
und unruhige Leinwand „ Segen der Scholle " ( 967 ) von Partikel ,
ein kostbarer K a u d i n s t y ( 914 , „ Bild mit weißer Form " ) und
ein kleines Bild von Chagall ( 846 , „ Der Kamm " ) , das keinen
Begriff von der Bedeutung dieses größten russischen Malers gibt .

Die N o v e m b e r g r u p p e , der die Säle 25 —29 gehören , be ,

ginnt mit einem P o e lz i g - Zimmer ( 25) , in dem besonders die
Entwürfe zum Salzburger Festspielhaus interessieren . Eine Plastik
von B e l l i n g ( 1937 ) gibt die Geste „ Freiheit " im schwungvollen
Pathos reiner Formen . Zimmer 26 . Hervorragende Werk «
„absoluter " Malerei , die Gefühl « und Stimmungen durch rhythmisch
bewegte Linien und Farben zum Ausdruck bringen , von Braß
( 1942 „ Hingabe " . 1944 „Asket " ) , v. Boddin ( 1939 —1941 ) und

Marberg (1 118 ) . Bon Ehrhardt eine in hingehouchten Farben
zauberhaft leuchtende „ Pieta " ( 1955 ) ; von Rudolf Möller ein
„ Bild " ( 1135 ) in fehr schöner Flächenaufteilung , und die Karikatur
eines „ Schiebers " ( 1133 ) .

Zimmer 2 7. Herzogs meisterhafte Plastik „ Klage " ( 1991 )
gibt dem Beschauer Gelegenheit , an einem leicht verständlichen Werk
sich die Ausdruckskrast bildbauerischer Formen klarzumachen . Di «
neuesten Italiener haben Wilhelm Schmidt zu einem sehr
starken satirischen Gemälde „ Madame Dubary " ( 1168 ) angeregt ,
während in den farbenschönen Kompositionen von B r e e st ( 1945
und 1946 ) der Einfluß der neuesten Pariser Kunst bemerkbar ist .
Von Thomas Ring ein „ Sitzender Mann " ( 1154 ) von monu «
mentaler Kraft , von H « i st e r ein temperamenkolles Bild „ Sinn »
lichtcit " ( 1988 ) in „ absoluter " Malerei .

Zimmer 28 . Zwei Beispiele der modernen , volkstümlich sein
wollenden Kitlchmalerei von Scholz ( „ Jndustriebauern " , 1137 ) und
D i x ( 1951 „ Alma " , 1952 „ Salon " und „ Sulcika , ohne Nummer ) .
Tief empfundene , schlichte und ausdruckskräftige Arbeiten von
Freundlich : „ Kosmische Landschaft " ( 1966 ) , eine Plastik „ Kops "
( 1967 ) und graphische Blätter „ Die Zeichen " ( 1968 ) . Drei Proben
der eigenartigen Kunstauffassung S e g a l s ( „ Das Leben des Men .
schen " , 1174 : „ Ein Tag " . 1175 : „ Graue Landschaft " . 1176 ) , der di «
Bildfläche in gleichwertige Quadrate zerlegt und die Linien - und
Forbenrhythmen über die Umrahmungen hinausstcahlen läßt .

Zimmer 2 9. Seltsam suggestive Visionen von Karl
Völker ( 1939 — 1988 ) , und drei Landschaften von Fuchs ( 1969
bis 1979 ) , in denen modernes Empfinden sich mit altmeisterlichec
Tonschönheit verbindet . Dr . John Schikowsli .

14 * verbanöstag öer Zrifeurgehilfen
vom 24 . bis 26 . Mai in Breslau .

Die rund 19999 Mitglieder des Arbeitnehmerverbandes des
Friseur - und Haorgewerbes ( Sitz Berlin ) waren durch 33 Delegiert «
aus 25 Wahlkreisen oertreten . Den ADGB . vertrat Genosse Um »
breit . Vom Verbandsvorstand erstatteten die Vorsitzenden Etz »
korn und Lorenz den Rechenschaftsbericht , der Kassierer
L a n g n e r den Kassenbericht . Den Bericht des Verbandsausschusses
in Hamburg gab dessen Obmann Stade . In der Aussprache wurd «
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Apotheker Kumbier ' s Erben G . m . b . H . wopTfzprJte' VssB Berlin - Treptow , Treptower Chaussee 41

Sei - t 33 Jahren von bewährter Heilkraft bei Blutarmut , Bleichsucht , Nerven¬

leiden , Magen - , Darm - , Leber - , Gallenstein - , Nieren - und Blasenleiden , Leiden
der Wachseljahre , Epilepsie , Schlagader - Verkalkung , Zuckerkrankheit «

Prospekte kostenies/Preis per 30 Flaschen h. SO. - frei Haus/Bequeme Hauskur ohne Diät / Aerztlich empfohlen/ßrig . - Dankschreiben zur Einsicht
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der ■Serfiandsfeihmö ' Mc meTjrfatije BeitragssrhSYunft statt eine ? ein »
moligen durchgreifenden Erhöhung vorgeworfen . Auch die Taktik
des Vorstandes zur gesetzlichen Durchführung der Sonntagsruh «
wurde bemängelt und die „Friseurgehilfen - Zeituizg " angegriffen , weil
sie den älteren Mitgliedern zu wenig biete . E tz k o r n , der aus dem
Vcrbandsdienst » nach fast LI jähriger Tätigkeit ausscheidet , rechtfertigte
die Tätigkeit des Vorstandes . Die Geldentwertung und damit die
Preis - und Lohnerhöhungen seien auch nur nach und nach erfolgt
und so konnte auch die Erhöhung der Beitrüge nur allmählich vorge -
nommen werden . Das im Nebenamt redigierte Berbandsorgan
müfje hauptsächlich , der Agitation dienen , die bei der fortwährenden
Versiingung der Mitglieder unausgesetzt zu betreiben sei. Reformen
wie die

Einführung der vollständigen Sonntagsruhe

seien nicht im Handumdrehen durchzusetzen . Die Periode der wilden
Streiks hat die Finanzlage des Verbandes ungünstig beeinfluht , so
daß Sparsamkeit in jeder Beziehung geboten sei , um notwendige
Lohnbewegungen zu finanzieren . Gegen 3 Stimmen wurde dem
Vorstand und dem Ausschuß des Verbandes Entlastung erteilt .

Die neuen Sozialgesetze erläuterte Redakteur U m -
breit in einem großzügigen instruktiven Vortrage . Die Aussprache
über sein Referat wurde auf die Frage Moskau oder Am st er -
d o m? verschoben , trotzdem bereits vorher beschlossen war , die
Grundsätze des ADGB . und die Amsterdamer Gewerkschaftsinter -
nationale anzuerkennen . Die beiden Schwärmer für Moskau , her

- Bremer und der Leipziger Delegierte , standen allein . Aull ) nach dem
Referat von V u m b l a t - Berlin über die Aufgaben der Be -
triebsob männer und der Betriebsräte wurde durch eins
Gcgenresolution der kommunistische Faden weiter zu spinnen ver -
sucht . Die Resolution des Referenten wurde angenommen , auf die
Leipziger entfielen 3 Stimmen . Die von Frenz « ! - Dresden be -
antragt « und persönlich verfochten « Wiederaufnahm « in den Verband
wurde auf einstimmigen Beschluß der Untersuchungskommission ab -
gelehnt .

Die Lehrlingswirlschafl im Friscurgewcrbe

beleuchtete Lorenz - Berlin an Jzand umfangreichen Materials in
der notwendig gewordenen Nachtsitznng . Seine erschöpfenden Dar ,
legungen wurden ohne Debatte zur Kenntnis genomzncn . Die beiden
Entschließungen hierzu betreffen eine Neuordnung des veralteten
Lehrlingsrechts und die Forderungen des Verbandes nach einem

zeitweiligen SshrstnKsverFok und ein er gründlichen Einschränkung des

Lehrlingshaltens . Auf Antrag Weng - Stuttgart wurde an die Be -
triebsrät « in der Industrie der Appell gerichtet , auf die Unter -
lassung der in den Betrieben erfolgenden Schmutz -
konkurrenz durch ehemalige Friseure hinzuwirken , die jetzt in
der Industrie tätig sind und nebenbei den früheren Beruf ausüben .

Der dritte und letzte Tag begann mit einem Referat über die
Durchführung der vollständigen Sonntagsruhe ,
das H ä m p e l - Dresden erstattete . In einer hierzu besonders ge -
troffenen Entschließung wird Klage darüber geführt , daß sowohl
die Arbeiteroertreter im Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstages
als insbesondere auch im Wirtschaslsausschuß des Sächsischen Land¬
tags versagt hätten . Ueber die internationalen Beziehungen und die
bevorstehende

3. internationale Iriseurgehilfen - Sonserenz in Reichenberg
berichtete Etzkorn als internationaler Sekretär . Als Delegiert « wur -
den L o r e n z - Berlin , G i e s e - Frankfurt a. M. und Sommer -
Breslau gewählt . Durch Uebergang zur Tagesordnung wurde der
Antrag erledigt , einen Delegierten nach Moskau zu schicken .

Die Statutabänderungen wurden mit wenigen Ausnahmen nach
den Vorschlägen der Kommission vollzogen . Das Beitrittsgeld wurde
auf 3 Mk. , die Beiträge in drei Stufen auf 2, L. Sü und 3 Mk. er -
höht . Die neuen Satzungen werden ab l . Juli bzw . t . Januar lyLZ
wirksam . Zum Verbandsporsitzcnden und Redakteur des Verbands -
nrgans wurde der bisherige Z. Vorsitzende Lorenz - Berlin mit
30 Stimmen ( bei 6 weißen Stimmzetteln ) gewählt , während der
Kassierer und der Ausschußobmann durch Zuruf wiedergewählt
wurden . Zum nächsten Äewerkschaststongreß wurde Lorenz , als
Stellvertreter Liere gewählt . Der nächst , Berbandstagsort ist
Dllsfeldorf . Eine 2. Reichskonferenz der Damenfriseurs wird im
Frühjahr 1922 in Leipzig abgeholten .

Geverkschastsverfammlungen .
gentraleerband d- r K- tel . . R«st «ura »t . nnb rase - Angeftellt «». Aranch « iv� "

legierten , P« tr » gene ,
ein , Oranienburger

Deuilch « gil »g«»er >I <ij »ft . Berusagrupp »
'

SinonorfUbcer . Versammlung
am Wittmoch , vormilsaa » ' - . U Ufir , im „Alten Aefanin " . Aichaltstr . }i . „hiln .
b' gen wir den Tarif ?� Zahlreichrs und piinktlichrs Erlchrincu dringend not -
wendig , da die Frist am Mittwoch \ % Uhr mittags abläuft .

�haekatttNiurz « <Se«er ! schaflsIa «missian . Diensiag IM Itht Silung Sei
Arndt , Kantstr . 51. Die Gcwcrkschastsfunttionö . re , Betriebsräte und Gewerbe -
gerichtsdeilitzcr lind hiermit eingeladen .

Oeiltschce Kolzarbeiter - Berband , Verwaltung Verlin . Pianomcchanik -
arbeiter und - arbciterinnen : Dranchenversammlung Dienstag 5 Uhr „Niinigs .
bant " , Gr. Franksurter Str . 117. — Nlaviaturarbeiter : Broncheuoersammlung
Donnerstag ö Uhr im „Reichcnbergcr Hai" , oberer Saal , Reiäicnbcrger Str . 117.

Dcuticher Zraucportarbeitcr . Verband . Bezirk tSroh - Berltn . Betriebsräte ,
Arbeiterräte und Betriebsobleuie : Settion I: Montag 7 Uhr Gewerlfchasts -
haus , Engelufer 15. Saal I. — Sektion *11 lStrogenbahner ) : Montag nachmit¬
tag 1 Uhr Gewerkschaftshaus . Saal l. — Sektion V: Montag 6),4 Uhr bei Karus ,

,ri « ->t *7",��. � i .. �(i „.. s.«„i ci>.. .. n. v, >i �w• «b/t» dtiKr,�nrt .

Saal X, Bra »äirnr >ersa »»»Iung .
zcnt - al - e - dand »,e Schuhmacher . Friedrichstädtische Mahbranche , Schoß -

und Reparatuedranche ! tSemeinsamc Branchenoersammlung Montag uhr iir
den Musikcrsälen . Kaiser . Wilhcli »>Str . 35 iBörsensaal >.

Deutscher Berkeheedund . Abteilung Post und T- legraphie . Donnerstag
abend Si4 Uhr im „istosenthaler Hos�, Aosenthalerftr . ll/12 , Pollversammlunz
sämtlicher Betriebsräte . Wahl der zwei Delegierte » zur Belriebsrätekouserenz .
Mitgliedsbuch und Betriebsrätekarie mitdringcn !

Zentralaerband de« Angestellte ». Kochbaugewerdet Montag abend 71! Vb«
Mitgliederuersamlulung in Hauerlands Festsälen , Neue Friedrichstr . 35. — Ein -
zelhandel : Dienstag abend 7>, , Uhr gunltionäroersammiung m den Pracht -
salen „Alt - Berlin� Blumenstr . 10.

sSchluh de» redalkianellen Zeil «. )

Vis dskrsis ick Mick
von

KksumstismuZ ?
ksteumstismlie und Cicht sind Stolfwccliselkfankheiten . Das B' ut ist

bei diesen schrneraliaften Leiden nicht Imstande , alle Schlacken , die aus dem
Verhrcnnuncsprozess des Körpers als Rückstand bleiben , hinwegzuspülen .
Deshalb lagern sich diese Rückstände , besonders die schädliche Harnsäure ,
in den Muskeln und Qelen ( . CB ab Dort erzeugt sie die so sehmgrzhafte »,
und die Bewegung hindernden Cjichtknoten oder rheumatischen Verdickungen .
Sie sind nur dauernd zu beseitigen durch die Abtragung der Harnsäure -
Ablagerungen , Zweckmäßig geschieht das durch die auf die alten unschädlichen
und bewährten Verschilften des verstorbenen Dr. med. Olaf Toft iurjick -
greilenden Levaltiol - Tabletfen .

Diese Levaihol - Tabletten haben folgende Zusammensetzung : rad .
sarsaparillac 5, amm. spiric . 5, potass . jodid . S, f. leg, art . tabi . lüü.

Dieselben Sinti leicht und bequem zu nehmen .
Rordern Sie ausdrücklich Levatholprgparate . weisen Sie Nach¬

ahmungen zurück . Levaihol ist in den Apotheken zu haben . Alleinige Fabri¬
kanten C. F- Asche i So „ Hamburg 19. 8) 1/1 *
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Herrenunterhosen c «
Trikotgewebe , iy allen GrCssen . , U, U

Herrenunterhosen gm . , ovo
schwarseaTrikotgowebe , in all . Gtöga . M. V

Herrenunterhosen
in aehr guter Qualität , mit Leibüber - |
achlag , in allen Grössen M. I II

Kerrenunterhosen - - - r . icoo
zügi loher Qualität , makeartig . . . U. I U

Herrenhemden « 0400
sehr guter Qualität , in allen Grössen M. fc •

Herrenhemden vigogne . �
sehr guter Qualität , mit modernem Per - ß g 9u
- - - - - - - - -- - - - - - --- - M. fcl

Kerrensncken . . . . . . z «
Qualität

. . . . . . . .

. v . V

Herrenzocken . . . . . . � « 75
ders gute Qualität

. . . . . . . . . . .

U. II

Herren - Oberhemiien jz . eim
Stall . , m. Kragen u, Klannro &nec betten U. II I

2700

Stoff . , m. Kragen u, Klappmanecbelten U.

Herren - Hüte w. ioh . f
moderne Farben . . . . . . bL

kalelnsatz , in allen Grössen

Herrenhemden w vonuguch .
Qualität makoartig , mit doppelter Brust J J " .
in allen Grössen

. . . . . . . . .

. . M.

Herrenhemden � g. teaft - fln
Trikotgewebe , mit modernem Psrkal - ß S
einsät : , in allen Grössen . . . . . . .M. £ > ■

Damen- Schiupfhosen . » 1�00
schönen Farben , gute Qualität . . . M. I II

Damen - Strümpfe ' ät
1X1 gestrickt in schwara a braun IL

Herren - Anzugstoffe 1«. « 9500
breite , gute Ware . . , . . das Meter VL fcll

Herren - Butkskinhosen . . . .
AUA grauen und braunen maHerttn «ebr
haltbaren Stoffen , mit GesiUgtssche M. 1 M

Jünglings - Bncksklnhos .
aus grauen und braunen melierten sehr
baltbaren Stoffen , mit Gesäastseeb « U.

Herren - Strickhinder » me .
demeten Mustern , Kunstseide . , , . M. 8 50

In kleinen KEn
Grössen ,

Kinder - Hemdhosen vigench gasin sehr gut Quai. , die kleinste Grösse M.

Herren - Schleifen « w p
Qualität goschmackvolle Farben . . N, I

Kinder - Sweater m . - . . . .

foweK
in sobönaten färben , die 1�1 " "

leinste Grösse

. . . . .

. . .

. . . . .

R

Handtücher wr Küoh . m Snne . 500
In stiehr guter Qualität U-

"

Barchent - Unterhosen 650

Nur

il « Virkiifutelle BoenSohn
Wur Chausseestraße 29 - 30

Kein «

Filialen mehr

Mir UlüstaAnfslMl «

unsere Kimter
Dimdl - Kleid Gr. 45

jede
weirere Qr

enrzückende Blümchenmusren ,
mir farbiger Schürte

Praktisches Kleid
aus baumwoli . Musselin in rgr
oder bleu mit - PunUfmusren

Matrosen - Weid
aus bestem weissen Drei ) od . blau -
weifb gesfreifrem ßeqaftasroff

Frorre - Kleid S

jede
weitere or

tir &mehr

jede
weitere Qc

IQ - mehr

in bleu oder erdbeerfarbjg mi 1Q,mfthr
Voriross - u . Schleifen - öarnttur v '

weil er e Qr

LeiDiigerstr .
( Ect < e Maruqraf ensrp . )

Meine Anzeigen xS . „ VorwAri6 " - Ausgabesielten
sowie Geschcistssiellen der Zeitungs - Zenirale ( Z. Z. ) Attiengefellfchast an .

Südwest , Lindenstr . 8. II. Hof parterre . — F- rulalcmer
Straii » 5/«, Hauptgeschäft .

geutrum - -l ' ckerstr. 174. am Koppcnpl . Ecäitnet von S —e Uhr.
Westcu ! Stegliger Sir . 67, Ciäe Magdeburger Straß «, rne-

äfruct von 9 —5 Uhr.
Süden , Bärwoldstraßc »2, a. d. Dneisenaustraste . Drössnet

von S —5 Uhr. — Pringenstr . 81, Hos rechts pari . Ge»
örr „et van S —5 Uhr.

Osten ! Marlusftr . 8g. (Seäffnet van 0 —5 Uhr . — Peters -
durger Platz 4. Deölsnct pon S —« Uhr. .

Südosten : Laantzer Platz 14/18. Uleöttnet von v —5 Uhr.
Rerdoften : Immanuelfirchstr . 24. Sroifnet von S —5 Uhr .
weablt : Wilhelmshavener Str . 48. Lübecker Str . U. Ge¬

öffnet von » —6 Uhr .
Wedding : MUll- rstr . 84- , Gcke Utrechter Strohe . Fron

Schneider Rcinickcndoifer Str . n , Papiergcräiäfl ,
Gingang Schönwalder Strahc . Keässnet von 0 —5 Uhr .

Nolenthatcr u»o Oranienburger Lorstadt : Dattslr . U. Ge-
üffret von 9 —6 Uhr.

Getunobvuuncn ; Basti an flr . 7. Geöffnet von 0 —8 Uhr.
Schönhauser Dorstadt : Sreifenhogener Str . 22. Seäffnet

von 9—6 Uhr .
Ddlerohef , «lt - SIicntcke : Frl . Walter . Adlershof . De-

nossrnschaftsstr . 6, parterre .
Daamfchutenweg : Frau stopfe , stiefholzstr . ISS, Laden .
Dernau , Röntarntat , Ilepernick . Schöndrück , starow und Buch:

Seinrich Brofe Dernau Müblenstr . i-
Diesdorf ; 33. Danuedera . Diftoriaiir . 11.
Dobnebocf : Koriemann , Geuosscnichaftshaue »Pa -

rad ! »" .

Duchhol », Blankenburg : Hainf e , Buchholz , Pahnhosstr , 24.
Charlottenburg I: Scsenheimer Str . L Geöffnet pon 9 bU

6 Uhr.
Charlottenburg ns Tauroggen , r Str . U.
Charlottenburg IN: staiserdamm Ivl . Geäffnet von 9 —8 Lhr .
Charlotrenburg IV: Ziiiruderger Str . 28.
Sooersborf : Echönherr Sanbsheraer Et ». 19
Gichwaldc - Schinäckwih : st ä t h n e r . Babnhofstr . W.
Geturr : Stber ' h - rnick » ihrtedrichstr . » .

?o?I»nbclH! S a t�, m a n n ��allmiberg, Hartenstadtstr . 19,
Friedenau : Rhelnstr . 27. Eck, Röiin - bergstratz «.
Feederodorf - Peterehageai Uffenwatier , Deternhngen .
Frtebrfchohagenr Poffmaun , Friedrich »hohen , stürze

Strag « 1,
Grünau ; Fron , » lein Friedrichstr , 19.
Haleusee , Grunewald : Halensee , Georg . Mlhelm - Str . 2.
tbcrzfothe ! Martin ömoiibowokt ,
stenalaodorf : S m m u t g t , Rothe , >austr . 7.
Hohenneuenborf ! Stegeris Bismarckstratze .

Dtomantstr . 8.
vorn parterre .

Zohanntothat . Alwin Ganimtt » P
sterlshorft : Frau Stank « , Hrnklgstr . 82.
staaloborf : L i e b l g . sstnsterberger Str . 4.
stöntgS - TLurierhauIen , Tikederlestuie : yrtedr . Danmann .

stöntgs - Wusterhaufen , Berliner Str . 8.
stöpcnick , Kirschgarten : Schlag , stictzer Str . 8 ( Laden) .

Gröfinet von 9 —8 Uhr .
Lichtenberg l ! Lidztenberg , Wartenbergstr . z. Geöffnet

van 9 —5 Uhr .

Lichtenberg IL Rvmmcloburg , Straten : Lichtenberg . Dot
Hagener Str . 62. Geöffnet Ppn 9 —8 Uhr.

Lichtenberg III , Frtedrichofelbe : Frankfurter Alle « 1811. Lade ».
Lichteurad «! Franz Wtchura . «aifer - Sri - brlch . Ltr . 9,

Restaurant
Llchterleldr -Ost, Lankwih : 9>. 95 ( ■ 1 1 1 , Lankwitz , staiser -

Lichferfcld«?»eft' ' S ch a e d e 1 . Hinbenburgdamm 84.
Mahladorf : Emil Zi a u t Ii! , Lcmfestr , 89.
Marieudorf , Auqust Setv . Shausteestr . 29. �
Rartenfrldei Fritz Greulich , «irchstr . 27; SUdring 782.
Renenh - N«»: W » n , k e . Rieaelstr . 7L
Reufölln : Reckarstr , 8. Geöffnet von 9 —8 Uhtz.
Neukölln - Dritz : SIegfriedstr . ÄGst. Gestffnet von 9 —8 llhr .
Kiedoefchönewelde : Hartrampf , Britckenstr . 19 ll .
R' ederichöudaniea , Rordrnd , G. Schlteheuar . Tri »-

fowstr . IL
Nowaweoi stari strohnberg , Gisendahnllr . 19.
vranienburg . Kein - . Soenhardi , Slrallunder Skr . 8.
vberlchöneweide : Robert Baut Malhildenitr . 5.

fonk»»,
« i » m a n n «llhlenstr . 79.

Itebam , Heer «, Eharloftenftr . 498. Ecke Hohenzollernstrahe .
adnvborf : l e ch « r k Forststr . 7.

»«intckeudorf . vft . «chGutzoU : Aitzert « atzl » . Ar » In».
straii » 58 tLaben ) .

Relnickendorf - Rolenthal ! W. Dura . Drinz - Seinrich - Str . 84.
Schmargendorf : Rrhad . Breite Sir . 4.
Schönebeeg : Betztger Str . 27. Gedffu «! von 9 —8 Uhr.
Seneia , Frtedewaih Ehausteestr . 84.
«teWentstabt ! Stein , RenniniaimifttOM » Ss

Spandau , « ullaek , Morihstr . 14. Garth . 8 Tr .
Staate »: Frau st u sc r au , Staaken . Scheidtftr . 12.
Süden de: Ludwig . Kalekestr . 86.
Steglitz : Gehricke , Sckiilbbornftr . IS.
Tegel , Borsigwalde , Reinickendorf . West, Saidmannslnsi

Ätcic Scholl - , Kermodors , Djrkcuipcrder . Dergseld «
tolpe und «oegsdors : Bgrflgwgldl . Räuschstr . 49. G-

»fsuct von 9 —6 Uhr .
Teltow : « rüge r , Schönow . Dorsstr . 9,
Tempelhos : «aiser - Wilheim - Slr . 18.
Tempelhof : stanbler , Hohenzollerntarfo ä.
Trebbin : Säring . Ziahnhofstr. 6ä.
Treptow : Gramen « sti - fholzvr . 412. dorn 1 Tr.
Weihrnfr «: Berliner Alle « 54.
Wildan - Kehrulehm «: Ruh . S » I i o w.
WUHelmahagc « , Kesienwinkel : Schulz « , vilhelmehagc »

Wilhelmstr . 81.
Wilmerobors : Holsteinische Str . 49. Kaiserplatz 15.
Wittenau : Wilh . Kimmcrmann . Rosenthaler Str . t<
Woltcredorf : Schurdaum . Eichendamm 22.
stehtenbort , Schtochtenle «. »italaaleei Wegner . stehletz

darf , Tel '

- - - - -

*Cltomer Str . 8.
ileutbe », «iezaboeft « rnft

sturfllrstensi ». 48.
gosien : « ld - rt Stein , Mtttentvalber Str . 17.

i 4 » t e r t e 4 b . Reuth - ,

EI » III «, Liirratur fawi « all , wtlfinfcharilichen Werk
werben gelieferL

Sanntag , ßnh dt » »«Ichärtastelleu aeschlaffen .



fcf�offe
Jeide

Merc . Baumwoll - Leincn

In vielen Farben , 100 cm � �%50
breit

.................
JmiJ

Vollvoile
100 cm breit , mit neuen

Streifen , für K! ekler . . . .

mtm .

Tauentzienstrasse 20 inaeSZw * * * Leipziger Strasse 64 spmSLr «

Ä swrich Schulz :
Sozialdemokratie

und Schul «
Mk. Z,S0

\ > ; = X3X = 30c = X3X5
D«. OH» Dourno «:

Oer Volkslehrer
im VolkSslaat

Mk. t,z «
ooc

Dr. Richard Lohmami !
» ie Arbeit

im Elternbeirat
Mk. 1&)

Heinrich Bahttr :
Ol «

weltliche Schule

Pr . Max Apel :
Vie Volksschule

als Einheitsschule
Mk. 1. 26

Zuschlag

SMWmSrls
Lindenfir . 2

Kauiende von «srminlungcgl
«liexanderstr . Z8,Friedrlchftr . 250,
CI»» BismnrSstr . «. - Si>Filialen .
Nrunnenstr . SS, Land «derger
Str . Sl , Prinzenftr . 4Z, Po » Mr,7S

jeder Art bei

kleiner Anzablone
und

bequemer Abiahtnng |
Möbelhaus

Andreasstr . 28 '

Strengste Diskretion .

Jahrmarkt
in

Der näi
ShorloN » « » « » » .
wchste Charlottenburger

?at >rmartt stndet am Dienetäg ,
den 7 Juni lSSI in der «aiferw .
Slugusia - Mee zwischen Echloß .
brlldc und Guftav - Adolj - Plak
statt Die Verteilung der
Stände erfolgt durch stadtische
Marttmeifte «. Vorherige An»
Meldungen von Händlern find
an das Marktbureau im Rat »
haus , Cbarlotteuburg , Berliner
Straß , 72/73, Zimmer 218a, zu
richten . 87/30

Charlottcndurg , 28, Mai ISil .'
Das yezirteaml .

Verreisen 5ie nickt
okne unsere decieulenck verzröüerte

• ■ ■ ■ ■ * 1

besichtigt zu haben .
Wir offerieren als besonders preiswerte

Kllpeekoffer mit gut . Ecken , 2 Verschluss «

Länge : SS cm
M. 52 . 50

60 cra 65 cm
57 . 7 « TS .

ttr \ o > fktr niieif m- Uederecken , Lederelnfassu ,
IVlipcCKOTier Ledergriff , 2 Patentverschl

Sl n ™ Ä. - Ä "

Kupeekoffer ÄÄ .
sehr dauerhaft

Länge : SS cm 60 cro 65 ew
E 150 . — 169 . - 170 —

Reisetaschen CÄT * -
""55; « . m er . » ii . » ik » £ . %

Reisetaschen
Länge ; 36 cm

M. 190 . -
39 cm

225 .
«2 cm 45 CTO

24 « . - 200 .

aer > li�n P " " 13 Volleder mit Stoff -
KeiSC IdSCnen futter Maulbüget )

starke OKenbacher Bügel

***% 265 ? - ä £ L X -

M.
M. 17 « , -

upd

Reise - Necessaires
prima Chromleder
prima Rindleder » , ,

Kinder - Rucksäcke """"q»««
M. 3 . - und M. 10 . 75

RtlCkSaCkC in Segelleinen für Erwachsene
M. 10 . 75 und M. 20 . 75

UaionsBazat * �
Charlottenbupg , WilmarsdortirStr . §4

Schöneberg� Hauptstraße 146 «

Demnächst erscheint !

Band 14
Demnächst erscheint !

der Bibliothek der Kommunistischen Internationale

S. I. QUSSEW :

Die Lebren des Bürgerkrieges
liiiiiiuiiiiuauiiuiiuiiuiiiiiyiiraiiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiiiuiii mnfwiw - rnr . i Tirn ' inirriiiw

H48a *Aas dem Inhaltet

Die Front des Bürgerkrieges . / Die Armee des Bürgerkrieges . / Die besonder «
Charakteristik der Armeen des Bürgerkrieges . / Die Reserven Im Bürgerkrieg «. / Der

Bürgerkrieg als Bewegungskrieg . /Das Partisanentum im Bürgerkriege . /Die alte und die

neue Disziplin . / Die Rolle der Kavallerie und Infanterie im Bürgerkriege . / Die Heeres -

leitung im Bürgerkrieg . / Das Milizsystem . / Das Hinterland im Bürgerkriege . / usw .

96 Seiten Preis 2�0 M. (geb. 5 M. ) 96 Seifen

Es ist die hö - hsU Zeil , ihre Pelz -
Konfektion , Teppiche u. Wollsachen
UnszurAn / hrvahrang z . übergeben -
Sachgemäßer Schute gegen Metten !
Versicherung gegen Feuer und
Diebstahl . Anruf : Alexander 2100 .

Slermann Engel
Landsberger Str . SS , S6 , S7 .

. . . . . .
Sind meine Angebote begehrenswert ?
Der Beweis , daß meine Angebote begehrenswert sind , zoigle der riesige Besuch während der
ganzea vergangenen Woche in allen Verkaufsabteilungeu meines Hauses ; mit Freuden und Aner¬
kennung bestätigten meine verehrlichen Kunden gern , daß alle geöotenen Einkauiigelegenheiten be¬
deutende Qeldersparnisse vorsehen . Bei dieser Oelegenheit bitte ich vrelnnls um Nachsicht , wenn
die UnterstiUung meine « Personals während der ganzen vergangenea Woch » nicht ausreichte ;
es wäre mir bei doppeltem Personal möglich gewesen , mit voller Auhnerksaiuelt jeden einzelne «

Kunden hei der Auswahl zu unterstützen .

Morgen , Montag , Dienstag und Mittwoch

M Ulllje QnWsstleieMieii -

Mit Mn fesi i Iii
in r « izand « n Ausmusterungen für Kleider , Blusen , Matlnses und Morgenröcke

Meter 1850 M . 1750 M. 1575 M.

tOntnflnnBll htlllAOI1 llorlrnilf neu eibgetroffensr herrlicher Sommer - Wasch - Kleider ,
iJClIeUilUlluil UliHSCt Vblnuiti Blusen u. Morgenröcke sowie vornehmster Konfektion
in : Sport - u. Reise - Kleidern u - Mänteln , Seidenlrikot - Kleideru u. Jumsers , wollenes Strickjackea ,
Staub - u, Regenmänteln . Saidenmänteln , Jackeukleideru u. Manteiklvidviu . Fesche weiße Waeob -

blusen 78,50 , « 5, —, 45 . —, 39 . 50 .

I
ri
5
»

I
►
a
9

S
S

Abteilungen

l

Strample, Hundschü&e,
Trikotagen .

Hasnelin - Uamen - Htir « lupfe
IWr 11. 50 10. ' i0 7. TE 6,90

Wehiete Seldenfler » llamen - KirOmpfu lu
eil . u Vörden . . . . . . . .. i7 7i) *2"2. 75

BeUlone Itauen - Str « n ] >r « mit Vtar - Anaat *
, » allen Varhea . . . . Paar 4 » 30 »chch» g», «0

Klndea - Ht rUmpf * Bad HOckehen .
Herrcn - SoeUrn . . . . . . . .? , « V « « 76
■s ) t » - BlttMtaheiBdeB , . Stück 4) 4. 50 3450

HuBar aewöhnlichss I
AuseretkUfaigiterdetiieeber Fabrik vwa Wettraf
bringe ich große Poeten • i >selBer telnoaor
Jacquard - «. Damaet - TiacktQokar , Servietten ,
Handtücher , WUchtSchsr , Taschcellchor , n « r
beste Qual . , tu außergewöhnl . bill . Freie , s . York .
Uamenhcmdi - H, reich mit Stickareiea und Spitua

reraieit , in neueateu Fsssuuc .
««. 76 43. 75 SS Sg ««,73 *«,75

Prlnia Primaccht rot elatt und a. atriult KSper -" ' * ' ' . . . . ." Ii Ap » S OScrSettInlett , earatnlert ledudiebt
103 . 50 M. ttlsaeu .

Weis « Oborbettcn « 3 76. Kissen . 1 » 1

Estzäckendc Seidenbatiii • Leibwäsche , in , Tag -* PrlazeBuniarkUidarn , Matinee «,
a. Nachthemden , Hemdhosen , Knitbel oktal der «.
Prislarjacken , Sltckerel - Röcka .

Eins auBergewthatlehe Gelegenheit fOr Damen , welche mit der Nadel geschickt nmgehen kiaata . Dai sehiaa
Ssrdisen , Stores u. Bettdeokaa selbst anzulsrti,en u. dadurch «ine gang hedauienda Summe zu araparen .

IS 000 Mefer reinleinene Klöppelspitzen u . Einaötze
js all�n Breiten und wundervollen Mustern frappierend billig .

ISO cm breiter prima Erbsfilll Meter IS50
mid HS cm breit gemusterte weiße Vollvoiles . Mulls und Batiste zur Oerdinen - Selbsttsforiigttag .

Deutsche Teppiche, nur erstklssslte FahrMe , T.
Azminster , Tournay , Bouclö , in neuesten herrlichen Musterungen . X I

ohne jede Papiormlsckuug
Tapestry , Velours ,

iay, Boucle , m neuesten herrlichen Musterungen . X Matten toppiche für

Dielen , Balkon und Sommerwohnungen , rund , oval IM M. , ti » M, 02 M. X Künstler -

Mfdtnen . besteh , aus 3 Sehala u. Querbeh . 14 » M. 110 M , 70 M X Halbworhlng « aus engl . Tüll
u. Erbslüll 95 M. . 78 M, 58 M, X Prachtv . Tüll - Beltdecken 108 M. . 110 M. 0 » M. , I - u. »bettig .

Kenservierungs - Annahme von Pelz - Konfoktion .

LömSttMedeM
unö ßrüDöet

Sut « Nerdlen stmiialichleiteni
Infnarun « un » « nreoun
elende Broschüre : cht « naac

1I . V
riin ,

tegunn
. . . . H naacr

sendet « « IU •
Stbraonn ch Co�

Berlin , «öniggräzer Str . 71,

SWslli
!,tett , nrrvöfc Unrucht , Er. ,
regungen u. Kerzbelchwerd ' I
wird bekob. durch Balttto - f
>e- «t . Pfta »j °»prvduIt - . die I
vathri . ÄrMjin z. Berubi . I
gung der Nerven . Fl . ISAe . I

S
8tt0 »ntchal , varlin 43 . I

«ilendal , ~ � '
odnttrahe 4

SpexUl - fnotKut für

HeilmaBnetismus
tljr holfnunaslose Kranke

Dir . Martin Schule ,
?ä jähr . Elf .

Barlin 0, Kalsaratralc <«
( Alexandarpl . ) 11 —12 u. 5—7.

HlöbelOöIetscr
Wir liefern direkt ab unsere . - eigenen Fabrik

» ctuafzimracr i Inf lintniBMir
M, i960 , 3850,444 « bis 30 000 M. 2780 , 394 «, 6150 bis SOOM

■ errenzimmer rtodense uoenea
11 . 2235 , 3760 , 5280 bis 40 000 | M, 720 , 945 , 1360 DU 4080

Eigene Gross - Fabrikation .

Besichtigen Sie unser reichhaltiges Lager von fiber 500 Eie .
riebtungen und überzeugen Sic sich . clbst von das

« tun feeooataM uerebgeseixiea PrctiM

yt « QBte und die Billigkeit unserer Qualitätsmflbel werden Sie
veranlassen , nur bei uns zu kaufen . Orucksachea kosienlo ».

Berlin C. 33 , Alexanders tr . 02 ,

Ataxoiulerplatr
Preitax , 3. Juni 1921 , 10 Uhr
vorm . Vcrstelxerune von
etwa SO PferUen u. Maultieren ,
mehreren Wagen ( Hotelomai -
busse und verschiedene andere ) ,
sowie eines Postens cuter ge¬

brauchter Lcdergeschirre .
JUtoein. Berliner Qnnilins-i-li .
Berlin N. , WaitstraKa 23 . 24 .

IIoni9opatb . Institai
taut-, Harn » u. «elchlechtoleid

>»3. vecatt , ifälle det ichneller
stchcr. n, schmerzlos . Bedandtg .
mogttchst aiiue Neruleuörung

am Sllarnnkarplgtz .
Lffrechz. l0. t , 4-lt . Stg ». Ii10- >2

WWW » «
ttUtl.'! .»Ii UiMMUlUil-

W l Soeben erschien !

ort deck :
Soeben erschien ! i

Die auswärtige Politik
Sowjet - Rußlands

Aus dem Inhalte :

Flof d « « Wege zur Dkfoberrevolution . / Brest - Litowek . / Zwischen dem englischen ,
fronzbfischatt . amerikanischen und deutschen ZmperialiSmus . / Bor einem neuen

I Der Arbeiterstaat und da » kapitalistisch « Staatensystem . / Der Weg
der russischen proletarischen Revolution . / Di « Niederlage Koltschak «, IudenitschS
und DenikinS . / Die Verhandlungen mit England . / Die Bilanz der Entente -

Politik . I Die Aussichten der Revolution in Mitteleuropa und in nahen Osten

( SS�Sl 83 Seiten

preis 2 . 60 Mark ( gebunden 6 . — Mark )
»iliuiWMil »t»lii >tammmt!>iimiimamliltiiltlttmiitMt »iamnmtltSiiun !tt >mmitwMt«um»Wn!UMls»mt,lniW)tt »tM8inD



BezirHsverb . BerUnSPD .
SZ. Abt. Steig VII, Gtjaclbg ,

Unser Genosse

Max Riemann
Osnabrllcker Str . 28

ist im Alter von 28 Jahren
verstorben .
Ehre seinem «« denken !

Dir Beerdigung erlolgt
am Montag , den 3V. Mai ,
nachmittags 2 Uhr auf dem
Sirchhof Fiirstenbrunner
Weg ( Westend) . 175/20

Oer Abl . - Vorstand .

Filr die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Tode » meines lieben , unvergeß -
lichen Gatten

Xill Hönnlger
sage allen Freunden und Be-
kannten , insbesondere den Ge-
nassen und Genossinnen der
ZV. Abteilung den herzlichsten
Dank. 24/7a

Ww, Marie Hünniger .

BüMieaiM !
Auf unser Wahlausfchreiben

vom 23. April d. Z. ist von den
Versicherten und Ardeitgebern
nur je ein Wahlvorschlag ein»
gereicht worden , welche gemäß
«i 9 der Wahlordnung vom Vor»
stand al » gültig anerkannt wor -
den sind. Die vorgeschlagenen
Bewerber auf der Liste der
Ardeitgeber , deginnend mit dem
Namen Otto S o ch und en¬
digend mit Serm . Särgen ,
und der Bersicherten , anfmigend
mit Oskar Me l ez p n sli und
endigend mit GuaenIeffen ,
gelten daher gemäß § W a. o. O.
als gewählt .

Die fllr Sonnabench den
«. Juni d. I . angesetzten Wahl -
»ermiue werden hiermit auf -
gehoben . 21/5

Berlin , den 27. Mai 1921.
Der vorstand der

Innnngs - Krankenkosse der
verein . Laekierrr - Innung

zu Berlin .
Otto Koch, Vorsitzender .

Ad. Sellermonn , Schriftführer .

SPEZIALARZT 1
' Dr . cieil . coleman
W briedrichstr . 91/92, Bht. W

I Haut - , Geschlechts - , - -
Frauenl . sex . Neurasth . ffl
individ . Behandig . nach Uj

� den neuest , wissensch . M
ffl Methoden . Modernste W
W Einrichtungen f. Unter - >
SS suchune U. Behandlung , g
- Z -10- 1, 5-8, Sonnt . 10-12. S
iwwBBwawowwaMail

' SpeJEial - Arzt

Dr. med . GrQterlng
Haut - , Harn - , Geschiechtsleid .
b . Männ. u. Frauen , Blutur . ters .
InvalldenstraBe 38 , Ecke
Chausseestr . , Stett . Bhf. Spr.
wothemäglich n- I , ' /J - ' hT.

NWelMMvellmerSM
Vcrwaltungsttcilc Berlin X fl . 5». Cinlenltr . 83 —85

Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr
Telephon : Amt Norden 185, 1239, 1987, 9714

Achtung ! Achtung !
Dienstag , den Zt . Mai er . , nachmittags S' / , Uhr

Versammlung
der Einrichter und Revisoren

In der Schnlanla , Wiesen», Ecke Grenzstraße .
Tagesordnung : 1. Die Löhne der Slarichter and

Revisoren im Gegensatz tu den Löhnen der Akkord »
arbeiter vnd welche mittel and Wege stehen zur ver »
fiigang , unsere Lohne denen der Ukkordarbeiter an¬
nähernd gleichzustelle »? 2. Branchenangelegenheiten .

Dienstag , den Zt . Mai er . , nachmittag ? S Uhr

Branchen - Versammlung
kl. Riefoll ' u. RWfoerMll Wie Merfonen

im Servertschaslshaus , Engelufer 15 ( Saal 1).
Tagesordnung : 1. Dortrag : - . vieiveldiche Schule " ,

Referent : Herr Lehrer Boar * . 2. Diskufsion . 3. Branchen -
angelegenhetten und Berfchiedene ».

Dienstag , dey 31 . Mai , abend ? Z' /z Uhr

Brancheu - Versammlung
«er zoiilier «3« SmssgMeii
Wie » « W LeWllMWm

in den Vharuv - SSlen , Msillerstr 142.
Tagesordnung : 1. Stellungnahme zu den zentralen

Verhandlungen in den Gießereien . 2. Neuwahl eines Branchen -
leiters . 3. Branchrnangelegcnheiten und Verschiedenes .

Achtung ! Achtung !

Wille «er Zelrleds - un« Meilmöle
Dienstag , den Zt . Mai , nachm . 5 Uhr .
in der I ch u l a » l a Koppenplat ? IL

PF " Versammlung " lü
Das Erscheinen siiintltcher Obleute ist unbedingte Pflicht .
91/1 vir 0rt » verwalwag .

Perlen

YJuweletf
Sehr grosses Silberlager

Margraf d Co .
Kanonierstrasse 9
Taaentzienstrasse /Sa .

Eigen . Ankauf S' Abteilung ,

Zähne
rrt' ,

5 Jahre

von 5u
Erstkl . Au. ntChruns .
Garantie . Umarbeitg . alt . Gebisse ,

an Reparaturen sofort . Goldkronen ,
Krücken . TeilzahL 9-7, Sonnt . 9-1

nahe Schön
hauser Tor .Bempel , Dentist , Linienstr . 220,

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

ilußergei�ahnlich

nur 2 Reisetage ! !
Eeisemäntel , Glanzpopelise 183 * Impr . Ssidenmänte! 248, 396

ReisekostQme 215 ♦ Loden 421 - Feine Taclmiänte! 356, 519

Reiseröcke 79 * Frctte 65so ♦ Eo?ercßatinäntel 198, 314

Gummimäntel für Damen 305 , für Herren 352 , 498

Mantelkleider 397 * Sportjacken , Trikot 40, Fantasie 126

Sportjacken in prachtvoll . Färb . , Wolle 165, Kunstseide 170, 251

Große
Gelegenheits¬

käufe !

ffifirl * Wocderrolle Fantasiepelzmäntel 2500, 3900
AviLl . Pliisctnnäotel §60,850 �stracbamäiitel 800,190

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

ezialarzt
Dr . med . Koeben

Sofort sichtbarer Nachweis
der Syphilis durch

Dunkelleld - Unletsuch . , Haut -
Harn - , Frauenleid . . Schwäche ,
Salvarsan - Kur . Behandlung
schnell , sicher u. schmerzlos
ohne Berufsstör . , Blutunters .

Fäden im Harn usw.

Höhensonne .
Friedric!isiF. BI.

Königstr . S( S-§USser
10 —1,5 —' / . S; a. Sonnt . 10 —1.
Teilzahl . Separ . Damenzimmer

aucherdanhü
Das sicherst . Mittel , das
Rauchen ganz od. teilw .
einzustell Wirkg . ver¬
blüffend . Auskunft ums .WW

Vers : San. ArtiK . Gg. Engibrecht ,
l R 6, KapMünchen I <apuzinerstr . 9

Gegründet 1894 .
Engros - f. , fcngros
Laoei - � COafiafc . » TV U! ] e

OS� 25 bis 50 0/o
herabgesetzt ! �

WMel - ZS0 300 250
Csvarwai - PaisUS0 175 170

SWWffl aoolsolSfl
m Jm

M

SeideDiooiüeU� 350 !

Alpakamsotsl 350 250 17S
ReslBoie . . . . . .550 350 750

Jrrtprägn . Lodenmäntel u. Capes 350 2oO 150

hjä isAiMM U 59,
Sonnabends u. intaps geschlossen .

[ Dr. med . Meyenbsrg ?oÄe"sdbpa0Ded27Bbr ;
Neuartige Behandle . allerUeschlccbtsIsiden und Frauen¬
leiden nach 14 D. - R. - Patenten bes . in veralteten Fällen ,
Verengung , Fäden i. Urin , schmerzlos u bei gewohnter
Lebensführung . Blutuntetsuchung . Salvarsan . Das
Buch : Sichere Heilung der Syphilis 10 Mark . Univer -

i salbehandlung der Frau 2 Mark . Prospekt kostenlos .
I Hamenzimmer . II — I, 5—»?, Sonnt . 11—1 Uhr . 161/2

lorloc U/nvt 1 III Das fettgedruckte Wort 1. 50 M. ( zulässig
IlCuca lllfli 1 IH . 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche
und Schlafstellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) I M. ,
jedes wcitercWortM Pfg. Worte iber IS Buchstaben zählen doppelt

Verkäufe
Gegen Ratenzahlung . Ver¬

kaufe stostüme , Mäntel , Bett -
Wäsche, Damenwäsche , Stepp .

�decken, Divnndecken , nur
prima Qualitäten zu alier »
billigsten Preisen . Maz Ja -
sephsohn . An der Spandauer -
brücke 9 III , Bahnhof Börse .
stein Laden . _ _ _ Sil/ü

Warum UM Rar « für
«inen Anzug aber Paletot ?
Sie kaufen , die modernsten
Jackettanzltge , Gehroctanzltge ,
Zünglingsanzüge , Eutaway -
anzüge . Covercoats , Ra -
rengopaletots . Schwarze -
Streifhosen au » besten Stof -
fcn und Zutaten , ebenbürtig
jeder Maßarbeit , spottbillig ,
große Auswahl in Gummi -
mänteln , bei Burger , Rei -
dienbergerstraße 159, vorn II.
Kahrverbinbung stottbufertor
links um die Ecke. _ _ _3405 b»

Abefflniee , Rohre , Filter ,
Ersatzteile . stöchlin L Co. ,
Beeil n. Alte Z- tobstr . 20/22.

Nähmaschine », Zeilzahtuug
Hahn . Prenzlauerstraße 29. *

Bettwäsche billiger I Son¬
derangebot fiir Brautleute ,
nur solange Borrat . Deckbett
39, —, stisseu 11, —, Laken
21, —. Wäschestoffe , Inlett »,
panMUchec staunend billig .

unbedingt loh -
nend . Beltwäschefabrik Putt -
kamerstraße 1, Ecke Wilhelm
strafe . _ _ 165Ä

Bettwäsche billig ! Solange
- Vorrat , Deckbettbezüge 49, —.

«isscn 12, —, Laken 22. - . In .
letls 99, —. Garnituren , pri -
ma Qualitäten , konkurrenz¬
lose Preise . Wäschestoffe ,
Sandtiidser Engrospreise . Re-
eiste Bedienung . Düschefabrik
Gräfestraße neununddrcißig
( Hasenheide ) .
tung .

Fahrtvergü .
164 «

Basdorl - Wandlitz , Acker und
Wald , Quadratrute 15 und 39,
Anzahlung 199 Mark . Hülsen ,
Steglitz , «ionvillestratze 12,
Fernsprecher 2894. _ 147 «

Springer « Warenverkauf
Eharlottenburg , Berliner -
straße 145. Spottbilliger Gar -
dinenverkaus , Teppichvcrkauf ,
Pelzwaren . Iackettanzüge .
Paletot «, Manchesterhosen
jetzt 125 . - _ 151 «

Tapeten , Wclchstuche , Lino¬
leum , Danerwäsche verlauft
Szillat . «oloniestraß » 9. 152 *«

Zwei Anzüge , hochelegant ,
ganz neu , 459, —, 559, — . Be¬
sondere Gelegenheit : Anfer¬
tigung »ad. Maß aus gedie¬
genen Stoffen auf Roßhaar
von 699, — an. Blaustein ,
LUcsoatete ai .

"

\ Kleine Anzeigen
I Anzeigen bis 5 Uhr nachmittags

In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden - 1
Strasse 3. abgegeben werden . OcSffnetron 9 Uhr früh bis Sühr abends !

Teppich «, Gardinen , Tüll¬
bettdecken , Divandecken , Tisch »
decken, Länferftoffe , svott -
billige Gelegenhetten . Pols -
damerstr . 199, Fischer . 159 ««

Anzüge 225, —, Eovercoat
875, —, Gummimäntel 275, —,
Hosen 65, —. Friedensstoffe .
«eine Lombardware . Leihhau ,
Rofenthalerthor , Linienstraße
293/4, Ecke Rosenthalerstraße .

infolge

Restaurant , Mufiker - Perkehr ,
krankheitshalber zu verkaufen ,
mit Wohnungstausch . Acker-
straße 6—7. Vermittler ver¬
beten . +24*

Schlafzimmer , eichenes , koIn¬
lett 8859, - , weißes 3999 . - ,
errenzimmer . riindgebaute
ibliothek 4999, —, Speifezim »

Staf �
Werkstatt

hoch.
136 «

ungew
großtäni
Elsaffer
parterre .

_ _ _

»rrnzfllchse 95, —. Sämtliche
Pelzarten Hälfte herabgesetzte
Sommerprerse . «eine Lom-
Hardware . Leihhaus Rosen -
thalerthor Linienstr . 293/4,
Ecke Rosenthalerstraße� sl87 «

Gardine ». Diese Wod>c
roßer Rcklameverkauf zu

itaunend billigen Preisen .
»uisch, Landsbergerstr . 13,

parterre , kein Laden . _
Bettwäsche billigst : Ca. tau¬

send Garnituren werden wo-
gen baulicher Veränderung
der Lagerräume fast zum
Selbstkostenpreis abgegeben .
Deckbetten 39, —, «issen 11, —,
Laken 20,5(1. Rur solange
Porrat . Lagerbesichtigung
durchaus lohnend . Fahrtver -

tltung . BettwäidiefabrU !
' uttkamerstr . 1, Ecke Wilhelm »

straße . _ Iw «
«haki - Sporthemden , engl .

u. amerik . , Sommeranzüge ,
Breeches verk - ">en billigst
Bonin 4 Pasdie , Benthstr . 6,
am Spittelmarkl . _ _ _ 88( 1

Bettwälch « billig ! Deckbett¬
bezüge 39, —, Kissenbezüge
12, —, Bettlaken 23, —, In -
letts 99, —. Riesige Auswahl ,
reelle Bedienung . Wäschefa -
brik Stumpe i. Jäger , Sands »
beraerstraße achtundachtzig .
Größtes Spezialgeschäft . _

Dachpappe , Rolle 39, oci -
kauft Torge , Ramlerstr . 21.

täuse in schweren Zimmer -
einrichtungen und Einzel -
möbeln zu enorm billigen
Preisen . Hans Lennert ,
Lothringerftraße i5 , am
Rvsenthaler Platz . _ _ •

Ehaifelongue » 299 . —, bis
575�- , Umbauplüschsofos ,
Anflagematratzen , Patcntma -
kratzen 119, —. Walter , Star -
garderstraße achtzehn . 135 «
Ehaifelongue 199, —, Chaise .
longuedecke 75, — Mctallbet -
ten 199, —, Kinderdrahtbett .
Meick«, Auguftstr . 32», Quer -
gebäude . _ _ _ 186 «

Beitwäsch « enorm billig .
Deckbettbezüge 39, —, «issenbe -
züge 12, —, Bettlaken 22, —,
Inletts 99, —. Wäsch- st - ff - ,
Handtücher Engrospreise . Alt -
bekanntes Spezialgeschäft . Re-
elle Bedienung . Fahrtvergü -
tung . Wäschefadrik Gräfestraße
neununddreißig ( Hasenheide ) .

< äe » « 9 » sst « t,crMsute

Seifengeschäft mit Wohnung
zu verkaufen , ohne Wohnung » -
tausch . «ynaft , «ösliner -
straße I . _ _ +24

Qbst- , Gemüse - u. Kol«»
nialwarengeschäst , 599 bis
999 Tageskasse , nmständehal -
der sofort nreisweet zu ver -
kaufen . Ersragen bei Bockel-
mann , Neukall u, Stuttgarter -

L . tili

Bevar Sie RIbel taufen ,
besichtigen sie zwanglos
meine SpAtialfabrik - Nieder -
läge moderner Schlafzimmer »

I Einrichtungen . Sie finden
*jede Srdße und Ausführung
• in reicher Auswahl zn denk -
! bar billigsten Preise ». Ge-
i kauft », kann beliebige Zeit
{lagern . Schlaszimnter - Epezial -

fabrik Hans Henkel , Burg -
straße 27. Bureanhauo Börse .

! Moebel - Boebel , Moritzplatz
i 53, Fabrikgebäude . Zu denk -
, bar niedrigsten Preisen offe -
>riete in reicher Auswahl

übersichtlich aufgestellte Ruß .
baum- Einrichtungen . eichene
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , «üchen , Pol -
stermöbel . Besichtigung er-
beten . Evenwell gahlungs -
erlmchterungen . _ ISIK *

Restauration »- , Likör - ,
Weinstuben - , «onditorei - ,
Cafo - Einrichtungen , Bier -
apparte , Wienerstühle , Bar -
Hocker, Armlehnsessel , Sofa -
bänke . Abteilwände , Garde -
robenständer . Lokaltische , Lo.
k- lstühl - . Eisschränke , Geld -
schränke , kompletten Innen -
bau liesert preiswert Spezial -
fabrii Iagenow , Molken -
markt 1. 155 «

Ueberfüllungshalber ea. 99
! Speisezimmer , ca. 59 Schlaf .

zimmer , ca. 49 Herrenzim -
mer , ea. 39 «ücheneinrichtun -

i gen, ea. 290 englische Betd -
! stellen , viele geschnitzt « «lei »
J derschränke , Spieaelvertikows ,

Sofas , Sofaumbaue , Ruß -
bautubüfetts , Kredenzen .
Herabgesetzt - Preise . Möbel -
' aus Samerling , Kastanien

56, Ecke
ng, «astanren -
StetiuilÄfta .

Ehaiselongue , 175 . —, Di -
wand ecken 99. —, wunderbare

Polsterer ,
142 «

Wandbehänge .
Pappelallee 12. _ _

Röbel ! Schlafzimmer , «üchen ,
Teilzahlung . Hornach Tischler -
Meister . Annenstr . öl.

Wegen Ilmdau meiner ge-
samten Lagerräume nie wieder -
kehrend billige Angebote in erst -
Nassig gearbeiteten Speise - ,

terren-, Schlakimmera . Küchen,
rgänznngsmobckN für schnell-

entschlossene Käufer . Hervor -
ragend günstige «mrfgelegen -
beit ! Berliner Möbelhan »
Moritz Hirschowitz . nur Süd -
osten,' Skalitzerstroße 25. Hoch-
bahn Kottbuser Tor . 139 «'

Pianos , prächtige , Teilzah -
lung gestattet . Sadster ,
Oranienburgerstr . 42. 147 «»

„ Ada « ' « " größtes SpeztaT
Haus siir gebrauchte Pianos ,
Flügel , Harmonium » Bechstein ,
Billthner und andere erst «

firmen. Eigen » Werkstatt , srei »
ieserung . Adam, Münjstr . 19.

Unter den Linden 17/18.
Billig « Piano «, kwviertech -

nisch , Werkstatt , Möckern -
strage »5, nur Gelegenheits -
käufe . '

Fahrräder !
guterhaltener Brennabor -
räder , Adlerräder , Dürkopp -
räder . Wandererräder , Mul -
tiplexrädcr beispiellos preis -
wert . Schlawe , Weinmeister -
straße vier . _ _ 190/ 12*

Fahrradaummi ! Konkur¬
renzlose Riesenauswahl , Iah -
resgarantie , besonders preis -
wert , «onkurrenzgummi 49, —.
Schlawe , Weinmeister -
straße vier . _ _ 199/11 «

Radreparaturen ! Fachge¬
mäß ! PreiswertI Schlawe .
Weinmeisterstraßc vier . (199/13«

Fahrradaukauf , Linien .
straße 19. _ 149 «'

Bierteljahres - Sonderlehr -
gänge : Buchführung , Rech-
neu , Schriftverkehr , Kurz -
schritt , Masd>ineschrciben be-
ginnen Juli , «anfmännische
Privatschule Ludwig Rösncr ,
Inhaber Ernst Rösner , Reue
Promenade 3, Börsebahnhof .

«aulMännische Prlvatschul «
Georg Grunow , Bclle -Alli -
anee - Etraße 199. Schön -
schreiben , Raschineschreiben ,
Stenographie . Buchführung ,
Rechnen . Schriftverkehr . Wech-
selkuude . Richtigschreiben . An-
Meldungen iederzeit . 198 «»

Gesundbrunnen , «aufmän -
Nische Privalschule Boleslau »
Koffatz, Dadstraße 97. Lum -
boldt 223. Anmeldungen
iederzeit . Drucksachen kosten -
frei . April neue Lehrgänge .

Fröbelschule . Frau Elara
Krohmann , Berliit , Bülow -
straße 82. «och- , Hanshaltunas -
schule, Töckiterpension . Kurse lür
Sans nndBernf . Stütz , n. Kinder -
fräulein , Jungfern , Stuben -
Mädchen . Freiprospekt . Eigenes
Haus _ _

«

Buchführung , Rechnen ,
Schriftverkehr , Scheck- und
Wechselkund «, Kurzschrift ,
Maschinenschreiben . Diktat -
Übungen , Schönschreiben ,
Deutsch , Englisch , Französisch .
Privatzirkel , 5 Teilnehmer ,
in allen Handelssädicrn .
Kaufmännische Privatschule
Hugo Strahlendorsf , Beuth -
sträße 11. 188 «

Verschiedenes
Rebenverdienst für Arbeiter

und Angestellte in großen
Betrieben . Auskunst erteilt
B. Roack, Neukölln , Liberda -
straße 12. _ 3474b*

Dauermäsche repariert Born ,
Reichenbergerstraße 7. *

Graphologi », Sternkunden .
Sprechstunde , Handlesekunst .
Theiling . Reue König -
straße 99 m. 143 «

Glühstruinpfasche
mel, Elsasserltraße 25a I.

Handlesen , Horoskop , Hand -
schrift deutet . Sprechzeit 3—9.
Schneeweiß , Elsasscrstr . 71 I.

kaust Blsi -

Kaufe Fahrrad .
Perlebergerstr . 99.

Weiner .
1-24

Unterricht
Technische Privatschule Dd.

Werner , Regierung » - Bau -
meister a. D. . Berlin , Reander -
straßeZ . Maschinenbau , Elektro -
technthHochbau�lliesban . Abend-
lehrziiitge , Tsgeslährzgngi , »

Liebevolle Auskunft , Unter -
fuchung , Privataufnahme .
Hebammenschwester Seidel ,
Kommando ntcnstr . 45. 144 «*

Aufpolstee », Sofabezüge ,
billigst . Pappelallee 12.

VertrauensvolleUntersuchnng
erfahrene Hebamme , Witwe
Kuhnert , Pallasstraße 19/11
( Potsda merstraße ) . I55K*

Bertrauensvolle Auskunft .
Frau Ehm. Hebamme a. D. ,
Etargarderstraße 75. _

*

Wer Stoff hat , fertige An-
züge, tadelloser Sitz , mäßige
Preise . Franke , Ackerstr . 143,
Ecke Znvalidenstr . +24

MnmpfffCTMi

Sttllen . + ftqeboke

Lehrling für Dekoration
und Lager mit guter Schul -
bildung suchen Damenkonfek -
tionshans Gebrüder Ren -
mann , Turmstr . 33. 72/13

Lehrling « für Sdileiferei
werden sofort cingc eui .
Robert Bergfeld , Metall¬
schleiferet u. Salv . - Anstalt ,
Gitschinerflr . 79. _ 34 - ob

Tüchtiger Werkführer fiir
Herren - n. Speisezimmer so-

ngc
Q. O. 9737 Rudolf Masse.
Frankfurterstr . 191,

Dachdeckerzehilsen , tüchtige ,
für Pfannendccken , stellt ein .
Reise wird vergütet . Wilhelm
Gäbe , Dachdeckermeister , Lü-
Heck, Travelmannstr . 7.

Öberhcmden - Plätierinnen ,
nur ganz geübte , verlangen
sofort Gebrüder Borchardt ,
Pappcl - Allee 78/79, _ 58/4

» Zuschneiderinnen , geübt
auf wollene und kunstscidene
Jacken , suchen Gebrüder
Ascher, Wallstr . 23/24.

Itiehtige ckltere

Bauschlofser
und je ein selbständiger
ttanfmonn , Werkzeug¬
macher . Aletollschlelser und
Hilfsarbeiter , dranchetundia ,
zielbewußte GewerlschafUer . mit
etwas Kapital zur Gründung
einer /praduktio - kBenoflen -
schalt fiir Baubeschläge u.
Schlatzbau gesucht. Offert , u.
A. 23 erb, an d. Hauptexped
de» »Vorwärts " , Z481b

Ausschreibung !
fWtr «in zweimal «öcheutllch erscheinendes Parteiblatt wird

ein potittscher Aedatteur gesudit . Bewerber , welche die
Fähigkeiten haben , ein Blatt zu leiten , und welche auch in bietet
Beziehung Erfahrungen haben , wollen ihre Offerte neben ihren
Gehaltsansprüchen dt » 1. Juni I. Z. an die Verwaltung der
. Bolkswacht *, M. - Schänberg,Bismarckstr . 29 , senden . Rednerisdie
Begabung und organisatortsch « Befähigung ist schd erwiinkcht .
ftzdach nicht AckäNgUllg . ISSjb

LeJerklcMmig
Tüchtige Kröfte auf feine Leder -

konfeklion und Lederhüte verlangen

C. i . Herpich Söhne
Berlin W 66. Leipziger Str . 9/11

Tüchtige

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Seinen - und

Saumioolluiaren

Damenwäsche
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

L Jandorf £ Co.
Kottbuser Damm 1

für Konfektion
und Blusen

Lager bei hohem üehal
sofort oder späte «

Gebrüder Neumann » Turmstr . 31



Wohnungsnot in Staöt unö Lanö
, Von Viktor Voack .

Nachstehende Aufzeichnungen sind Ergebnisse einer

Studienreise , die der Verfasser für die Sozialisierungs -
kommission vom 13 . bis 27 . April ausführte . Ein aus -

führlicher Bericht darüber erscheint in der nächsten
Nummer der . Kommunalen Praxis * , vollstän¬
dig ist der Bericht als Broschüre bei S) . Robert Engel¬
mann erschienen . — Neb . d. „ Vorm . * .

5ch begann meine Untersuchungen am 13 . April mit

einem Besuch beim Regierungspräsidenten in Frankfurt
a. d. O. , unserem Parteigenosien Bartels . Von ihm hörte ich,
daß der Wohnungsmangel im Regierungsbezirk Frank -
furt a. d. O. außerordentlich groß sei : jedoch müsie berück -

sichtigt werden , daß der Bezirk gewissermaßen ein Staubecken

des Flüchtlingsstromes vom Osten her ist . Der Leiter des

Frankfurter Wohnungsamts berichtete mir , daß zurzeit beim

städtischen Wohnungsamt 2300 Wohnungsgesuche
vorliegen , davon S00 bis 600 als „ dringend " anerkannte , im

März z. V. aber im ganzen nur 12 Wohmmgen freizumachen
waren und durch Neubauten insgesamt nur annähernd 150

Wohnungen entstanden seien . An 600 Familien seien zurzeit
nur provisorisch , d. h. unzulänglich untergebracht in Baracken

und anderen Räumen , für die sie als „ Untermieter " teilweise
märchenhaft hohe Mieten zahlen , während ihre Möbel irgend -
wo untergestellt und Witterungseinflüssen in verderblicher
Weise ausgesetzt seien .

Von Calau aus besuchte ich einige umliegende Güter , um

mir die Landarbeiterwohnungen anzusehen . Vom

Gutsinspektor bis zum Generaldirektor der Gutsverwaltung
der Jlse - Wohlfahrt - A. - G. wurde mir zugestanden , daß die

Landarbeiterwohnungsfrage eine Kernfrage des ganzen Land -

ardeiterproblems . in weiterer Folge unserer ganzen Agrar -
Wirtschaft ist .

Der Landarbeiterverband bekämpft die Zulassung aus -

ländischer Landarbeiter , weil viele deutsche Arbeiter arbeitslos

sind . Aber das Brandenburgische Landesar -

b e i t s a m t sah sich genötigt , auch für das Jahr 1921 wieder

30 000 ausländische Arbeiter für die Provinz Brandenburg
zuzulassen , fast ebensoviele wie für die Provinz Sachsen , ob -

wohl diese Provinz ganz erheblich intensiveren chacksruchtbau
als Brandenburg aufweist und in Friedenszeiten doppelt so
viele ausländische Landarbeiter beschäftigte wie Brandenburg .
In einem Erlaß des Direktors des Lrandenburgischen Landes -

arbeitsamts vom Februar 1921 , wie in einem Merkblatt des -

selben Verbandes , wird den Landwirten dringend geraten , sich
für das Jahr 1922 auf eine erheblich geringere Zahl von

Ausländern einzurichten und auf den Bau von Arbeiter -

familienwohnungen hinzuwirken .
Aber die Ritter von Ar und Halm haben den inneren

Zusammenhang dieser Dinge noch nicht begriffen . Hätten
sie ' s, so wären ihnen Zustände , wie ich sie im schnellen Ver -

lauf eines Tages kennen gelernt habe , als Vergehen an

der Nation anzurechnen .

Einige Proben : Auf dem Jlse - Gut E r l e n a u wohnt ein

Gutsarbeiter mit Frau und 6 Kindern im Aster von y± bis

Ii Jahren in einer Stube von etwa 4x4 Meter Dodensläche ,
zu der eine noch kleinere Kammer gehört . Die Kammer ist
unheizbar , naß und so eng , daß kein Bett darin Platz hat . In
der Mitte der Stube steht der Kochherd , der ziemlich viel

Raum wegnimmt . Die Decke ist so niedrig , daß der Aussatz
vom Kleiderschrank abgenommen werden mußte , um den

Schrank aufrecht stellen zu können . Den 8 Menschen dienen

zwei Betten und ein Sofa als Schlafstätte . Es handell sich hier
um eine Familie , die auf Ordnung und Sauberkeit m ihrem
Haushast achten möchte . — Auf dem Gut Geifendors bei

Neu - Petershain haust ein Gutsarbeiter fett zwei Iahren mst

Frau und 7 Kindern in einem , nach Art der asten amerikani -

scheu Blockhäuser aus roh behauenen Stämmen errichteten

Hause . Die Wohnräume sind eine Stube , die zugleich als

Küche dient , und eine Kammer . Die Räume sind etwa 1,75

Meter hoch , die Fenster etwa 20X30 Zentimeter groß . Die
Wände sind undicht , man kann durch die Spallen sehen , und

Wind , Staub und Regen wehen in die Stube . Die Stuben -
decke ist durchlöchett . Wenn man am Tisch sitzt , kann man

durch Decke und Dach bis in den Himmel sehen . Das Stroh -
dach ist stellenweise mit Quecken notdürftig geflickt . Der Mann

ist 43 , die Frau 38 Jahre alt . Die Kinder stammen aus ver -

schiedenen Ehen . Die Menschen schlafen in Bettstellen , die

aus rohen Brettern zusammengefügt sind , auf losem Stroh
ohne Strohsack . In der Stube , wo auch gekocht wird , schlafen
in einer solchen Bettstelle drei Jungen von 6, 10 und 12 Iah -
ren . Aus dem Sofa , unmittelbar neben dem Bett der Eltern ,

schläft die 18jährige Tochter der Frau . In der Kammer

schlafen drei Söhne im Alter von 13 , 18 und 19 Iahren .
Wie mir Genosse Henker berichtete , haben auf den Gütern

Klein - und Groß - Meßow die Gutsarbeiterfamilien
meistenteils nur einen Raum , der bis zu sechs Personen bei -
derlei Geschlechts gleichzeitig als Küche , Wohn - und Schlaf -
stube dient .

Befindet sich in der Nähe der Güter Industrie , wie
bei Geisendorf, so wandern natürlich die jüngsten , kräftigsten
und intelligentesten Gutsarbeiter in die Industrie ab . Nicht
so sehr um mehr Geld zu verdienen , als um menschenwürdig
wohnen zu können . Gerade der intelligente Landarbeiter er -

mißt , um wieviel gesünder seine Landarbeit ist , und daß er

Jahre seines Lebens einbüßt , indem er in die Industrie hin¬
überwechselt . Er tut es dennoch , und zwar hauptsächlich unter
dem Druck des Landarbeiterwohnungselends . Nur die min -

derwerttgen Arbeitskräfte verharren in solchen Verhältnissen .
Jn Senftenberg — meiner nächsten Station — habe

ich die Arbeiter bei der Grubenarbeit und in der Brikettfabrik
beobachtet . Die Ansprüche an die körperlichen Leistungen der
Arbeiter sind sehr groß . Die starke Staubbildung in den

Betriebsstätten ist in hohem Maße gesundheitsschädlich . Die
Leute sind nach der Beendigung ihrer Schicht meist total er -

schöpft . Sie werfen sich dann zu Hause auf ihre Lagerstätte ,
die oft nur entfernte Aehnlichkest hat mit dem , was wir Bett

nennen , und versinken sofort in einen todähnlichen Schlaf . Ich
babe einige von den Leuten quer über ihr Bett hingestreckt , die

Füße auf einen Stuhl oder eine Kiste gelegt , schlafen gesehen .
Im Interesse der Erhaltung unserer Industriearbeiterschaft
sind menschenwürdige Wohnungsverhällnisse dringend nötig .

Die Werksiedelungen reichen bei weitem nicht aus , samt -
liche Arbeiter der Werke aufzunehmen . Und die Industrie
hat sich damit zu helfen gewußt , daß sie Micthäuser in der

Stadt kaufte , die Bewohner hinauslancierte und ihre Arbeiter

dort unterbachte . Dadurch ist die Wohnungsnot der Stadt

bedeutend verschärft worden . Bei 17 000 Einwohnern ( 4250

Haushaltungen ) liegen 184 dringende Wohnungsgesuchs
vor . Die Wohnungsuchenden sind ganz erbärmlich , zum Teil

in schwer baufälligen Häusern , untergebracht .
Auch in den Dörfern bei Senftenberg findet man

jämmerliche Wohnungsverhällnisse .
In der Lucherstadt Wittenberg ( Provinz Sachsen ) , ebenso

in Magdeburg herrscht schreiendes Wohnungselend .
In Magdeburg sind etliche Familien durch die Eisen -

bahndirektion in den Kasematten , Hohlbauten in alten

Festungswällen , einquartiert . Auch in der Zitadelle , die jetzt
von Erwerbslosen abgetragen wird , wohnen Flüchtlinge .
Außerdem gibt es etliche Baracken , mit Pappe gedeckte
Holzbaracken , die als Notwohnungen dienen . Sie bestehen
zum Test nur aus einem Raum , in den ein eiserner Ofen ge -

setzt ist ; zum Teil sind zwei Räume an einen Mieter vergeben ,
wovon nur einer , der als Küche benutzt wird , heizbar sst. Die
Räume sind naß und haben Stemmßboden .

In sittlicher Beziehung noch übler ist , was ich in der

Stadt Magdeburg zu sehen bekam . Durch die lleberstillung
der in Fachwerk gebauten kleinen Wohmmgen in diesen aller -

tümlich in - und übereinandergeschachtelten Häusern mit ihren
dunklen und engen Höfen , stocksinsteren Stiegen , mit der offe -
nen Feuerstelle ( Grude ) in der rußschwarzen Nische an der

Treppe beim Schornstein , mst ihren abscheulichen Abortver -

hältnissen - - - durch die Uebersüllstng meine ich — vchat sich die

Unsittlichkeit eingebürgert in diesen Wohnungen , wo

frühere Generationen mit strengeren sittlichen Anschauungen
als den heutigen einwandfrei gelebt haben mögen . Damals

stand aber jedenfalls einer Familie das ganze Häuschen oder

mindestens ein Stockwerk zur Verfügung . Was ich heute dorr

beobachtet habe , war derart , daß ich ungläubig war . als in
einer verfallenen Wohnung am Alten Fischerufer die Insassin ,
eine Witwe , sich darüber entrüstete , daß ihre Kinder , ein

13jähriges Mädchen und ein lljähriger Junge , das Treiben
der als Nachbarn neben , über und unter ihr wohnenden Kon -

trollmädchen mit ansehen und anhören müssen . Dem städti -
schen Wohnungsamt ist u. a. ein Fall bekanntgeworden , wo
die zwölfjährige Tochter einer Familie den neunjährigen Sohn
der als Untermieter in die kleine Wohnung aufgenommenen
Famllie zu Unsittlichkeiten verleitete .

In diesem Gassengewirr , das sich vom Elbufer bis zum
Alten Markt und darüber hinaus fvrtsetzt , schreit alles nach
Abbruch und Neubau .

In Burg habe ich Wohnungen besucht , deren baulicher
Zustand es begreifen läßt , wenn die Insassen das Interesse an
Reinlichkeit und Ordnung verlieren . Die Wohnungen sind
verwahrlost . In der Kleinen Hirtenstraße hausen in einer
Stube , zwei engen Kammern und Küche zehn Menschen : das

Ehepaar und 8 Kinder im Alter von 10 bis 20 Jahren ( drei
Töchter und fünf Söhne ) . Die Kinder stammen aus erster
und zweiter Ehe . Die Räume sind zu klein , um so viele Betten

zu stellen , daß jeder ein Bett für sich hätte . In der Brüder -

straße wird eine Wohnung von 1 Stube 2 Kammern und Küche
von 9 Personen bewohnt : dem Ehepaar und 7 Kindern im
Alter von 9 Wochen bis 21 Iahren , darunter drei Söhne . Der

älteste Sohn ist 13 , die älteste Tochter 21 Jahre alt . Von den
Kammern wird nur eine benutzt , die andere und die Küche
erscheinen selbst diese Mietern unbrauchbar . In der Kammer

hat sich die Decke infolge Durchfaulens eines Balkens mit
einem tiefhängenden Knick nach der Mitte zu gesenkt . Im
Fenster fehlen Scheiben . Das Leben der Familie spielt sich
in der einen Stube ab , die zugleich Schlastaum und Küche
ist. Die Wände und die Stubendeck « sind schwarz » on Rauch
und Schmutz . Die Decke ist so schadhaft , daß es durchregnet .
In der Mitte steht ein eiserner Ofen . Das Rohr ist in Kopf -
höhe durch die Stube geleitet . Der Wind treibt Rauch und

Funken in die Stube zurück . Rur vier sogenannte Bettstellen
sind vorhanden . Auf je zwei Menschen kommt ein Bett Ich
hatte oft bei meinen Besichtigungen den Eindruck , daß die
Leute gegen das grausige Wohnungselend gleichgültig
geworden sind . Die Miete für diese Wohnung beträgt jährlich
180 M. Sie verdienen reichlich Geld : sie können sich die Stube

warmmachen , sich sattessen , vielleicht auch etwas sparen . Sie
meinen schließlich , es ginge ihnen ganz gut .

Es war natürlich nicht möglich , als Fremder bei einem

flüchtigen Besuch das soziale Elend der betreffenden Familien
zu durchschauen . Die Schilderungen bleiben sicher weit hinter
der Wirklichkeit zurück . Fraglos gibt mein Bericht ein ein -

fettiges Bild . Die besseren und guten Wohnungen sind
hoffentlich in der Mehrzahl ; ober es handelt sich in meiner

Darstellung auch nicht etwa um herausgesuchte Einzelfälle .
Ganze Straßen , ganze Stadtbezirke stehen
imZeichendesbaulichenVerfallsderHä v- fe r .
und des Wohnungsmangels , der den sozialen
Verfall der Menschen nach sich zieht : Raummangel —

Bettennot — Vernichtung des Schamgefühls , der Scheu , die

doch die Grundlage unserer sozial - ethischen Kultur ist . —

( Schluß de » «daktionoUc » Teil ». )
»
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Nationalbank für Deutsctiland
Kommanditgesellschaft auf Aktien

[IfatioDalbank für Deütschland - Deutsche Nationaibank

Rominaiiilitgesellschaft au! Aktien)
Der auf Grund der Fusion obiger Gesellschaften zu

bewirkende UBilausctt von Aktien der Nationaibank iür
Deutschland in unsere neuen Aktien sowie die Einreichung
unserer alten , die Firma Deutsche Nationaibank Kom-
mandltgesellschalt auf Aktien tragenden Aktien zwecks
Abstempelung mit der neuen Firma erfolgt in der Zeit

vom 1. Juni bis 10. September d. J. einschließlich,
und zwar bis zum 30. Juni d. J. :
außer bei unseren Niederlassungen in Berlin und Bremen ,
unseren Filialen in Bremerhaven , Bünde i. W. , Celle , Dort¬
mund , EckemfOrde , Eutin , Geestemünde . Hamburg ,
Hannover , Kiel . Lebe i. It., Lübeck , Minden 1. V/. , Mülheim -
Ruhr , Neumünster , Neustadt ( Holstein ) , Oldenburg , Ouna -
brück , Schleswig , Stade , Wilhelmshaven und unseren sämt¬
lichen Depositenkassen noch bei folgenden Stellen :
in Breslau : bei dem Bankhause Eichom & Co. ,
In Dresden : » der Allgemeinen Deutschen Credit »

Anstalt Abteilung Dresden .
dem Bankhause S. Matiersdorff ,

„ Bankhause Gebr . Hammerstein ,
der Deutschen EHekten - und

Wectaselbank ,
dorn Bankhause Jacob 5. H. Stern ,

, Bankhause Gebr . Sulzbach ,
, Bankhause Veit L. Hamburger .
„ Bankhause A. Lcvy

der Allgemeinen Deutscbeo Credit »
Anzielt ,

dem Bankhause Dingel & Co ,
der Beyerischen Vercinzbank ,
dem Bankhause

In Essen - Ruhr ;
in Frankfurt a. M.

in Karlsrube :
in Külm
In Leipzig :

' n Magdeburg :
m München : W

: Merck , Finck &. Co.
Vom t. Juli bis 10. September d J, findet der Um¬

tausch und die Abstempelung nur noch bei unseren Nieder¬
lassungen in Berlin und Bremen statt . Die Aktien sind
vährend der bei jeder Stelle üblichen Geschält sstunden
einzureichen .

Die Umiauschbedlngungen sind bei den Umtausch -
steilen erhältlich .

Berlin , im Mai ]92I.

Nationalbank für Deutschland
Kommanditgesellschaft auf Aktien
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Stresemann empfiehltsich als » Ententeagent�
In einer am Freitag in Bernburg von der Volks -

partei veranstalteten Versammlung hielt Dr . Stresemann eine

„ große Rede " — Dr . Stresemann hält übrigens immer

„ große " Reden — in der er , ganz im Gegensatz zu der Politik
der „ sauren Trauben " , auf die sich das volksparteiliche Ber -

liner Organ , die „ Tägliche Rundschau " , in den letzten Tagen
eingestellt hat , das Zentrum mit drohenden Wendungen
geradezu aufforderte , den mit der Regierung Wirth einge -
schlagenen Linkskurs preiszugeben und an die Mitarbeit

der Lolkspartei zu appellieren .
Es ist dabei recht interessant , mit welchen Argumenten

Dr . Stresemann für sich und seine Partei Stimmung zu
machen versucht . In einem Versammlungsbericht des „ B. T. "

heißt es u. a . :

Stresemann betonte wieder , die Entente habe großen Wext

darauf gelegt , daß die Deutsche Volkspartei in die Regierung ein -

trete . Ein Ententediplomot habe gesagt : . Die Unter -

s ch r i f t eines Kabinetts , in dem die Deutsche Voltspartei
vertreten ist , hat immerhin 20 JJroj . mehr wert als die Unter .

schrift jeder anderen Regierung : die Unterschrift einer sozialdem o»
k r a t i s ch e n Regierung aber ist international sehr wenig
wert . "

Wenn ein sozialdemokratischer Führer ähnliche Argu -
mente vorbringen würde , dann könnte man darauf gefaßt sein ,
daß die gesamte Rechtspresse , nicht zuletzt die volksparteiliche
„ Tägliche Rundschau " , sich nicht genug über die Schamlosig -
keit derer entrüsten würde , die sich dazu anbieten , der Entente

„ Handlangerdienste " zu leisten . Wir sehen nun , daß auch Dr .

Stresemann sich selbst in Vorschlag bringt , um als „ Entente -

agcnt " in die Regierung einzutreten .
Uebrigens wäre es von Interesse zu hören , wann

diese Aeußerung eines Ententediplomaten gefallen ist , ob v o r

oder nach der Abstimmung im Reichstag . Nach unserer
Kenntnis der Dinge ist es in der Tat richtig , daß man in ge -

wissen großkapitalistisch orientierten englischen Kreisen
der Deutschen Volkspartei nicht ungünstig gesinnt ist . nicht
zuletzt weil man von einem hervorragenden Einfluß der So -

zialdemokratie in Deutschland eine Stärkung der Arbeiter -

Partei in England befürchtet .
Wir können indessen Beweise dafür erbringen , daß auch

hierüber die Stimmung in den Ententeländern ganz und gar

nicht einheitlich ist. Die jüngsten Auslassungen des „ Temps "
zu dieser Frage sind bekannt . Noch wichtiger erscheint uns die

Erklärung des französischen Ministerpräsidenten Briand

beim Empfang des Aktionskomitees der zerstörten Gebiete am

25 . d. M. lieber die Verwendung deutscher Ar -

beitskräfte und die Lieferung deutschen
Wiederaufbaumaterials in den verwüsteten Ge -

bieten befragt , erklärte Briand , nach einem ausführlichen Be -

richt des Pariser Gewerkschaftsorgans . Peuple " vom 26 . Mai

u. a. folgendes :
„ Die deutsche Mitarbeit in nstura die unker der bisherigen

olldeutschen Reichsregierung von uns nicht in Vetracht gezogen
werden konnte , scheint jetzt sich durchführen zu lassen . In der Tat

glaube ich an die Aufrichtigkeit der neuen deutschen

Regierung , die lobenswert « Bemühungen macht , um ihr « Verpstich -

tungen zu erfüllen. *! '■ '

Wir meinen zwar , daß Briand der Regierung Fehren -
bach - Simons bitter unrecht tut , wenn er sie als „ all -

deutsch " bezeichnet . Jedenfalls ist aber der einzige Unter -

schied zwischen der bisherigen und der neuen Regierungs -

Konstellation gerade der , daß die alte mit der Volks »

partei und ohne die Sozialdemokratie gebildet
war , während die neue eben umgekehrt zusammen -
gestellt ist .

Indem Briand das Wort „alldeutsche " benutzte , dachte er

offenbar an die Volkspartei bzw . an chre Führer Dr . S t r e s e -

mann und S t i n n e s , die tatsächlich während des Krieges
Kriegsziele propagierten , die kaum weniger irr -

sinnig waren , als die des Alldeutschen Verbandes . Und

es ist anzunehmen , daß die Rückkehr der Partei Stresemann
und Stinnes in die Regierungskoalition ganz andere Rückwir -

kungen auf die Beziehungen zwischen Deutschlaich und seinen

Gegnern haben würde , als die , die der mysteriöse „ Entente -

diplomat " Herrn Dr . Stresemann in Aussicht stellte .

Wer hat üen Märzputsch angezettelt l

In der gestern schon besprochenen Rede Paul Levis in

der Sitzung des VKPD. - Zentralausfchusses vom 4. Mai findet

sich u. a. auch folgende Stelle :

Ende Februar oder in den ersten Tagen des März dieses Jahres

kam in Deutschland ein Genosse an . der bisher noch nicht in Deutsch¬

land gearbeitet hatte . Er hat , ich glaube am 10. März , mit der Ge -

nossin Klara Zetkin eine Unterredung gehabt , die aus die Genossin

Klara Zetkin einen so niederschmetternden Eindruck

gemacht hat . daß sie in einer gewissen Bestürzung zu

mir kam und mir von dem Inhalt der Unterredung Mitteilung

machte , und indem sie zugleich sagte , daß sie es künftig ablehnen

werde , mit diesem Genossen ohne Zeugen zu konferieren . Ich

hatte dann am 14. März mit demselben Genossen eine Unterredung ,

und in dieser Unterredung hat der Genosse nicht nur mir dasselbe

gesagt , was er nach der Erzählung der Genossin Zetkin ihr gesagt

hatte , sondern es . tut mir leid , den Genossen , die jene Ausführun -

gen auf der Sitzung vom 17. März machten , den Ruhm der Ori -

oinalität wegnehmen zu müssen , wörtlichdas , was in den Stellen

stand , die ich auszugsweise aus dem Protokoll des Z e n t r a l a u s -

s ch u s j e s veröffentlicht habe . Auch die zwei bis drei Mit -

l i o n e n, die in einer „Angriffsaktion " für uns kämpfen werden ,

waren schon da . . . . Ich sage da b e st i m m t und heute noch , das

kann und sollte auch von jenen Genossen nicht geleugnet werden :

der erste Austotz zu dieser Aktion lu der Form , wie sie erfolgte , kam

nicht von deutscher Seite

Warum nennt Levi nicht den Namen dieses Menschen ,
der für ihn noch „ ein Genosse " , für uns ober ein gewissenloser
Schurke ist . Dürfen die irregeführten mitteldeutschen Arbeiter

nicht erfahren , wie der Mann heißt , für den sie bluteten ?

Der Geschästsordnungsausfchuh des tandlag « beschäftigte sich
am Sonnabend mit der Neuregelung der Geschäftsordnung . Die An -

träge , über die beraten wurde , betrafen besonders die Geschäfts -
führung des Präsidenten . Man beschloß , auch am Sonntag zu
tagen und hoffe , am Montag mit der ersten Beratung zu Ende zu
kommen .

Die vereinigten Eerbände heimattreuer Oberschlefler weisen in

einer Berichtigung an die Presi « die Meldung der „ Freiheit " in

der Morgenausgabe vom Sonnabend , den 21 . Mai , über einen an -

geblichen Aufruf zur Anwerbung von Freiwilligenoerbänden für
Oberschlesien , den die Ortsgruppe B e r l i n - O st erlassen haben soll .
als

jyii�chung zurück . Sie haben Strasautrag gegen die

Der Strafantrag im II . Kriegsverbrecherprozeß .
Im Prozeß Müller vor dem Reichsgericht wurden in der

gestrigen Vormittagssitzung wettere Zeugen vernommen .
Zeuge E. C a n n i n a sagt , der Angeklagte sei sehr schroff ge -

wesen . Er beklagt sich, daß er trotz Krankheit zur Arbeit
angehallen wurde . Als der Angeklagte nochmals aus die von ihm
bemerkte beabsichtigte Revolte der Gefangenen zurückkommt ,
erwidert der Präsident , der Angeklagte habe darüber keinerlei
Protokoll aufgenommen , wvht aber das Exempel des Anbindens
statuiert .

Der englische Zeuge A. Thornton macht Angaben über die
geplante Verabredung der Engländer , die Arbell zu verweigern und
über das Anbinden einiger Engländer . Müller habe mit Stock
oher Peitsche die Kranken geschlagen und dabei auch die
Wunden getroffen . Der Zeuge kennt auch den Fall , in dem Müller
einem Diphteriekranken gewaltsam den Mund geöffnet Hab «, um
ihn zu untersuchen . Zu einem sterbenden Engländer , der
von Läusen bedeckt war . soll er gesagt haben „ schmutziges ,
englisches Schwein " . Der Angeklagte sei

in einen Deichenzug hineingeritten .
Der Angeklagte bestreitet mit Entrüstung die Beschuldi -

gungen dieses Zeugen . Er beteuert , daß er den verlausten Mann

ordnungsmäßig habe reinigen lassen . Allerdings sei dieser gestorben .
Das sei aber der einzige Tot « , dden er gehabt habe .

Der deutsche Zeuge Stuckateurmeister H o p m a n n aus Wat -
tenscheid gehörte der Kompagnie des Angeklagten als Kompagnie .
schreibe ? an . Er will gesehen Hadem daß Müller zwei Gefan -
gene geschlagen hat . Auf Befragen gibt er zu , daß dies
geschehen sein tonne , weil die Leute nicht arbeiteten . Von der ge -
planten Meuterei weiß er nichts . Der Zeuge bestätigt , daß Müller
sehr viele Gesuche um Zusendung von Material für die Kranken -
pfleg « usw . eingereicht hat .

Zeuge H o p m a n n ist der Meinung , daß Müller , soweit er
Schroffheit gezeigt habe und in Erregung geraten sei , geistig
unnormal sei .

Zeuge Maurer Adam Böhm aus Altenberg ( Kreis Fried -
berg ) bestätigt , daß der Angeklagte sich alle Mühe gegeben hat , die
Verhältnisse im Lager zu verbessern . Er sagt aus , daß Hauptmann
Müller einen Gefangenen dazu verurteitt habe , drei Tag « je
zwei Stunden angebunden zu werden . Der Einzel -
heiten bei dieser Anordnung erinnert er sich nicht mehr . Das ,
Hineinreiten des Angeklagten in die Gefangenen hat er ge -
sehen , jedoch erklärt er , Müller habe das Pferd angehalten , wenn
es zu nahe an die Mannschaften herangekommen sei und gestutzt
habe . Der Zeuge weiß , daß unter den Angeklagten im Lager nur
ein Todesfall vorgek ? mmen ist . Davon , daß der vom An »
geklagten untersuchte Diphteriekranke am folgenden Tage im La -
zarett gestorben ist . weiß der Zeuge nichts . Für die Desinfektion
der Latrinen habe der Hauptmann nach Möglichkeit gesorgt .

Der ebemalige Vizefeldwebel Seibt aus Darmstadt weiß zu
bekunden , daß der Angeklagte bemüht war , den Zustand des Layers
zu verbessern . Das Zeltlager wurde aufgerichtet , als der Angeklagte
dort war . Hauptmann Müller sei ein guter Vorgesetzter
gewesen , habe aber in der Erregung manchmal sehr heftige
Worte gebraucht .

Zeuge Wildhändler Wilhelm Senker aus Gelsenkirchen gibt
an , der Weg der Gefangenen zur Arbeit habe 10 bis 12 Kilometer
betragen . Viele Gefangene feien

auf dem Heimweg schlapp geworden .

Daß Müller Kranke zur Arbeit gezwungen habe , will er nicht
bemerkt haben .

Kaufmann Kurt Schubert aus Berlin wird unter Aussetzung
der Vereidigung vernommen Er gibt an : Engländer hätten eines
Tages zwischen den Baracken trotz der Verbote ein Feuer onge -
zündet , hin feldmäßig zu kochen . Müller habe das Feuer mit einem
Stock ausgeschlagen und es fei möglich , daß er dabei auch
« inen Gefangenen getroffen habe . Im übrigen ist
der Zeuge in seinen Aussagen zurückhaltend .

Damit ist die Zeugenvernehmung beendet .

die Aussagen öer Sachverstäaöigen .
Nach kurzer Pause erhalt um 1254 Uhr mittags der Sachver -

ständige General v. K u h l das Wort . Er schildert die Verhältnisse
nach der Sommeschlacht . Unter diesen Umständen sei es
erstaunlich , daß der Angeklagte in verhältnismäßig kurzer Zeit bessere
Verhältnisse geschaffen habe . Da auch die deutschen Truppen An -
fang 1918 infolge der Hungerblockade hungern mußten ,
mußten sich auch die Kriegsgefangenen mit schmaler Kost begnügen .
Meutereien mußte ein Befehlshaber mit aller Energie entgegen -
treten , da die im Rücken des deutschen Heeres befindlichen Gefan -
genen natürlich eine Gefahr bildeten .

Sachverständiger General v. Fransecky spricht sich über die
einzelnen dem Angeklagten zur Last gelegten Handlungen aus . Be -
rücksichtigt werden müsse der aktive oder passiv « Widerstand , der
ihm geleistet wurde . Dos Schlagen von Gefangenen könne
nicht gebilligt werden . Das Anbinden eines Gefangenen
an einen Pfahl wäre nur zulässig gewesen , wenn eine Meuterei
vorgelegen hätte . Ob diese vorlag , will der Sachverständige nicht
entscheiden . Zu billigen ist es auch nicht , wenn Kranke
zur Arbeit gezwungen werden und wenn Leute zum Stillstehen in
der Sonne verurteilt werden . Festgestellt sei wohl aber nicht , daß
dies unter dem Angeklagten geschehen sei . Das Hineinreiten
in Gefangene , so weit es sich um Umreiten gehandelt haben sollte ,
könne nicht als zulässig bezeichnet werden . Schonungs -
bedürftige Kranke dürften nur zu leichten Arbeiten im Lager oer -
wendet werden . Das Photographieren war im Kriege allgemein
üblich : auch die Aufnahme solcher Bilder , die hier vorliegen , war
nichts Außergewöhnliches . Formelle Beschwerden , zu deren Weiter -

gäbe der Angeklagte verpflichtet war , scheinen von den Gefangenen
nicht erhoben worden zu sein . General v. Fransecky sieht darin ,

daß der Angeklagte einen Gefangenen am Ohr ergriffen und seinen
Kopf nach rechts gedreht habe , kein eigentliches Delikt . Es

handelte sich darum , Disziplin zu hallen . Es scheint , als
ab der Angeklagte in dem Gefühl Handelle , daß die G e -

fangenen vom bösen Willen beseelt waren . Des -

halb hat er wohl so schroffe Mittel angewendet . Es ist ein Fehl -
griff in den Mitteln gewesen , aber die Derhältnisse und

die Erregung , in der der Angeklagte infolge dieser Derhältnisse sich
befand , müssen unbedingt berücksichtigt werden .

Der Gerichtshof beschließt , den Zeugen Schubert als der

Teilnahme verdächtig , nicht zu vereidigen . Sämtliche Zeugen wer -
den entlassen . Die Beweisaufnahme ist beendet . Nach
1 Uhr trat eine Pause ein . Die Plädoyers beginnen um Uhr .

Die Verhandlung wurde kurz nach 4 Uhr wieder aufgenommen .

Der Gderrelchsanwalt
nahm sofort das Wort zu seinem Plädoyer . Bezüglich der Rechts -

fragen , die hier ebenso wie im vorigen Falle liegen , verweist er

auf das , was er im Prozeß Heynen gesagt hat . Es ist , so
führte er weiter aus , Pflicht der Reichsanwaltschaft , auch das zu
betonen , was zugunsten des Angeklagten spricht .
Er stehe nicht an zu erklären , daß das Ergebnis der Beweisauf -
nähme wesentlich günstiger ist , als das Beweisergebnis der Vor -

Untersuchung . Manche Vorwürfe , die mehr auf moralischem Ge -
biete liegen , sind zunichte geworden . Es steht fest , daß zu der Zeit ,
in welcher der Angeklagte im Lager war . Beerdigungen
überhaupt nicht stattgefunden haben , so daß der An -

geklagte auch nicht in da « Grab gesprungen sein kann , um eine
Decke zu retten . Daß der Angeklagte einen Teil seiner Schuld auf
einen Kameraden abgewälzt hätte , wie ursprünglich behauptet war .
hat sich als unwahr erwicsen . Bis zum 5. Mai ist tatsächlich von
der Kompagnie des Lngettagten nur ein Mann gestorben . Unbillig
wäre es , die Schuld an den Verhältnissen in Flavh dem Angeklagten

>in die Schuh « zu schieben . Daß diese Zustände erbärmlich

waren , muß anerkannt werden . Vielleicht wird ein Teil der in . und
ausländischen Presse in die Well hinausposaunen , die Deutschen
hätten ihre Gefangenen im E' end zugrunde gehen lassen . Die Tat -
fachen sind richtig , was aber war der Grund ?

Die aroße Offensive
hatte eingefetzt , alles war zerstört und als der Angeklagte Anfang
April im Lager ankam , fand er nur zwei leere Baracken vor , in
die 000 Mann hineingezwängt werden mußten , obwohl sie nur
300 Mann faßten . Daß das für die Leute nicht sehr angenehm fein
konnte , ist klar . Die Baracken waren nicht gedielt und sie wiesen
an Einrichtungen nur ganz mangelhafte Lagerställen auf . Der An -
geklagte konnte nichts anderes tun , als sich an seine vorgesetzte Be -
Hörde wenden und um Material bitten . Er hat das getan
und manchmal in ziemlich ichroffer Weife . Der Oberreichsanwalt
schildert im einzelnen die Maßnahmmen , die der . Angeklagte ge -
troffen hat , um die Verböltnifse zu bessern . Für das Entstehen der
Ruhr sei der Angeklagte nicht oeranlwortticy , da der ganze
Boden durchnäßt war . Dem Angeklagten ist ein Vorwurf
nicht zu machen , daß im Lager so schlechte und überaus bedauerns »
werte Verhältnisse bestanden : Der Angeklagt « hat sich sogar nicht
gescheut , auf unrecht n > äßige Weise Uniformen für
seine Gefangenen zu beschaffen . Die Mißhandlungen sind
allerdings aufs schärf fte zu verurteilen . Der Ange -
klagte durfte sich unter keinen Umständen dazu hinreißen lassen , die
Gefangenen zu mißhandeln . Für das was der Angeklagte in dieser
Hinsicht getan hat , wird er allerdings büßen müssen . Er hat
zwei Gefangene mit Füßen gestoßen , einen Zeugen hat er geschlagen ,
einen anderen mit einem Stock auf den Rücken geschlagen , einen
weiteren mit einem Stock ins Gesicht . Das Hineinreiten erscheint
als erwiesen . Statt Mißhandlung kann man hierin u n -
vorschriftsmäßige Behandlung erblicken . Fest steht ,
daß der Angeklagte mindestens einen Mann hat anbinden lassen .
Der Angeklagte behauptet , der Angebundene sei Rädelsführer
gewesen , aber von einer berechtigten Maßregel kann
hier nicht die Rede sein , oc daß Anbinden am 18. Mai 1917

durch Armeebefehl aufgehoben
war . Davon , daß eine Meuterei nahe bevorgestanden hätte , kann
keine Rede sein . Es kommt noch ein zweiter Fall des Anbindens
in Frage , den der Zeuge Ray bekundet hat . Einige weitere Miß -
Handlungen erscheinen ebenfalls als erwiesen . In der Untersuchung
des einen an Diphtherie erkrankten Gefangenen kann eine strafbare
Handlung nicht erblickt werden . Der Angeklagte hat getan , was er
für nötig hielt , um die Krankheit festzustellen .

Was die Nachtragsanklage betrifft , so ist nicht
ganz klar , inwieweit der Angeklagte Kommanoogewalt im
Zeltlager hatte . Fest steht , daß er die dortigen Gefangenen
zu oerpflegen hatte . Wenn er sie beim Essenholen
geschlagen hat , so ist darin ebenfalls der Tat -
bestand des Z 122 des Militärftrafgesetzbuchs zu erblicken . Hier er -
scheinen drei Fälle als erwiesen . Mißhandlungen von Untergebenen
nach § 143 des Militärstrafgesetzbuchs sind nachgewiesen . D i e
Mißhandlungen niit dem Kolben konnte der Angeklagte
verhindern . Ebenso , daß ein Gefangener niedergeschlagen

'
wurd » .

Das Stellen der Ausreißer in die Sonne scheidet aus , da dieser Fall
sich erst nach dem Weggang des Angeklagten ereignet hat . Erwiesen
sind Schimvfworte , die

im Munde eines Offiziers besonder » verwerflich
sind . Vorschriftswidrige Behandlung der Untergebenen liegt darin ,
daß der Angeklagte eine Reihe von Gefangenen� die sich krank mel -
deten , zur Arbeit anbielt . Bei der Beurteilung dieser Fälle muh
man allerdings vorsichtig sein , denn es wurde v o m Ange -
klagten verlangt , daß er möglichst viele Leute zur
Arbeit schickte . Der Angeklagte war ein sehr pflichtgetreuer , viel -
leicht übereifriger Offizier , der seinen Pflichten nach
Möglichkeit nachzukommen suchte . Er legte einen ziemlich scharfen
Maßstab an und hielt vielleicht manchen Gefangenen für arbeits -
fähig , der es nicht war . Immerhin sind einige strafbare Fälle er -
wiesen .

Dem Angeklagten war auch vorgeworfen worden , daß er Leute
habe veranlassen wollen , sich das Gesicht in Wasser zu
waschen , in welchem andere sich die Füße gewaschen
hatten . Da ober Waffer genug vorhanden war und die Leute nur
zu bequem waren , es auszuschütten , kann man dem Angeklagten
hier keinen Borwurf machen . Den verlausten Mann habe der
Angeklagte ordnungsmäßig waschen lassen . Die Photographien
soll der Angeklagte aus Lust an den Qualen der Gefangenen
aufgenommen haben . Dem Angeklagten ist zu glauben , daß es ihm
fern gelegen habe , den Gefühlen der Gefangenen zu nahe zu
treten . Auch hier wird die Anklage nicht aufrechterhalten . Bei der
Stroffestsetzung kommt in Frage , ob auf

Gefängnis oder Festungshaft

zu erkennen ist . Für Festungshaft spricht , daß der Angeklagte sich
redlich bemüht hat , für die Gefangenen zu sorgen , und daß er sich
gewisse Verdienste um das Lager erworben hat. ' Hinzu kommt , daß
ihm feine Vorgesetzten ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt haben .
Trotz alledem muß eine Gefängnisstrase beantragt werden , weil der
Angeklagte sich bei den Mißhandlungen der Roheit schuldig gemacht
hat . Der einzige Entschuldigungsgrund ist die große Nervosität des
Angeklagten . Der Obcrrcichsanwalt beantragt schließlich

eine Gesamtstrafe von i �ahr 3 Monaten Gefängnis .
Der Präsident weist den Angeklagten darauf hin , daß möglicher »

weise in verschiedene . , Fällen statt Mißhandlung vorschriftswidrige
Behandlung angenommen werden könne .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Windmüller ( Frankfurt am
Main ) faßt alle Milderungsgründe zusammen und betont , daß der

Angeklagte sich nicht als Leuteschinder und Sadist erwiesen habe .
Wenn die englischen Zeugen der Meinung sind , der Angeklagte habe
aus Gehässigkeit gehandelt , so sei zu berücksichtigen , daß ihr
Urteil durch die mißliche Lage , in der sie sich befanden , ge -
trübt werde . Haß und Unkenntnis der deutschen Sprache kämen hin -
zu . Die in London vernommenen Zeugen hätten durchweg behaup -
tet , der Angeklagte sei bis Ende Mai im Lager gewesen , obwohl er
nur bis zum 5. Mai dort war . Daß der Angeklagte wirklich von
warmem Interesse für seine Gefangenen erfüllt war , beweise der
vom Angeklagten oerfaßte Bericht an seinen Vorgesetzten ,
den Major von Bomsdorf dem Bericht vorgelegt hat . Durch das

genau geführte Tagebuch des Zeugen Eccles sind viele Unklarheiten
in den Aussagen der englischen Zeugen zugunsten des Angeklagten
aufgeklärt worden . Der Verteidiger würdigt dann noch verschiedene
Einzelheiten der englischen Aussagen .

Verteidiger Iustizrat Dr . Süpfle ( Leipzig ) verschmäht es ,
darauf einzugehen , daß deutsche Gefangene von unseren Gegnern
ebenfalls nicht vorschriftsmäßig behandell worden sind . Er würdigt
eingehend alles , was zugunsten des Angeklagten festgestellt worden

ist und tritt zum Schluß dafür ein , daß nur auf Festungs -
Haft erkannt werde . Ein halbes Jahr hält er für ausreichend .

Nach kurzer Erwiderung des Oberreichsanwalts versichert der

Angeklagte in seinem Schlußwort , daß er nur im As -
fett und nicht aus ehrloser Gesinnung gehandelt habe . Der Ober -

reichsanwalt bemerkt dazu , daß er niemals ehrlose Gesinnung beim

Angeklagten angenommen habe . — Gegen % 7 Uhr wird die Ver -

Handlung geschlossen , das Urteil wird Montag 1 Uhr mittags ver -
kündet werden .

_ _

Genosse Dr . Adoss Söster erklärt im Hamburger Echo " gegen -
über verschiedenen Zettungsmeldungen der letzten Zeit , die ihn mit

irgendeinem A m t innerhalb der neuen Reichsregierung in

Verbindung brachten , daß weder irgendeine verantwort -

liche Stelle der Partei , noch er selber be: der Neu -

bildung der Regierung über eine Verwendung semer Person im

Innen - oder Außendienst des Reich « mit irgendwelchen Regierungs¬
stellen jemals oerhandell hat .



GewerLschQstsbswegung
Die fingst vor öen Kommunisien .

Seit der Spaltung der Unabhängigen in Halle war au ? ihrem
Sturm gegen die « Gewerkschaft ? bonzcn ' ein gelinde ? Säuseln

geworden . Mit dem Wachsen der Schwierigkeiten in der VKPD .
scheint aber auch der Mut der Unabhängigen wieder anzuschwellen .
Schon die kuriose Aufforderung der „ Freiheu " ' an die unabhängigen
Gewerkschafter , . Distanz� zu wahren , wenn die sozialdemokratischen
Gewerkschaftsmitglieder so selbstlos waren , unabhängige Bonzen
vor der kommunistischen Konkurrenz zu schützen , lieh allerhand der -
muten . Vor einiger Zeit nun besprach in der . Freiheit ' R. S . den

zweiten Band de ? Neslriepkeichen Gewerkschaftsbuches . Allen denen ,
die der Meinung waren , dost sich die Unabhängigen in der Ge -

Werkschaftsfrage von Grund aus geändert haben , steckt
R. S . in seiner Besprechung ein anderes Licht auf . Er sagt
darin , dos ; nur der Druck der Kommunisten
seine Parteigenossen . zur Solidarität mit den eingesessenen
Instanzen ' zwingt und stellt bedauernd fest , dast „ weder Sinn noch

Zeit bleibt , um sich der Sünden der Kriegspolitik der Gewerkschaften
in gebührender Weise zu erinnern ' . . R. S . bezeichnet die

Hindernisse , die die kommunistische Propaganda dem unab -

hängigen Streben nach de » Fleischiöpfen der Gewerkschaften
bereiren , als einen Mangel . sTie verdammte Konkurrenz ! )
Die Kriegspolitik der Gewerkschastsführcr darf nicht vergessen wer -
den und deshalb lobt N. S . die Erinnerung Nestriepkes an den

Versuch der Bonzen , das heutige Elend von den deutschen Ar -
beitern abzuwenden .

Der böse Zufall will es , daß dieselbe Nummer der . Freiheit '
im Leitartikel beweist , welche Wirkung die ZersplitterungS -
bestrebungen in der französischen Arbeiterbewegung gehabt
haben , datz es in Frankreich am 1. Mai keine Arbeitsruhe gab ,
daß die Gewerkschaften die Hälfte ihrer Mitglieder verloren

haben , daß am K. Mai Gewerkschaften und Parteien in Paris
gerade 35 SM Mann zum Protest gegen die neue Kriegshetze aus
die Beine brachten .

Da ist es Zeit für die d e u t s ch e n Gewerkschafter , sich zu
erinnern , datz es die Unabhängigen waren , die die e r st e

Spaltung der freien Arbeiterbewegung vornahmen und eS ist ver¬

dienstlich von N. Z. , daran zu erinnern , daß nur die Angst vor
den Kommunisten die Unabhängigen daran hindert , ihre
Epaltungsarbeit auch m den Gewerkschaften zu betreiben .

Eine Tatsache , die kein Sozialdemokrat , kein Gewerkschafter
vergessen darf .

Tagung See öeutschen pelizeibeamten .
3. verhandlungslag .

Bei der heutigen Versammlung kam es zu einer imposanten
Kundgebung für die in B e u t h e n von polnischen Banden über -
fallenen Polizeibeamten Böhm und Görlitz ( Böhm ist bekanntlich
getötet , Görlitz schwer verwundet worden ) . Nachdem der Vorsitzende ,
Polizeihauptmann Rusch , den Opfern des polnischen Terrors in

markigen Worten die Sympathie der deutschen Kollegenschaft aus -
gesprochen hatte , erhoben sich die Anwesenden zur Ehrung der treuen
Beamten einmütig von ihren Plätzen .

In den gcschäfteführenden Vorstand des Reichsverbandes der
Poltzeibeamten Deutschlands wurden gewählt : 1. Vorsitzender Po -
lizeiinspektor B ä ck e r - Berlin - Friedrichshagen : 2. Vorsitzender Po - '
lizei - Oberwachtmeister W i n k l e r - Berlin : 3. Vorsitzender Ober -
Wachtmeister Ä ü t t n e r - Dresden - N. ; l . Schatzmeister Poiizei - Ober -
leutnant A o. ß - Berlin - Wilmersdorf : , 2. Schatzmeister Verbands¬
sekretär F r i ck - Stuttgart : t . Schriftführer Polizei - Oberwachtmeister
A s m u s - Berlin : 2. Schriftführer Kriminalwachtmeister Bick -
Gräfrath - Solingen . Beisitzer wurden : Polizeihauptmann Rusch -
Hamburg : Polizeioberst von K l ü f e r - Neuruppin : Berbands -
sekretär Schräder - Berlin : Polizeiinfpektor Graf - Heidelberg :

Unterwachtmeister K ö h l e r - Dresden :
Schottenhammel - Aachen . Zum
Dr . F r a n ck e - Berlin bestellt .

Polizeibetriebsassistent
Geschäftssührer wurde

Zum Streik der Möbeltransportarbeiter Berlins .

Die freigewerkschaftlich organisierten kaufmännischen Angestellten
der Reichsgetreidestelle haben durch Geldsammlungen und durch ibr
streng gewerkschaftliches Verhalten während unseres Streiks uns
mit zum Siege verholfen . Der Erfolg jeder Bewegung würde so
vollkommen sein , wenn stets ein solches Solidaritäisgesühl zwischen
Kopf - und Handarbeitern wie bei dieser Rejchsbchörde zu der -
zeichnen wäre . Wir danken auch an dreser Stelle der Branche der
Kriegs - und Reichsorganisalion der gewerblichen Angestelllen Groh -
Berlins , sowie dem Berein der Berliner Jnstrumententräger . Unser
Streik hat am besten bewiesen , wie der Opferwille jedes einzelnen
Streikenden angespornt bleibt , wenn alle Kollegen und Genossen
jeder Lohnbewegung das unbedingt zu erfordernde Interesse ent -
gegenbringen .

Die Branche der Möbeltransportarbeiter
Grotz - Berlins .

Tarifabschluh i « der Klavierindustrie .
Die Versuche , den zum 13. Februar gekündigten Tarifvertrag

zu erneuern , waren bisher vergeblich . Die Klavierindustriellen
sträubten sich hartnäckig , in eine Aufbesserung der Löhne zu willigen .
Ein Schiedsspruch , der den Arbeitern einen Lohnzuschlag von 3 Proz .
zusprach , wurde von den Arbeitgebern abgelehnt . Der Demobil -
machungskommissar , zur Berbindlichkeitserklärung angerufen , er -
klärte zunächst in vernünftiger Weise , daß ein Zuschlag von 5 Proz .
auf die fast ein Jahr zurückliegende letzte Lohnfestsetzung nicht zu
hoch sei . Aber weiter reichte es nicht , denn nun schlußfolgerte der
Herr Demobilmachungskommissar , daß eine Verbindlichkeitserklärung
gleichwohl nicht in Frage kommen kann , da das allgemeine Wirt -
schaftsleben dieses letzte hilfsmittel nicht erfordert . Solche Logik
verstehe wer magl Auch bei den nun erneut einsetzenden Tarifver -
Handlungen zeigten die Unternehmer selbst in der Fcrienfrage keiner -
lei Entgegenkommen . Wenn die Arbeiter nun doch einem Tarif -
abschluß ihre Zustimmung geben , so nur , um sich nicht der sauer
verdienten Ferientage zu berauben . Das vorjährige Lohnabkommen
läuft bis 30. Juni d. I . Der Manteltarif , der außer redaktionellen

Aenderungen eine Verlängerung der Ferien um einen Tag , also bis
sieben Arbeitstage bei Zahlung des vollen Durchschnittslohnes , vor -
sieht , läuft bis 31. Oktober d. I .

Für die Betriebsräte sind gedruckte Verträge auf dem Bureau
des Deutschen Holzarbeiterverbandes erhältlich . Es sind außerdem
aufs strengste die Beschlüsse zu beachten . Keine Verlängerung ver -
kürzter Arbeitszeit vor Besetzung der freigewordenen Arbeitsstellen
und schleunigste restlose Entfernung aller , auch weiblicher Doppel -
existenzen , soweit solche noch beschäftigt sein sollten .

Für die Piano - und Mechanikindustrie findet am
Dienstag , nachmittags 3 Uhr , in der Königsbank , Große Frankfurter
Straße 117 , für die K l a v i a tu r a r b e i t e r Donnerstag , nach -
mittags 3 Uhr , im Reichenberger Hof , Reichenberqer Straße 147 ,
eine wichtige Branchenversommlnng statt .

Bauarbeiter - Aussperrungen in Mitteldeutschland .
Die Bauarbeiter in Halle und Merseburg sind am

23 . Mai von den Unternehmern ausgesperrt worden . Es kommen
ungefähr 10000 Arbeiter in Betracht . Da auch in Braunschweig
eine Aussperrung zum 1. Juni beabsichtigt ist , besteht die Gekahr .
daß ganz Mitteldeut ' chland in Mitleidenichafr gezogen wird . Das

Vorgeben der Unternehmer erweckt den Anschein , als solle mit dem

schon lange angedrohten Lohnabbau begonnen werden .

Magistrat und Slcaßenbohn erstreit In Potsdam . In einer

wegen des Stratzenbahnerftreiks besonders einberufenen Sitzung
beschloß heute der Potsdamer Magistrat , die im Ausstand befind -
lichen Straßenbahner aufzufordern , bis Montag früh die Arbeit
wieder aufzunehmen . Verhandlungen zwischen dem Magistrat und
den Streikenden sind nicht geführt worden . Die Organisation ist
bestrebt , zu einer Lösung der Streitfrage zu kommen . Der Magistrat

wird am Montag in seiner Sitzung nochmals Stellung nehmen , wenn
seine Aufforderung ergebnislos bleibt .

Maler , Lackierer ! Bei der Stichwahl am 23 . Mai sind zum
Berbandstag in Frankfurt a. M folgende Kollegen als Delegierte
gewählt worden : Alfred Drendel ( 533 Stimmen ) , Franz Kaiser
( 303 Stimmen ) , Otto Schiemann ( 430 Stimmen ) , Fritz Klotz ( 422
Stimmen ) , Hans Trennert ( 420 Stimmen ) .

Achtung , Buchdrucker ! Dienstag , nachmittags 5 Uhr , findet im

. . Schultheiß ' , Reue Jakobstratze , eine Versammlung statt . Genosse
C. Rörpel spricht über „ Die wirtschaftspolitische Lage nach der An -
nähme des Ultimatums der Entente " . Betriebsräte , Delegierte ,
Vertrauensmänner und alle auf dem Boden praktischer Gewerk -
schaftsarbeit stehenden Buchdrucker und Schriftgießer sind eingeladen .
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , pünktlich zu erscheinen . Karte
und Buch legitimiert .

Fraktionsousschuß des graphischen Gewerbes . R. Hermann .

Deutscher holzarbeiterverband . Dir Möbelfabrik von Hartwig .
Boppstr . 3, ist nach wie vor für unsere Kollegen gesperrt .

Gewerkschafismltglleder . Für Freitag , den 3. , und Sonnabend ,
den 4. Juni , abends Uhr , können für die Vorstellung „Spanische
Fliege ' mit Arnold R i e ck in der Hauptrolle im „ Lustspielhaus " ,
Friedrichstr . 236 ( Nähe des halleschen Tores ) Karten zu st a r k

! ermäßigtem Einheitspreis in unserem Bureau , Engel -
ufer 18 I, Zimmer Nr . 13, werktäglich von 4Z- 4 bis 7 Uhr nachmittags
in Empfang genommen werden .

Achtung ! Buchbinder und Bochbindereiarbeikerinnen in Buch -
druckereien ! In der Rr . 21 der „Zeitschrist für Deutschlands Buch -
drucker ' wird vom Deutschen Buchdruckerverein mitgeteilt , daU die
Verlängerung der Wirtschaftsbeihilfe abgelehnt wurde .

Wir machen darauf aufmerksam , daß diese Bekanntmachung
für Berlin keine Geltung hat , sondern laut Vereinbarung

�mit dem Verein Berliner Buchdruckereibesttzer vom 2. Mai d. I . die

Wirtschaftsbeihilfe auf weitere drei Monate bis

zum 31 . Juli verlängert wurde .
Die Branchenleitung der Buchbinder .

verbindlich erklärte Tarlfoerkräge . Der am 23 . Februar 192l

abgeschlossene Nachtrag zu dem allgemein verbindlichen Tarifvertrag
vom 20 . September 1020 zur Regelung der Gehaltsbedinqungen der

kaufmännischen Angestellten der Kurz - , Galanterie - und Spielwaren -
branche , und der unter dem 11. Mai 1021 zwischen dem Reichsver -
band Deutscher Hutgeschäfte , Ortsgruppe Berlin , und dem Zentral -
verband der Angestellten am 16. Juli 1020 abgeschlossene Tarifver -
trag mit Nachtrog vom 13 . Januar 1021 sind für das Gebiet der

Einheitsgemeinde Bersin für allgemein verbindlich erklärt worden .
Die allgemeine Verbindlichkeit begann in der Kurzwaren - usw .
Branche am 1. März und in der Hutbranche am 18. Februar .

Zum Streik in der böhmischen Mekallindustrie wird aus Prag
gemeldet , daß die Zab ! der streikenden Metallarbeiter auf 60 000

gestiegen ist und die Bewegung auch aus Mähren überzugreifen
droht .

Die Seeleute ln Antwerpen beschlossen mit 201 gegen 200 Stim -
men , die Vorschläge der Reeder anzunehmen , die die Offiziere bereits
angenommen hatten .

Zum Sozialiflerungskampf lm englischen Bergbau wird be -
richtet , der Premierminister habe den Bergleuten angekündigt , falls
kein Uebereinkommen erzielt werde , würde ein Gesetzentwurf ein -
gebracht , um den Streitfall durch einen Schiedsspruch beizulegen .
Der Schiedsspruch soll für beide Parteien bindend sein . Die Berg -
leute erklärten , an ihrer Forderung festzuhalten , den Bergbau zu
nationalisieren . Der Premier erwiderte , dieser Gegenstand werde
weder jetzt noch gelegentlich des Schiedsspruchs in Erwägung ge¬
zogen . — Mithin nimmt der Schiedsspruch in diesem Punkt die Ent -
scheidung vorweg und der angekündigte Gesetzentwurf zu seiner her -
beiführung bedeutete nichts weiter als ein Ausnahmegesetz
gegen die Bergleute .

verantw . für den redalt . Teil ! Dr. »erner Vetser . Tdarlottendnra : für Anzeigen :
ZH. Glocke. Berlin . Berlag : NorwflrlS - Berlaq ®. m. b. H. . Berlin . Druck: Vor -
wärts - Buchdruckerei u, Berlagsanstalt Vaul Singer u. To. . Berlin . Lindenlir . Z.

Hierzu 3 Vellage ».

A . WERTHEIM
LEIPZIGERSTRASSE

KÖNIGSTRASSE

ROSENTHALER STR .

MORITZPLATZ

Froti6kappe
weiß , farbig ab -
gejxaspeli , w. Bild
weiß , farbig ab - yi iQ

ild�ÖMk .

Baüsi Glocke
weiß , gesikki , mit
Sdileife . wie Bild . .

Sommerkleider wie obige

Abbildungen , aus leinenariigen Sioffen ,
versrh . Fassons , mit u. ohne S/ickerei . . 105 ,

Preiswerte J ngebote

Kunsiseidene Sirickjacke
Tersdiledene Farben , mit Gürtel . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

# v # V« �Mk.

Damen - Covercoat - Mantel
ImprSg . geg . Staub d. Regen . Rflcken - Pass « In d. Taille gezog .

Damen - Sporlkostüm « » . . - 11� ° « .
oder modefarbigen Stoffen , Jacke mit Halbseide gefüttert . .

Fesdies Frotte — Kleid jugendHAeForm , g !
wel6 , bleu , mode , rosa und andere Farben

. . . . . . . . . . . . .

Jugendliches Foulard - Rleid
klein gemustert , aparte Madiart

. . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . .

% J

Weiße u . färb . Kimono - Bluse
aus gutem Waschkrepp , verschiedene Ausführungen

. . . . . .

lif

Weiße Voile - Bluse Kimonoform , mit FTlet - Q
einsfitzen

..........................................

* CV50

Weiße Vollvoile - Bluse �genduAe 4�
Form , mit bunter Stickerei . . . . . . .. . . . . . . . .. . .

. . . . . . . .

ai/SO

Mk.

' Mk.

Mk.

75

Form , mit bunter Stickerei

Weiße Jahot — BlUSe flotte Form , aus gutem

Volle , mit relAem Hohlsaum . Sfiumchen und Spitze

. . . . . . .

Hellgestreifte Sport - Bluse
aus gutem Perkalstoff , offen und geschlossen zu tragen . .

49s0

58«. .

Gardinen u . Bettdecken
Kälbstores aus Etamlne , mit breitem

Fries , Einsfitzen » 70 4Ar \
und Volant . . . Or Mk. i O Mk. UÜMk ,

Etamine - Gamituren 2 Fiagei .

128 * 175 * 198 *

Bettdecken für 1 Bett aus «ngllsA

Erbsttnu 48 Mk. 62 Mk. 78 Mk.

fQr2Betten HOmIl 148 Mk. 175 Mk.

Erbstull 150 cm breit . Quadratmeter 50

Madrasstoff schwarzgrundig , versch .

Farben . . . . Meter 38 Mk. 64 Mk. 78 Mk,

Versand - Abteilung Berlin V. S » Postscheckkonto 3756 Berlin

Wo Ila ger
Jumper

. . . . . . . . . . . . .

125� .

Jumper KamtseUc oder Wolle . . . . 173 Mk.

Damen - Jacken � m.

D ' I . " f toeße
King beute l für HendatbeUen , ent

bedrutkiem Sioff

. . . . . . . . . . . . . . . .

1423
RlftQbdlfcl a. schwarz * schwer . Satin iÖxs

Echte Shantungseide
€0. 60 cm breit . . . . . . . . .. . . . .Meter 47so

Kissengarnituren rar Korbmdbei
Sät - und Rückenkissen , aas bedruckt .
StoiT, la Kapotfüdung . .

. . . . . . . . .

45 Mk.
a. bedruckt j §r \ aus sdixverem Ä 0
Satin , �- c/Mk . bedruckt . Kreton 03 Mk.
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